; Bejnga 'BrelB: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuftellgebühr, 
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 2.— 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660, 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 18 Heller, Für Rußland: 
Piertelfährlich 94 Kop. Zuftellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Uhr 
mit Ausnahme der Gonn» und Feiertage. 


Nr. 7. | 
DIE benide er umfaßt 10 Seiten. 


Der Etatsdebatte erſter Tag. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

In heiterer Laune und in ſtattlicher Anzahl iſt man 
zur parlamentariſchen Arbeit im Reichshauſe 
wiedergekehrt. Macht's die preußiſche Thronrede, die 
fo nüchtern das muthige Zurückweiſen des Starken um⸗ 
schreibt, die fürchterliche Drohung, daß die Kanalvorlage 
wirklich „jeiner Zeit“ kommen würde, oder ſtimmten 
vier Wochen der Ferienruhe die Abgeordnetengemüther 
wieder freudig und aufnahmefähig — Thatſache iſt, daß 
man die Herren ſchon lange nicht mehr ſo aufgeräumt 
ſah wie heute. Das iſt ein liebenswürdiges Zunicken 
da und dort, ein vergnügtes Händeſchütteln. Mit 
gewohnter Lebhaftigkeit tauſchte der von einer bedenk⸗ 
lichen Erkrankung wiedergeneſene Abg. Rickert Grüße 
aus nach allen Seiten des Hauſes. In angeregtem 
Geſprüch ſtanden überall Gruppen zuſammen. 

Kurz nach 2 Uhr hat die Sitzung begonnen; das 
heißt, Graf Ballefirem, der roſig ausſchaute und 
luſtig wie immer, hat den Anweſenden einen freund⸗ 
lichen Willkomm geboten und dem Staatsſekretär 
des Schatzes das Wort gegeben, der uns den Etat 
einführen und erläutern ſoll. Das iſt diesmal keine 
angenehme Aufgabe. Die ſchwere Noth laſtet auf Handel 
und Wandel; das Reich leidet unter dem von Jahr zu 
Jahr wachſenden Defizit; die Einzelſtaaten werden in 
ſinanziellen Dingen zuſehends ſchwieriger und möchten 
ſich in Geldſachen, wo ja ohnehin alle Gemüthlichkeit 
aufhört, am liebſten ſepariren — das Alles iſt ſo be⸗ 
kannt, daß es die Spatzen von den Dächern pfeifen. 
Wie folte Herr v. Thielmann, ſelbſt wenn er 
eln Dichter wäre und in Zungen reden könnte, an alle⸗ 
dem mit lieblichem Geplauder vorbeigleiten! Nun iſt 
aber Freiher v. Thielmann kein Dichter und kein gott⸗ 
begnadeter Sänger. Ein kluger Mann — gewiß; auch 
einer, der in ſeinem Leben mancherlei gelernt und ge⸗ 
ſehen hat und thurmhoch hinaus ragt über den Durch⸗ 
ſchnitt unſeres Militäradels mit und ohne juriſtiſche 
Schulung; aber eben kein Redner; gar kein Redner und 
den dürftigen trockenen Stoff weiß er nun ſchon erſt 
recht nicht ſchmackhafter zu machen. Unter allſeitiger 
Theilnahmloſigkeit des Haufes hat Herr v. Thielmann 
ſeine Rede zu Ende gebracht; ſelbſt die Regierungsver⸗ 
treter, die in allen Gradabſtufungen, vom Kanzler oder 
verantwortlichen preußiſchen Miniſter bis herab zum hülſs⸗ 
arbeitenden Aſſeſſor, die Bänke des Bundesraths füllen, 
haben dem leiſe vor ſich hinmurmelnden Reichsſchatz⸗ 
ſetretär nicht viel Aufmerkſamkeit geſchenkt, deſſen Mus- 
führungen zum Schluß in die Möglichkeit ausklangen, 
etwa entſtehende weitere Bedürfniſſe der Reichskaſſe 
durch eine künftige Erhöhung der Bier⸗ und Tabak⸗ 
teuer zu befriedigen. 

Inzwiſchen hatten ſich die Bänke des Hauſes fehr 
ſtark gefüllt, ſo daß der erſte Redner aus dem Hauſe, 
Graf zu Stolberg⸗ Wernigerode, vor einer 
recht ſtattlichen Corona ſprach. Er behandelte zunächſt 
die wirthſchaftliche Kriſis, deren Urfachen und Wirkungen 
auf die Reichsfinanzen, betonte die Nothwendigkeit einer 
finanziellen Auseinanderſetzung zwiſchen dem Reiche und 


Requiem 
von H. Berlioz. 
Erſtaufführung in Danzig am 8. Januar 1902. 


Wir möchten nicht an die Beſprechung der geſtrigen 
e Berlioz ſchen Todtenmeſſe herangehen, 
daß dieſe za en Genugthuung daran zu erinnern, 
Antwort auf die gewiſſermaßen als die muſikaliſche 
berg während des age gelten kann, ob die in Königs, 
kläglich zu Grabe zu Ende gegangenen Jahres recht 

sonder Mufſkfeſte r gene Idee periodisch wieder 
kehren rare babe Weſtpreußen ein gleiches Schick⸗ 
lichen Begeifterung nien GE mit einer faft leidenſchaft⸗ 
Rückſicht auf beſtehende B muſikaliſchen Kreiſe, ohne 
Rückſicht a ſchluß eines ande in kürzeſter Zeit ere 
folgte Zuſammenſchluß eines großartigen, nach Stimm⸗ 
zahl und Qualität der künſtleri Intelligen 
kongruirenden Tonkörpers und dessen freud e 157 
ordnung unter die Leitung eines ebenſo GRELA EK: 
wie zielbewußten Dirigenten, Dürfen einwandslos die 
Abſicht — unfer nordiſches Venedig zum Sitze größerer 
Muſikfeſte zu wühlen — Rem erſcheinen laſſen. 
alszerkes fei in Kürze 


Wiederholungen 


erfahren, was in der Haupt I mit den Schwierig⸗ 
fahren, Hauptſache woh Neben BEM 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Resta eher, Neuſtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, 


er, in einer vorher recht ſorgſam einſtudirten Rolle. Bebel zuzufallen pflegte, nicht übel. Der junge Sozial⸗ 
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Donnerstag, 9. Zamiar 1902. 


Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Mańdrna ſammtlicher Original-Artitel und Telegramme th nur mit genauer Onellen-Augabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


i Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


den Einzelſtaaten und billigte es, daß man von einer Bedeutung des Dreibundes für den europälſchen Frieden, 
Erhöhung der Matrikularbeiträge mit Rückſicht auffziemlich nachdrücklich hervorhob, daß im Hinblick auf die 
die Einzelſtaaten abgeſehen habe. Er ſtreifte ſodannſinzwiſchen von allen großen Mächten eingeleitete Welt⸗ 
die Frage der finanziellen Wirkungen des neuen Zoll- politik der Dreibund für Deutſchland nicht 


f 


nparteiihes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Dirſchan / Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 


Anzelgen⸗Preis 25 Pig, die Zeile. 
Reelamezelle 60 f. i 
Bellagegebühr: Geſamnstauflage à Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Thetlauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerare an beſtimmten 
Tagen kann nicht nerbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haunt Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Zoppot. 


1870 ſagte, war ſcharf, ſchneidend, durch nichts gemildert als 
durch die Erklärung, daß die unverminderte Fortdauer der 


reundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 


England gleichmüßig den Intereſſen beider Theile entſpreche.“ 


Die „Germania“ ſagt: „Der Reichskanzler wies die 


tarifs, die er recht hoch veranſchlagte, und ſprach die mehr eine fo abſolnte Nothw endigkeit ſei, Chamberlain'ſchen Unverſchämtheiten würdig und gemeſſen 


Ueberzeugung aus, daß, falls der neue Zolltarif nichtwie früher. 
zu Stande kommen ſollte, man zu beträchtlichen Steuer- Jan den Stellen, auf die fte berechnet find, gewiß ver- 
erhöhungen im Reiche genöthigt fein würde. Sodannfſtehen und beherzigen! 

machte er einen kurzen, aber, mie fich gleich zeigen ſollte, Als letzter Redner 


i 


ſehr bedeutſamen Ausflug auf das Gebiet der aus⸗[Dr. Südekum die Tribüne. Herr Dr. Südekum iſtſmanier eine würdig 
ein noch jugendlicher Herr — er hat die Dreißig kaum ſerſch 


wärtigen Politik, womit er augenſcheinlich dem Reichs⸗ 
kanzler das willkommene Stichwort gab. Das thatſüberſchritten — aber er lüſte ſeine Aufgabe, die ſonſt 


Unſerem Kanzler, der nun einmal ein Mann der ſanſten[demokrat hatte den Erfolg, zum Schluß des reichlich 
Tonart ift und die böſen Alldeutſchen haßt wie das langen Nachmittags zwei Regierungsvertreter — den 


unſympathiſch geweſen, wenn ihn i 
lains „Kritik“ unſerer Helden vo! 
Haſſe interpelliert hätte. Und ar 
wie alle Ritter thun ſollen, GW Udo, der Stolberger, gerade nicht. 
herfür und lieferte das Stichwort. N hervor, daß allerdings die Meinungen des bayriſcher 

Darauf aber erhob ſich mit auffälliger Promptheit und des preußiſchen Kriegsminiſters über die Wieder- 
Graf Bülow und erklärte: Was Herr Chamberlain anſtellung des Hauptmanns v. Feilitzſch auseinander⸗ 
über unſer Heer gejagt, jet zwar nicht ſonderlich taktvolll hingen. 
und vollends zieme es ſich nicht für einen Mann in der 
verantwortlichen Stellung des engliſchen Kolonialminiſters, 
Aber unſer Heer ſei doch ſchließlich über derlei 
Schmähungen erhaben und unſer Waffenſchild ſo blitz⸗ 
blank, daß wir mit Bezug auf die Bemerkungen 
des Herrn Chamberlain denken ſollten, 
wie in ähnlicher Situation Friedrich der Große: 
„Er beißt auf Granit.“ Augenſcheinlich iſt dieſe böſe 
Angelegenheit über den Kopf Chamberlains hinweg 
zwiſchen den maßgebendſten Stellen in Berlin und 
London verhandelt und klargeſtellt worden, ſo daß Graf 
Bülow in der Lage war, mit ſeinem engliſchen Kollegen 
einmal deutſch zu ſprechen, ohne befürchten zu müſſent. 
dadurch die Beziehungen zwiſchen beiden Mächten zu 
gefährden. Wiederholt wurden feine kräftigen Zurück⸗ 
weiſungen der Chamberlain'ſchen Unverſchämtheiten mit 
lautem Beifall begleitet. 

Graf Stolberg aber hatte noch ein zweites 
Stichwort zu liefern: „Wie ſteht es mit dem 
Dreibund? Und auch auf dieſe Frage antwortete 
der „unvorbereitete“ Kanzler mit auffälliger Prompt⸗ 
heit: eine unbedingte Nothwendigkeit ſei 
der Dreibund nicht mehr; aber — noch ſtände 
er feft wie die Wacht am Rhein und wenn Italien und 
Frankreich miteinander Küſſe tauſchten, jo fei das etwa 


* * + 


Preßſtimmen über Bülow's Reichstagsrede. 

J. Berlin, 9. Jan. (Privat⸗Tel.) 

Zu der geſtrigen Rede des Reichskanzlers im Reichstage 
ſchreibt die „Nationalztg.“: „Mit den Erklärungen 
Bülows kann man den Chamberlain'ſchen Excurs in die 
europäiſche Krlegsgeſchichte, der nicht nur in Deutſchland, 
ſondern auch in England ſo viele ihm jedenfalls unerfreuliche 
Kritiken eingetragen hat, wohl als erledigt anſehen.“ 

Die „Tägliche Rundſchan“ meint: „Graf Bülow Hat 
nicht übermüßig lange geſprochen, trotzdem wird man die 
kurze Anſprache ohne Frage zu des Grafen Bülow beſten, 
auch in politſſchem und ſtaatsmänniſchem Sinne reichſten 
eben Zählen dürfen. Klug und ſtaatsmänniſch war auch, 
was Graf Bülow über den Dreibund ſagte.“ 

Die „Berl. Rente Nachr.“ äußern ſich in folgender 


bringen werden.“ 

Die „Kreuzztg.“ nennt die Rede des Grafen Bülow eine 
Kundgebung, die weit über den Reichstag und die Grenz⸗ 
pfähle des Deutſchen Reiches hinaus Beachtung finden wird. 

Die „Dentiche Tagesztg.“ ſchreibt: „Immerhin Hätten 
wir gewünſcht, daß Graf Bülow die Volksempfindung eln 
2 8 nee, PORTE wenig würmer wiedergegeben und die Imponderabilſen, deren 
das ſelbe, als wenn in einer glücklichen Ehe die junge Frau Seh Bismarck bekanntlich a verkannte, etwas 
mit einem anderen Mann ein Tänzchen machte. Das warſ mehr beachtet hätte. Graf Bülow's Rede war zu kühl; er 
nun freilich ein etwas ſchiefer und nicht einmal rechtſſprach etwas zu ſehr als Staatsmann.“ 
geſchmackvoller Vergleich; aber im Uebrigen durfte man Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt: „Der Eindruck, den die 
dem Kanzler beſcheinigen, daß er fig nicht ungeſchickt[Rede Bülows auf das Haus machte, ift unſtreitig der, daß 
aus der Affäre gezogen. es dem verantwortlichen Leiter unſerer auswärtigen Politik 


Zwei ; i munas j ‚mi | Auseinanderießung den der 
Zwei Punkte waren beſonders bedeutungsvoll. baranf ankam mit jener rſetzu 

PE 5 Graf RA esa und KE politiſchen Bedeutung des Dreibundes für die betheiligten 
Oeſterreich⸗ Ungarn unter Anspielung auf «3 99900 Mächte erwachſenen Schwierigkeiten zu begegnen, die ſich der 


155 Erneuerung des Bündnißvertrages anſcheinend entgegenſtellen. 
ſtehenden handelspolitiſchen Verhandlungen zu verſtehen Vor allem und zunächſt war die Rede an die Adreſſe Italiens 
gab, daß der Dreibund keine Erwerbsge⸗ 


p gerichtet.“ 
noſſenſchaft fei, ſondern eine Verſicherungs⸗ Die „Voſſ. Ztg.“: „Was Graf Bülow über den engliſchen 
geſellſchaft, und daß er, bei aller Würdigung der 


Kolonialminiſter und deſſen Aeußerung über das deutſche Heer 


eminent urſprünglichen Geſtaltungen äußert“. 
zufügen bliebe vielleicht noch, 


hier nicht ohne Einfluß geblieben 


gebracht iſt. 


Aus den einzelnen Sätzen des Werkes ſei, da der 
Raum ein näheres Eingehen verbietet, der erſte Abfchnitt 
hervorgehoben, welcher mit dem in tiefer Trauer an⸗ 
hebenden Thema der Bäſſe beginnt und weiterhin durch 
den innigen Ausdruck der Sopranmelodie beruhigende 
Hoffnung hineinklingen läßt. Im Dies irae mit feiner 
Entfaltung höchſter Orcheſterpracht und dem Uniſono 
der Männerſtimmen ſteigt gewaltig und erſchütternd 
das Bild des jüngſten Gerichtes empor, mit 
elementarer Kraft und Wuchtigkeit, wie es grok: 
artiger noch kein Meiſter der Töne geſchaffen hat. Dem 
dürftig ausgeſtatteten dritten Satz folgt das „rex 
tremendae majestatis“, voll veriſtiſcher Kühnheit und 
Rückſichtsloſigkeit, gemildert durch die Innigkeit des 
Gebets „salva me“; ergreifend und bezaubernd tritt, 
wie fon angedeutet, im „Lacrymosa“ das melodiſche 
Element in ſeine Rechte, im „Sanetus“ aber ſteigert ſich 

e Schönheit der Klangfarben zur höchſten Vollkommen 
heit. Der Schlußſatz fügt 


Rundung aneinander schließend. 


Werk von innerlich großem Stile, mit einer inbrünftigen|dament 
Verſenkung in den erhabenen Stoff, mit einer Fantaſieſſtimmbegabte 
geſchrieben, welche immer dramatiſch lebendig auffaßt] Der 
und ihre Auffaſſung oft in großartigen, zuweilen in Damen des Heidingsfeld'ſchen Konſervatoriums gefunden, 
Hinzu⸗ denen ſich wiederum geſangsfreudige Angehörige unſerer 
daß auch die italienijche|Geften Geſellſchaftskreiſe angliederten. Mit welcher Bes 
Oper der dreißiger Jahre mit ihrer finnfälligen Melodikgeiſterung und Hingabe dieſer vielköpfige Geſangskörper 
und namentlich imlan feine ſchwierige Aufgabe herangetreten war, kam 
„Lacrymoſa“ und „Hoſanna“ zu feſſelnder Wirkung wohl am liebenswürdigſten durch die ſchlichten Worte 


A | ſich in feinem Ausgange| = or; 
wieder dem Introitus an, das Ganze zu einheitlicher i me. 5 


Man wird diefe beiden Erklärungen, zurück, ſchärfer als ſeinerzelt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ Es 


ſt zu begrüßen, daß dem Reichskanzler Gelegenheit gegeben 


wurde, ſich über Chamberlains Anmaßungen zu äußern, be⸗ 
beſtieg der Sozialdemokratſ vor von alldeutſcher Seite durch die dort beliebte Auffaſſungs⸗ 


e Abfertigung des engliſchen Miniſters 
wert wurde.“ 


Die „Köln. bemerkt: „Die Abrechnung mit 


Ztg.“ 


Chamberlain erfolgte ſpät, aber fie zeichnete ſich durch eine 
Deutlichkejt aus, die den Eindruck machte, als ob fie eigens 
auf die Chamberlain eigenthümliche draftiicde Ausdrucks⸗ 
weiſe 
hölliſche Feuer, dieſem unjeren lig en Kanzler wäre es bayriſchen General v. Enders und den Staatsſekretär e 
er Herrn Chamber⸗ des Reichsmarineamts v. Tirpitz — auf die Tribüneſ da auch Bülow im vollen Einklang mit den einfichtigen Kreiſen 
nno 70 etwa Herrſzu locken General v. Enders kam ſo zu ſeiner Jungfernredeſ des deutſchen Volkes ein beſonderes Gewicht auf die mge- 
ſprang hilfsbereit, im Reichstage. Ein guter Redner ift dieſer Offizierſtrübte Fortdauer 


Aus feinen kurzen Bemerkungen ging] England legte. W 
; ; ; „| Waren Bismarck'ſche Grundſätze, in den Rahmen der er- 


Nunmehr 
Seiten 


aber möge der 
geſchloſſen werden, 


geprägt fet. 
auf beiden 


guter freundſchaftlicher Beziehungen zu 
as dann Bülow über den Dreibund geſagt, 


weiterten Intereſſen und Pflichten geſpannt, in die ſeit den 
Tagen des erſten Kanzlers die Politik des Deutſchen Reſches 


hineingewachſen.“ 


Zur preußiſchen Thronrede. 
Genau an demſelben Tage, wie vor einem Jahre, 
iſt der preußiſche Landtag jetzt wieder eröffnet durch 
eine Thronrede, welche Graf Bülow verleſen hat. 
Damals war der wichtigſte Theil des Regierungs⸗ 


programms das große Kanalwerk. Es ſcheiterte 


im Abgeordnetenhaus und führte, wie erinnerlich, zum 
vorzeitigen Schluß des Landtages und zu einer partiellen 
Miniſterkriſe, der ſelbſt ein Miquel zum Opfer fiel. In 
der jetzigen Seſſion werden die preußiſchen Kammern 
ſich mit demſelben Geſetze nicht wieder zu beſchüäftigen 
haben, es iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Die Thron⸗ 
rede konſtatirt das in einigen lauwarmen Worten des Be- 
dauerns, indem ſie die „Ausgeſtaltung der waſſerwirth⸗ 


ſchaftlichen Verhältniſſe“ als ein Bedürfniß des Vater⸗ 


landes bezeichnet und verſpricht, dem Landtage „ſeiner 
Zeit“ eine neue Vorlage zu unterbreiten. Das ſoll ein⸗ 


Welſe: „Die ſtellenweiſe mit großer Beſtimmtheit geſprochene fach eißen, Gr i eine Reit” für einen 
Rede erntete wiederholt lebhaften Beifall, indem die Zuverſicht en Verſach al ae ae ge e ei 
zum Ausdruck gelangte, daß die Leitung unſerer auswärtigen [gekommen ſehen, wenn im Reichstage mit den Parteien 
Politik in ſeſter Hand ruht und daß die Eventualitäten derjdie große zollpolitiſche Frage, welche unſere 
Zukunft der entien Staatskunſt keine Ueberrumpelungenſ geſammt innere Politik vorläufig ganz begerrſcht, aug- 


getragen ſein wird. Bis dahin muß der Kanalgedanke 


zurücktreten. Es wird hier alſo genau das beſtätigt, 


was wir ſchon vor Längerem und wiederholt aus: 
geſprochen haben. 

Auch ſonſt bringt die Thronrede nur wenig Neues 
oder Ueberraſchendes. Es geht durch ſie zugleich ein 
Zug auffälliger Flauheit, nirgends ſchlägt der Regier⸗ 
ungswille ſtärkere Töne an und daſür kann der auf- 
gewandte Wortreichthum nicht entſchädigen. Sehr breit 
wird der Einfuß des wirthſchaftlichen 
Niederganges und der zwiſchen Reichs⸗ 
und Sfzaatsfinanzen beſtehenden Verquickung auf 
die preußiſchen Finanzen dargelegt, um ſchließlich 
gu * rühmen, daß gerade Preußen unter allen 
Bundesſtaaten durch Miquels reichliche Bemeſſung der 
Extraordinarien in den Vorjahren am leichteſten über 
die Ungunſt der Zeiten hinwegzukommen vermag. Alle 
dringenden Forderungen können und foen daher bes 
willigt werden, auch wo es fih um Aus gabeſteigerungen 
handelt. Es wird ein neuer Geſetzentwurf zur ferneren 
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe 
der Arbeiter im Staatsbetriebe und der untern 
Beamten angekündigt. Auch die Erhöhung der Dotationen 
der Provinzen wird, getreu dem gegebenen Verſprechen, 


gab, an welches ſich zahlreiche andere, 
und kunſtgeübte Herren anſchloſſen. 
Frauenchor hatte ſeine Hauptſtützen in den 


zum Ausdruck, mit welchen Herr Regierungsrath 
Menzel geſtern vor Beginn des letzten Abschnittes 
dem verehrten Dirigenten im Namen aller Mitwirkenden 
einen prachtvollen Rieſenlorbeer überreichte. Die 
Schönheit der Frauenſtimmen und die Kraft und Fülle 
des Männerchores, die faſt durchgängig bemerkenswerth 
reine Intonation, die Sicherheit und Klarheit der Gin- 
ſätze vereinten fiğ zu einer hervorragend glänzenden 
Geſammtwirkung. : IS 11 
Das Tenorſolo hatte Herr Kammerſänger Pan 
Kaliſch vom Hoftheater in Wiesbaden bernd me 
Da der Soliſt nur im Sanctus mitzuwirken Jen ry 
das Beſtreben des Veranſtalters, auch dieſe kurze Ep br = 
würdig auszuflatten, mit beſonderer Anerkennung he 


vorgehoben werden. > 
Em vorzüglich war auch das große RÓW mit 
feinen vier, nach den verſchiedenen imme richtungen 


i í ; bereitet, wozu 
im Saale vertHeilten Nebenorcheſtern vorbereitet, woz 

die Theil'ſche Kapelle und die beſten Bläſer der übrigen 
Militärkapellen herangezogen worden waren. Selbſt⸗ 
konnte mit Rückſicht auf die Raumverhält⸗ 
die volle, im Original vorgeſchriebene 


welches in Herrn Weber's fein⸗ und Kräfte genug haben, um Danzig auch in muſikaliſcher 


Beziehung zu einer Großſtadt zu erheben. D 
* ——— 


5 


Verhültniſſe feines Freundes zu Fräulein Tſchau 


19000 und das eine abſteigende Jahr 1901 zu 


2 Donnerstag, Danziger Neueſte Nachrichten. 9; Januar Pom | ws Nr. 7 


befürwortet. Die Staatseiſenbahnverwaltungſſchwer fallen, aus letzterem die hohe Steuer zu zahlen, Die chileuiſche Regierung hat dem Erſuchen der Mitglied der Jury zu wählen. Man hält es für een 
fol durch erhöhte PRAC vermehrte Arbeits⸗ die er nach feiner eigenen und pflichtgemäßen Erklärung argentiniſchen Regierung ‚um Aufklärung bezüglich des lich, daß hee z nicht WA ee 
gelegenheit und der betheiligten Induſtrie umfangreiche zu zahlen hat. Für Geſchäftsleute liegt die Sache nochſvon dem chileniſchen Minfſter des Auswärtigen Panezftheilnehmen wird jedoch einen ſeine künſtleriſchen iten 
Aufträge geben, damit ein Beilrag zur Bekämpfung bedenklicher. Das Ergebniß der Steuerveranlagungſund dem argentiniſchen Geſandten e ra PON” verkörpernden Küünſtler mit feiner Vertrel * 4 Ideen 
der ſchwierigen Wirihſchaftslage geliefert wird. Leiderſbleibt keineswegs ſekret. Ruinirt der Geſchäſtsmannſ Protokolls zugeſtimint und eingewilligt, daß daſſelbe Pa t fe ner Vertretung betrauen dürfte, 
ſoll dieſer Aufwand zum Thel durch Einſchränkung des aber nicht ſeinen Kredit und feine Exiſtenz, wenn erſdem Vertrage von 1808 untergevrdnet werde, und hat 1 Das Befinden Virchows 
Betriebsaufwandes gedeckt werden, während doch borſchriftsmäßig deklarirt, daß er in Folge des wirth⸗ auf dieje Weile alle Schwierigkeiten aus dem Wege ift unverändert. Er verbrachte die Nacht gut und zeigte heute 
gerade die übermäßige Sparſamkeit im Be⸗ſſchaftlichen Rüſckganges kein Einkommen hatte, ſondern geräumt. | guten Appetit. In der geſtrigen Sitzung der mediziniſchen 
triebe fo viel Grund zu Klagen gegen die Eiſenbahn⸗ Verluſte und vom Kapital lebte? Dieſe Zwickmühle G. Frankfurt a. M., 9. Jan. (Privat⸗Tel.) Geſellſchaft wurde auf Vorſchlag des Profeſſors Bergmann 
verwaltung giebt und fo utel Unheil ſchonſwird jo manchen veranlaſſen, weit über ſein wirkliches Eine Meldung. der anti Zig.“ aus die Abſendung eines Huldigungstelegramms an 
A i j ; = a Rp ra h J be: dung der „Frankf. Ztg.“ aus Antwerpen ; Eo 9 
geſtiftet hal. Aber davon ſcheint die Re⸗ Einkommen gu deklariren. Alſo auch hier wirkt die 4 w i ARE, Virchow beſchloſſen. Bei der alsdann folgenden Neuwahl des 
gierung nichts zu wifſen, auch nicht von den Steuererklärung als Steuerſchraube. Probatum est! beſagt: Ein a e ee habe vom Präſidenten Vorstands wurde Profeſſor Birchow mit erdrückender Majorität 
der argentiniſchen Republik General Rocca folgende | rg erſter Brüfldeng der Berliner medizinischen Geſellſchaft 


neuerdings jo gehäuften Eiſenbahnunglücks⸗ 
fällen. Wenigſtens verliert die Thronrede darüber Depeſche erhalten: Alles zur Zufrieden heitſwiedergewöhlt. 
beider Länder erledigt. 


ee 
3 werden dann noch einige kleinere t von z p , 
e erringen otr Wio ang ae aus Bonbon gemeldet tich 
giebt das auswärtige Amt bekannt, die Mitglieder des 


geringerer oder lokaler Bedeutung in Ausſicht geſtellt VPolitiſche Tagesüberſicht. 
Schiedsgericht im Grenzſtreit zwiſchen Chile und 


und für die den Landwirthen des Oſtens zum Ausgleich, Auf neue Abſonderlichkeiten vom Gumbinner 

der Witterungsſchäden gewährte Staatshilfe die ſchuldige ' leitet eine Notiz der tg.“ die kał = 

Indemnitätsertheilung nachgeſucht. Von größerem In⸗ Namen tene Das Blatt erklärt, RE paba Bi Hin- Argentinien Haden dem eee, 79 5 Außen nat gelegt, 
terejje dürfte das noch in dieſer Seſſion dem Landtage blick auf die nun endlich, nach mehr als vier Monatenj paß, die Entſcheidung bes EE beſchleunigt 
zu unterbreitende Geſetz über die Aenderung der Be⸗ erfolgte Anberaumung des Termins für die Reviſions⸗ würde, wenn eine Unterſuchungskommiſſion ſich an Ort 
dingungen des Rechtsſtudiums fein. Die Thronredeſverhandlung daran erinnert, daß die Reviſton 
macht darüber einige Andeutungen; andere konnten wirſgegen die Verurtheilung Martens zum Tode von dem 
unſeren Leſern ſchon vortzer geben. Das Genauere läßt Berurtgeilten, die Reviſton gegen die Freisprechung 
fug erſt erfahren, wenn der Geſetzentwurf vorliegt. [Hickels von dem Gerichtsherrn, reſp. der Staatsanwalt 

So bleibt nur der Schlußpaſſus der Stagtsſchrift,ſſchaft eingelegt iſt. Die Reviſton Martens war ſelbſt⸗ 
mit deren Verleſung der preußiſche Landtag eröffnet ift. verſtändlich mit der geſetzwidrigen Beſetzung 
Er betrifft die Polenfrage und hätte, richtig gefaßt,ſdes Berufungsgerichts begründet: die meiſten 
den Glauben an die Energie der Regierung in der Be⸗ Mitglieder deſſelben waren bekanntlich nicht, wie das 
handlung dieſer ausnehmend wichtigen, viel vernach⸗[Geſetz es vorſchreibt, im Voraus für das ganze Ge⸗ 
lüſſtgten und gegenwärtig höchſt aktuellen Aufgabeſſchäftsjahr, ſondern fie waren erft im Juni beſtellt und 
müchtig in den Herzen der Patrioten ſlärken können. peeidigt worden, thatſächlich ad hoc für die damals 
Aber nach der Wortfaſſung ſteht Graf Bülow der An⸗ bevorſtehende Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht. 
gelegenhelt lauer gegenüber, als man hätte erwarten „Wie wir jetzt erfahren, hat die Staatsanwalt 
ſollen. Es wird im Grunde nur gejagt, daß die Deutithen| ſchaft felójt als Hauptgrund für die Reviſion 
im Oſten doch auch berechtigt ſeien und in dieſem Rechte des den Sergeanten Hickel freiſprechenden 
geſchützt werden müßten. Es ift immer einzig von derf urtheils — neben zwei unbedeutenden Mus: 
Abwehr der polnischen Angriffe die Rede. Uns will] ſtellungen gegen das Verfahren — die Ungeſetzlich⸗ 
es aber ſcheinen, als ob die Sache bereits auf einem keit der Beſetzung des Gerichts geltend 
ganz anderen Punkte ſtehen müſſe. Wir befinden) gemacht! Dies iftim September geſchehen ; im 
uns doch mitten in einem der gefähr⸗] Auguft aber hatte dieſelbe Staatsanwalt- 
lichſten Nationalitätenkampfe, in welchem] ſchaft von dieſem ungeſetzlich beſetzten 
die Staatsregierung offen Partei ergriffen hat, wie fief Gevicht die Verurtheilung der beiden 
es mußte. Ein Kampf aber, blos in der Deſenſive ge. Angeklagten verlangt und die des einen 
führt, iſt im Voraus verloren. Die Offenſive auch erreicht!“ 
allein entſcheidet. Ihrer können wir nicht ent⸗ Die Verhandlung der Gumbinner Tra⸗ 
rathen, wenn unſere Oſtmarken deutſch ſeingödie vor dem Reichsmilitärgericht dürfte am f \ 
jolen, Die bloße Duldung deutſcher Elemente, die Sonnabend einen erheblichen Umfang annehmen, wennjttderalen im Anſchluß an die Erklärungen der 
mühſelig gegen die polniſchen Bedränger vom Slaateſes zur Verleſung des Erkenntniſſes des Hberkriegs⸗ Thronrede bezüglich einer energiſchen Polen⸗ 
geſchützt werden, ift nicht die richtige und ift überbaupi[gerichts tommen ſollte. Letzteres füllt einen dicken Akten⸗ politik folgende Interpellation ein: Welche Maß 
feine Löſung der Polenfrage. Wir wünſchen, daß Grafſband aus. g regeln beabſichtigt die Königliche Staatsregierung zu 

Der Angeklagte Marten wird durch den Rechts⸗ſergreifen, um den Worten der Thronrede gemäß, in den 
anwalt Dr. v. Sim fon, Sohn des Geh. Juſtizraths öſſlichen Provinzen dem Deuichthum feine politifche und 
und Enkel des ehemaligen Reichsgerichts⸗Präſtdenten, wirthſchaſtliche Stellung gu erhalten, worauf e8 durch 
vertheidigt werden. Die beiden Angeklagten werden zur ſeine lauge, unter weifer Führung der hohendolleraſchen 
Verhandlung nicht erſcheinen. Fürſten geleiſtete Kulturarbeit gerechten Anſpruch er⸗ 

KO worden hat, das Deutſchthum zu pflegen, die ſtaats⸗ 
feindlichen Beſtrebungen abzuwehren und das Zurück⸗ 
drängen der deutſchen Sprache zu verhüten? 

Zur Berliner Bürgermeiſterwahl. Nach neueren 
Informationen ſcheint man in der fveiſinnigen 
Volkspartei davon abſehen zu wollen, daß die 
Frage der Nichtbeſtätigung der Wahl des Stadtraths 

guffmann zum zweiten Bürgermeiſter in Berlin auf 
dem Wege der Interpellation in das Plenum des Ab⸗ 
geordnetenhauſes gebracht werden fot, Man mird dieje 
5} a t i Er D " i 
ee nn ha Die AN des A Ein fürchterliches Gifendahningrüd. 

Die freijinnige Volkspartei hat beſchloſſen, den] Geſtern Vormittag fand in einem Tunnel der Newyork 
Eiſenbahnunfall bei Altenbeken zum Gegen: Central⸗Eiſenbahn bei der 56. Straße und der Park⸗Avenue 
ſtand einer Interpellation zu machen. feen Zuſfammenſtoß zwiſchen einem von Norwalk kommenden 

Die im Herrenhauſe eingebrachte Juterpellation Perſonenzuge der Newyork—Newhauen—Hartford-Giſenbahn 
Graf Schlieben hat folgenden Wortlaut: Iſt es derſund einem Lokalzuge der Newyork—Harlem⸗Bahn, elner 
Königlichen Staatsregierung betannt, daß ein nicht ün⸗ Zweiglinte der Central⸗Elſenbahn, ſtatt. Letzterer Zug fuhr 
erheblicher Theil der Arbeiter familien, die um auf erſteren auf, die Wagen ſchoben ſich in einander und 
letzten Decennium aus den öſtlichen Provinzen der bie db ih e ; nni 
Monarchie nach dem Weiten verzogen find, den e zertrümmerten Wagen geriethen in Brand. Post 
dringenden Wunſch begeht in ihre früheren Heimathkreiſe Nach den letzten Meldungen betrügt die Zahl der beim 
zurückzukehren, aus Mangel an Mitteln hierzu jedoch Giſenbahnunfall Getbteten 17, der Verwundeten 40. 
nicht im Stande ſind? — Iſt die Königliche Staats⸗ Ein Stadtpark für Hamburg. 

Die Hamburger Bürgerſchaft nahm in der geſtrigen 


regierung bereit, ſolchen Familien behilflich zu feiw? ` 
Abendſitzung den Antrag betr. die Bewilligung von 2½ Millionen 
Deutſches Reich A Mare zum Ankauf von Ländereien in, Winterlinde zur Er- 


— Der Kaiſer hörte obej wdw i ar Bor: RANA eiea ele tanie ea i 
5 i 8 gi i i * x = * p > F 7 po 
preria PAD ECT, podbiał 335 Kaiſer ß Wien, 9. Jau. (Privat⸗Tel.) e ee 
in dieſem Jahre zu unternehmen; der erſte Beſuch fol melden, daß die im Krakauer Theater der ante ufführung 
Ende dieſes Monals ſtattfinden, der zweite ſoll zwecks eines Stückes „Die Kreuzritterhand“, worin ſämmtliche 
Theilnahme an der Krönungsſeier erfolgen. Das will polniſchen Perſönlichkeiten aus den Wreſchener Vorgängen 
vorkommen, von der Behörde verboten und der Druck des 


wenigſtens der „Standard“ erfahren haben. . t 
— In einer Verſammlung des Bundes der Lande ſchechiſchen Stückes im Buchhandel konſiszirt wurde. 
Die deutſche Südpolax⸗Expedition. 


wirthe i Breslau a San v. Kane 110 a 
Nieder⸗Biesnitz, er werde vom Katſer na merita S 193 ars 
entfendet, ani bie dortige Laudwirthſchaft und dem a eee i A re 
ihre Nebenzweige zu ſtudiren. konſul in Sidney Fe nzeige 8 > 
— Von einer im Oktober in Ausſicht genommenen] der für die deutſche polar⸗Expedition getharterte Dampfer 
Ueberſiebelung des Kronprinzen nachſdes Norddeutſchen Lloyd Tanglin” die Kerguelen am 
Hannover ift in maßgebenden Kreiſen nichts bekannt. 21. December verlaſſen hat, nachdem er alle Ladung gelöſcht 
und die Station in der Obſervattonsbai Royalſund errichtet 
it Alle Stationsmitglteber find ge ſund. Die 


— Der Direktor des Reichs⸗Juſtizamts Gutbrod 
iſt zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat 

Nachricht iſt nach Sidney von einem engliſchen Dampfer über⸗ 
bracht worden, welcher den „Tanglin“ am 21. December unter 


Excellenz ernaunt. | 
— Von zuverläſſiger Seite wird mitgetheilt, MN 
U ho y a dt. : ı > e [s 
in der vergangenen Tagung unerledigt geblieben ham 4. rab füge e o, % ben 
hat. An Bord des „Tanglin“ Alles wohl. 
Senſationeller Selbſtmord. 


lage wegen Errichtung eines Oberprä⸗ 
Liſſabon, 9. Jan. (Tel.) Obert Mouſenho Albuguerque, 


ſidiums für Berlin in dieſem Jahre nicht wieder 
im Landtage eingebracht werden wird. ; 
früherer Königlicher Kommiſſar von Mojambigue, hat ſich 
geſtern erſchoſſen. i 7 » 


Heer und Flotte. 
Der Oberſt, der mit dem Amt des Erstehers des 


Die deutſche Mariueverwaltung beabſichtigt nicht, außer i 
Kronprinzen betraut war, verlleß Nachmittags 5 Uhr 


dem kleinen geſchützten Kreuzer „Gazelle ein weiteres 
Schiff nach Venezuela zu entſenden. Die Nachricht, daß den Turftlub, um eine Spazierſahrt zu unternehmen. Im 
Wagen ſchoß er ſich eine Kugel ins Ohr. Der Kutſcher 


der kleine geſchützte Kreuzer „Th et is % welcher bis jetzt in 
transportirte ihn nach dem Militärhoſpital, wo der Tod 


Colombo eingetroffen, eventuell von dort nach Venezuela 

abdampfen n wiej la „Thetis“ ſoll zum Kreuzer⸗ i 
konſtatirt wurde. Die Nachricht wurde nach dem Palais 
forte den Behörden telephoniſch übermittelt. Der Grund 


geſchwader in Oſtaſien ſtoßen. 
des Selbſtmordes wird darin geſehen, daß Mouſenho 


Kiel, 9. Jan. (Tel.) Der Kreuzer „Gazelle“ machte geſtern 
die erſte und einzige Probefahrt in See, die er vorzüglich 

Albuquerque, der früher in den hohen Kreiſen ſehr angeſehen 
war, jetzt dort in Ungnade gefallen war. 


beſtand. 
Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten 


Schiffs bewegungen“ Der Ablöſungs⸗Trans vort für 
S. M. S. „Möwe“, Trausportführer Oberleutnant zur See 
beläuft ſich auf ca. 84,2 Millionen Seelen; von dieſen En: 
fallen auf die Vereinigten Staaten im engeren Sinne 


Mering, tt per Dampfer „Bremen“ am 6, Januar in Genua 
A bi Ver i r ET und hat am 8. Saunar bie Reiſe nach Neuper 
verworrenen Ne 5 A 1 OŚW fortnelest ©. M. S. „Amazon eć ai un ganar 
nicht zurechtfinden kann. as iſt auch eine hö Morgens zu Probefahrten von Kie ee gegange i i 
ee gene an P 76 Millionen, auf die Philippinen ca, 7 Millionen. 
Der allgemeine Kongreß der Freimaurer 
„ganz Deutſchlands wird Oſtern 190 in Altenburg gus 
ſammentreten. 


Profeſſor v. Hertz, 
der bekannte Litteraturhiſtoriker und Dichter, Dozent an der 
kechniſchen Hochſchule in München, fit geſtern dort geſtorben. 
Hertz gilt als einer der feinſinnigſten Grforſcher der romani- 
ſtiſchen Literatur, die unfete neuere Wiſſenſchaft aufzuweiſen 
hat. Mit einer ſtattlichen Reihe bedeutender Publikationen 
rechtfertigt er dieſen Ruf (Rolandslied u, v. a.) Geboren 
wurde Hertz 1835 in Stuttgart. 185558 ſtudirte er in 
Tübingen Philologie und Philoſophie, diente dann in der 
württembergiſchen Armee, ging lüngere Zeit auf Reiſen, bis 
er ſich im Jahre 1862 in München für germaniſche Alterthums⸗ 
kunde habilltrte. Seither blieb München fein ſtändiger Wohn⸗ 
fig, 1869 wurde er außerordentlicher, 1878 ordentlicher Pro⸗ 
feſſor der deutſchen Sprache und Literatur an der Münchener 
Techniſchen Hochſchule. 
Das Urtheil im Wiener Spionageprozeß. 

Der Gerichtshof verurtheilte den ehemaligen Kavallerte⸗ 
offiziervon Carina wegen Verbrechens der Ausſpähung 
zu 4½ Jahren ſchweren Kerkers, verſchürft durch einen Faſt⸗ 
tag in jedem Vierteljahr und durch Dunkelhaft und hartes 
Lager au jedem 1. Februar, ſowle zu Verluſt des Adels und 
immerwähvender Ausweiſung aus Oeſterreich. Der Per- 
theidiger Carinas meldete die Nichtigkeitsbeſchwerde und 
Berufung gegen das Strafausmaß an. 

Die Geſammtkoſten des Leipziger Zentralbahnhofes 
ind auf 50 Millionen Mark veranſchlagt; für die vächſte 
Gtatsperiode folen 14,8 Millionen bewilligt werden, 

Schiffsunglück. 4 

An der fütländiſchen Küſte in Harbovere wurden am 
Strande zwei Leichen aufgefunden, anſcheinend Seeleute, dle 
bei einem Schiffsunfall verunglückt ſind. Später wurde unweit 
des Fundortes der Leichen ein Schiffsboot aus Ufer getrieben. 
Das Schiff war inwendig markiert: Robert Spinhoufe, 
Herzog Siegfried in Bayern, 
der aus dem aktiven Dienſt ausſcheidet, iſt vom Prinzregenten 
ein Urlaub auf die Dauer eines Jahres, bewilligt worden. 
— Alſo in Ungnade gefallen! ' 

Kein Spion! 

Paris, 9. Jan. (Tel.) Das Gerücht, wonach ein Mrge- 
ſtellter des Arſenals von Cherbourg die Pläne eines im Bau 
befindlichen Schiffes geſtohlen habe, wird vom Marine- 
miniſterium als durchaus falſch bezeichnet. 

Selbſtmord. A 

Der 17-jährige Baugewerksſchüler Heinrich in Görlitz 
beging Selbſtmord, indem er ſich aaf der Eiſenbahnſtrecke 
Görlitz⸗Nieriſch überfahren ließ. Als Beweggrund wird 
Schwermuth angenommen. 


Stelle begebe, um das umſtrittene Gebiet in Augenſchein 
zu nehmen. Die britiſche Regierung ſtimmte dem 
Vorſchlag zu. i 


Parlamentariſches. 
Die Zolltabif⸗Kommiſſion wird in ihrer Donnerſtag 
ſtattfindenden erſten Sitzung nur über die geſchüftliche 
Behandlung der Vorlage berathen. Der Vorſitzende 
der Kommiſſion, Abg. v. Kardorff, beabſichtigt dem 
Vernehmen nach zunächſt eine Entſcheidung darüber 
herbeizuführen, ob zuerſt das Zolltarifgeſetz, das die 
allgemeinen zolltechniſchen Beſtimmungen enthält, oder 
der Zolltarif ſelbſt mit feinen annähernd tauſend 
Poſitionen in Angriff genommen werden fol, 

Ein Eugqnete. Einer uns telegraphiſch zugehenden 
Mittheilung zu Folge wird in der Zolltarif⸗Kommiſſion 
der formelle Autrag geſtellt werden, eine parlamentariſche 
Enquete zu veranſtalten über die Verhältniſſe 
der Landwärthſchaft in den einzelnen Provinzen 
und die Wirkung der Getreldezölle. 

Poleuinterpellationen. Wie die „Staatsbg. Ztg.“ 
hört, beabſichtigen die Polen eine Interpellation wegen 
der Wreſchener Vorgänge im Abgeordnetenhauſe ein⸗ 
zubringen. Diet : 3 
Im Abgeordnetenhauſe brachten die National: 


Bülow mehr thut, als die Thronrede verſpricht, dann 
werden wir mit Hoffnung in die Zukunft blicken können. 


Der Fall Wolf. 


Das deutſch⸗liberale „Trautenauer Wochenblatt“ ver: 
öffentlicht jenes Memorandum, welches dem Verbande 
in der Angelegenheit des alldeutſchen Führers Wolf 
vorlag und zu der Beſchlußfaſſung gegen Wolf führte. 
Die Veröffentlichung erfolgte offenbar, um die Wieder⸗ 
wahl Wolſ's in Trautenau zu verhindern. Aus dem 
Memorandum geht hervor, daß Wolf mit Fräulein 
Tſchau, der Tochter ſeines guten Freundes, ein 
Verhältniß einging, deſſen intime Beziehungen Folgen 
zu haben drohten. Wolf verſprach dem jungen Mädchen, um 
jie ſeinen Wünſchen gefügig zu machen, angeblich die Ehe, 
ſobald er die Scheidung von ſeiner damals ihm noch 
angetrauten Gattin herbeigeführt habe. Ehe dieſes in⸗ 
deſſen geſchehen konnte, fand ſich Fräulein Tſchau in 
anderen Umſtänden, und nun überredete Wolf dieſelbe, 
ſich raſch anderweit zu verheirathen. Dies führte zur 
Ehe mit Wolfs eigenem Freunde, Dr. Seidl, 
ohne daß dieſer die geringſte Ahnung von dem 


Zur Affäre Endell wird aus Poſen mitgetheilt: 
Major a. D. Endell hat zwei feiner Gegner, 
darunter Herrn v. Tiedemann⸗Seeheim, gefordert; doch 
ſollen beide Gegner die Forderung abgelehnt haben. Was 
ſoll denn eigentlich in dieſem Falle das Duell? Zunächſt 
wird doch das Ergebniß der Unterſuchung, die bekanntlich 
im Gange ift, abgewartet werden müſſen. Sodann hat Herr 
Endell ja auch ſelbſt eine Reihe von Inkorrektheiten, die 
bei der Kaſſenführung der Landwirthſchaftskammer in 
Poſen vorgekommen find, zugegeben. Mfo warum fol 
denn jetzt plötzlich geknallt werden? Bekanntlich hat auch 
Herr v. Hammerſtein bis zum letzten Augenblick mit der 
Piſtole gedroht. Es foll 5 hier keine 
Parallele zwiſchen Herrn Endell und dem früheren Leiter 
der „Kreuzzeitung“ gezogen werden. Aber ein Duell 
halten wir entſchieden nicht für den richtigen Weg, um 
die Verhältniſſe bei der Poſener Landwirihſchaftskammer 
zu ordnen. 


w Fr 
Der bisherige preußiſche Geſandte bei den 
Hanſeſtädten Graf Wolff: Metternich, der zum 
deutſchen Botſchafter in London ernannt iſt, hat es für 
angezeigt gehalten, ſich in England einen guten Empfang 
zu ſichern. Er hat dazu die Abſchiedsfeier, die der 
Hamburger Senat ihm gegeben, benutzt und ſich aus⸗ 
führlich über die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Großbritannien ausgeſprochen. An und für ſich wäre 
dagegen nichts einzuwenden, wenn der neue Londoner 
Botſchafter hierbei nur nicht einen Mangel an Ver⸗ 
ſtändniß für das durchaus berechtigte Deutſchbewußtſein 
gezeigt hätte, welches eigenthümlich berührt. Wenn 
Graf Metternich von „exaltirten Geiſtern“, von extra⸗ 
vagantem Jugendſtyl“ in der Politik redet und mit 
diefen Bezeichnungen die Stimmung weiter deutſcher 
Volkskreiſe wiederzugeben glaubt, zeigt er, daß er von 
der Strömung, die faſt in der geſammten deutſchen 
Nation herrſcht, keine Ahnung hat. Wenn der offiziöſe 
Telegraph die erwähnten Worte nicht ausdrücklich dem 
deutſchen Botſchafter am Londoner Hofe in den Mund 
legte, würde man ebenſo gut glauben, daß ſie Cham⸗ 
berlain geſprochen habe. Für die Vertretung des 
deutſchen Reiches am engliſchen Hofe ſind das nicht ſehr 
erfreuliche Ausſichten. 


hatte. Wolf erbot ſich, Trauzeuge zu ſein und 
ſpäter Tauſpathe des erſten Sproſſen der Ehe zu 
werden. Fräulein Tſchau indeſſen vermochte die Komödie 
nicht durchzuführen und geſtand bald nach der Hochzeit 
ihrem Gatten Dr. Seidl und den eigenen Eltern die 
ganze Geſchichte. Der in ſeiner Ehre ſich tief gekränkt 
fühlende Ehegatte, Dr. Seidl, ſchrieb nun an Wolf einen 
beleidigenden Brief und forderte Genugthuung. Wolf 
antwortete, indem er Dr. Seidl bat, Schweigen zu be⸗ 
wahren, und als dieſer das ablehnte, folgte die bekannte 
Herausforderung zum Duell. ; 

Das „Trautenauer Wochenblatt“ fordert Wolf auf, 
wenn irgend eine Einzelheit dieſer feiner Veröffentlichung 
unrichtig ſei, das Verdikt eines unpolitiſchen Ehrengerichts 
zu provoziren und dem Herausgeber ſeine Zeugen zu 
ſenden, da ſonſt ſelbſt die Freunde Wolfs an der 
Wahrheit dieſer Darſtellung nicht zweifeln könnten. 

cz Wien, 9. Jan. (Privat⸗Tel.) 

In der Angelegenheit des Alldeutſchen Führers 
Wolf iſt ein Schreiben ſeines Duellgegners Dr. Seidl 
erſchienen, in welchem dieſer ſeine Frau die gröbſten 
Beſchuldigungen gegen Wolf erheben läßt. Dies 
Schreiben wurde anläßlich der Wahlcampagne Wolfs 
im Trautenauer Kreiſe veröffentlicht. Wolf hat die 


: *. 

6 - ür Indien Bat ein oberſchleſiſches Hütten: 
Erklärung abgegeben, daß alles erlogen ſei. jA kran auf 500 ra Glicpiagnindcszja 
erhalten. Auch, hierdurch, ganz abgeſehen von der 
geſtrigen Erklärung des Reuterſchen Bureaus, daß der 
von einem engliſchen Blatt veröffentlichte Brief des 
indiſchen Staatsſekretärs Lord Hamilton, worin dieſer 
Offerten deutſcher Firmen unter Hinblick auf die england⸗ 
ſeindliche Stimmung in Deutſchland abgelehnt hat, eine 
Fülſchung ſei, wird bewieſen, daß das Treiben der eng⸗ 
liſchen Hetzer dieſesmal erfolglos geblieben ift, 


R” 


Die Steuererklärungen. 


Zwiſchen dem 4. und 20. d. M. hat der preußiſche 
Staatsbürger, fofern er fih eines Einkommens von 
über 3000 Mk. erfreut, eine ſeiner „angenehmſten“ 
Pflichten zu erfüllen; eine Pflicht, die manchem, der es 
damit ehrlich meint, häufig noch mehr Kopfſchmerzen 
macht als die Steuerzahlung ſelbſt. Wir ſind nämlich 
wieder in die Saiſon der Steuererklürungen eingetreten. 
Schon iſt den Zenſiten das Formular überreicht, in 
welches fie ihre Einkommensbekenntniſſe eintragen und 
verſichern ſollen, ſelbige auf Pflicht und Gewiſſen ge⸗ 
macht zu haben. i 

Ja, wenn das ſo leicht wäre! Die große Zahl der 
Beanſtandungen und die faſt nicht minder große der 
Reklamationen beweiſen, daß ein ſehr großer Theil der 
Steuerpflichtigen in den ſchier zahlloſen und vielfach 


rr. . A z 9 Ber 9 tey dj ę j iſt am 
ſchwierige Sache; weiß man doch ſelbſt an ſteueramtlichen 0 (Nachmittags zurückgekehrt. S. M. S. „Baden: Ga 
Stellen gumeilen nidt anne Weiteres mu bie Benge Sara quo Bojtańfdecete mig einmal in Berndt Aamar para Were Biel o m Ste SO 
antworten, was und wie viel abzu 3 i 
bildet indefjen für viele eine Hauptſrage bei Löſung des | 
ihnen aufgegebenen e SA PAM Sport. | | 
2 i i e uelſche Steuer: 
bee hug mit Ge Betina ie Der Amerika» Pokal von 1903. Da = Datt 
„Shamrock II“ durch eine Feuersbrunst zerſtört wier e, läßt 


geſetzgebung mit dem Detlarationszwange fet vorbildlich 
für andere deutſche Länder geworden. Die Thatſache Sie Topas jets eine „Ebamrod II aer die g ver 


trifft zu, beweiſt jedoch nicht, was ſie beweiſen falt. 
Denn daß der Zwang, eine Steuererklärung unter 
eidesſtattlicher Verſicherung abzugeben, als direkte 
Steuerſchraube wirkt, und finanzminiiterielle Fistalität 
auch in anderen Ländern dieſe Wirkung zu ſchätzen weiß/ 
kann nicht erweiſen, daß die ganze Einrichtung eine 
ſolche iſt, die unbedingt als Vorbild genommen zu 
ein o gelonóć Schwierigkeit wird diesmal den fab 

sine beſondere Schwi H 85 fo ke, 
Stenerbetiopanten erwachient. Sie ſollen den Durch⸗ Friedens erwieſen han 
ſchnitt ihres Einkommens der drei letzten Jahre ihrer 
Erklärung zu Grunde legen. Sie haben alſo im 
Jahre 1902 noch die beiden guten Jahre 1809 und 


Lokales. 
— —— a Der Steuerbedarf 800 Stadtgemeinde 
Honoa: ; dy Danzig im Jahre 1902. E 
Nenes vom Tage N Die Vorlage des Magiſtrats über den Steuerbedarf 
; Ein Gedenktag. ENNE der Stadt Danzig im Jahre 1902 erinnert iu ihrer 
Am 9, Februar d. J. find 25 Jahre vergangen, Feit der Begründung an die bibliſche Geschichte von den ſieben 
Kaiſer zur aktiven Dienſtleiſtung beim 1. Garde⸗Regiment inſfetten und M ſieben mageren Jahren. Die mageren 
Potsdam eintrat. Aus dieſem Anlaß Toll eine größere Jahre find jetzt bei uns eingekehrt und wir leben von 
Regimentsfeier, an der auch die Mannſchaften des Regiments dem Schatz, welcher w „den fetten cearn anoeia 
ige f e e Seien A; ana Matani 
Der Kaiſer als Mitglied einer Denkmals⸗Jury ? in den Stand geſetzt, bei der Stadtverordneten⸗ 
erſammlong den Antrag zu ſtellen, fie wolle be: 
ließen, da: 5 er y 

haben die konkurrirenden Künſtler das Recht, in die Jurn 1% 4 Die Wohnungsſteuer von Räumen im 
ſöwei Mitglieder zu wühlen. In den Streifen der Künstler iſt[Mielhswerthe von 200 bis einſchließlich 300 Mk. auch im 

man nun dahin übereingekommen, aifer Wilhelm zum Jahre 1902 nicht erhoben wird; 


ausführlicher und 


h > ; ird, den Amerika⸗Pokal im nächſten Jahre zu ge⸗ 
von italieniſcher Seite hält man es für angebracht, ſich onen j | 


winnen. 


verſteuern, während der Ausfall im Einkommen, der 
aus der induſtriellen Kriſis ihnen erwächſt, hauptſüchlich 
erſt auf das Jahr 1902 fallen wird, Das deklarirte 
Einkommen wird alſo das wirkliche in vielen Fällen 
bedeutend überſteigen, und es mag manchem recht 


ER 


Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 9. Jauuar. i 

SE OPAC a p i A s den zu beſtimmen, daß die Wiederholung erſt Eugliſche Märcher 
"WB i ; eirerbedarfs (wie in]d Patronen für jedes Gewehr hatte. An den Vortrag nach Befin BE eee 9 e ärchen. i 
den nA A. Pa knüpfte ſich noch ein längeres geſelliges Zujammenieln. jna Verlauf eines Jahres erfolgen darf. ' Stauderton, 9. Jan. (W. T. B.) Eine große 
UE aa Paz der Grund, und Gebäudeſteuer, Hes en Stontenfiperfainigiungen. ik Iro vin Zahl der unter Bothas Befehl ſtehenden Leute 
140 „ der Gewerbeſteuer, zirks Kommando macht in der vorliegenden Nu * : J. beſteht aus Natalrebellen, die nichts von einer 


E die Termine für die Kontrollverſammlungen der 9 k f + i 
188 3 Juſchlag zur Sractgeintommenfteier Schiffer bekannt. Die ſorgfältige Beachtung der) e Pr. Holland, 8. Jan. Bei dem geſtrigen Brande Ergebung iherer transvaaliſchen Brüder hören 
1 ſoll Maurer Werner mit Frau und Kind in den ſwollen, obgleich letztere ſich nach der Urbergabe 


choben werden . ſei auch an dieſer Stelle empfohlen! 
erhoß e klage Bei- Aus dem Bureau des Wilhelmthenterd: Jun kommen féin} fie hatten in derſſehnen. (2) 50 Verſuch ines Tages überzugeh 
Aus der Begründung, welche dieſer Vorlage bei- af, Aus 1 on Erfolges it die[ Flammen umgeko ! ) STIRNER BOG ADAC 
$ 5 á tshaushalts⸗[Folge ihres außerordentlich ſtarken Erfolges iſt die Ga! Ne i AUNIA aai : R sh ` 
Kür 120 taafense o e e ene und NOR Gai 1 Sängerin Ada N ey von der RY zweiten Etage des N GEN . aber nur 10 entkamen der Wachſamkeit der Natalboeren. 
2 ll enn ; ; bei für etats⸗ noch auf weitere fünf Abende gewonnen worden * Qż ij 8. Jau. Montag Nachmittag ſtür AG"... FIE. 
Au pad e eee in Ueberſchüſſen derſund zwar bis einfalienlie Montag. 68 findet deshalb eine Sde” der Oberlündiſchen Kanalbrücke über Revolution in Serbien ? 
997 (Betriebsſonds der Kämmereikaſſe) entnommenjam Sonnabend kein Maskenball ſtatt. Die den Liebefluß ein. Das angrenzende Wiesnewski'ſche # Wien, 9. Jan. (Prioat⸗Tel.) In hieſigen Bank⸗ 
war find. E febt cikiGR ca aaa . A p. 1 Wife Haus it 0 auch dem Einsturz nahe und mußteftreiſen will man erfahren haben, daß in Belgrad eine 
Br. “ z 2 una + 1 lt erden. ſchei 3 E i j ; 
* TNP U | m Anafi und zwar ‚Rönigin 11 Nacht, das AMY aus ad 9 7, Jau. Ende dung d 1898 ae ROBA. armię oj 5 ne 
die allgemeine Ber-jMobel a Colley die Violinſtimme ſingt und gum lößer David Mareus aus Agila ermordet. Ar uch 8 enheit des Volkes zu befürchten 
Nin 99,1 olo nej bie Schulverwaltung Schluß noch einige Töne über dieſelbe hinausgeht, und der That verdächtig find jetzt der Knecht Albertſſei. König Alexander ſei infolge der Aufregungen des 
(69 000 Mb, wovon 30.008 Mk. auf Alterszulagen, Turn⸗ der Wi ZA dk Vortrage. 7 f Só Hahnau aus Kirſchnakeim und p Altſitzer Karlſletzten Jahres geiftig und körperlich ſchwer mitgenommen 
weſen und neue Lehrerſlellen, 5000 Mk. auf Beſoldung nachträglich als wirklich phänomenhaft erwähnt, daß [ Pietrich aus Agila verhaftet worden. und befindet ſich in einem Zuſtand nölliger Apathie. 
Im Falle des Ausbruchs einer Revolution jet das 


E "95000 Mk. auf die neu einzu⸗ die Sängerin am erſten Abend bet dieſem Jan. Nach dem „ Ti“ wird die 
gemeindenden fulen entfalen) die Kr menugi .|„łodtigaliinidece am Schluß bis zum vie e * Polen, 8 Jan. Nad go 


| gemeindenden : 4 i i ; s Głerjegung je eines Bataillons Infanter ke nach Erscheinen der Kar mach } ; 
| ), die Krank g8veregeſtrichenen e aljo eine volle Octave Bl s $ rſcheinen der Karageorgewitſch in Belgrad zu 
ga waltung 60 ir), die ei Son Über das ſogenaunte hohe Sopran⸗C hinauf, fang, und Schrimm und Wreſchen erfolgen. — Dieſe Meldung gewärilgen. - i 
EN 1 55 die Feuerwehr und Straßen ⸗ zwar wirklich mit ele ann ie ag A Rürg er wird von maßgebender Seite mit dem Hinzufügen 
; [ ) und di inzial⸗[Sängerin treten auch die ſämmtlichen übrigen Künſtler a „ ; Errichtung von Baracken 5 : w 
reintgung 100 a R I des den h uten der ganz vorzüglichen Enſembles jeden beſtätigt, daß ſofort mit der nn 0% derſelben M Vom Pekinger Hof. | 
beiträge — darf von 187 950 Mk. ſteht bei der Abend auf. begonnen wird, und daß nach Fertigſtellung Peking, 9. Jan. (W. T-V.) Mehrere Beamte 
San we ung ein Minderbedarf von]. Streik. Trotz der ungünſtigen Zeiten ift in einer] vorgusſichllich die Verlegung erfolgen dürfte. hatten heute im Kaiſerpalaſt Audienz, die Kaiſerin Wittwe « 


> ; i Ändungidteftgen Bautiſchlerei ein Streik ausgebrochen, “ Wronke, 8. Jan. Belm Repariren eines Gewehres en $ 1 1 : 8108 
he A a wit en 95 un f aji an welchem ca. 20 Geſellen betheiligt find. Die Leuteſſchoß ſich der Lotomotivfügrer Waſchke aus Uuvor⸗ vs 15 . u er paw 
darauf aka TI M für den Neubau der Langen] hatten Arbeit auf Akkord angenommen und betaupten, ſichtigteit durch die Hand. Er vernachläffigte die Wunde, aſitzenden M allg unbeachtet. ie fremden 
eingeftellten 48600 Mk. für die Uferbefeſtigungen der daß ihnen die Akkordſätze jo geſtellt worden feien, daß die ſchließlich fo jlin wurde, daß er nach Poſen ins Truppenabtheilungen waren beim Empfange anweſend. 
. kleinen Irrgarten ſortfallen und daß ju fie dabei nicht beſtehen könnten. Deshalb feien ſie Diakoniſſenhaus geſchafft werden mußte, wo er nun] Die Kaiſerin Wittwe feint von der Nothweudig⸗ 
0 W 


.. gezwungen geweſen, die Arbeit niederzulegen. nungslos darniederliegen ſoll. : y 1 9 8 R LEN h 
Straßenbauten gegen den Etat für 1901 88 170 Mk. [ges Der Gotegerocecik Borttfftu hielt geſtern ſeitten hoffnung keit einer vevſöhnlichen Politik überzeugt zu 


$ 1 8 i * „„ . FERRARI : a 3 | 
N weniger eingeſtellt find. Das ergiebt eine Summe Don). eigen eriten eral Appeli im. „OW $ ſein, fie befahl in einem Editt die Hin richtung 
$ 176 67⁰ Mn ur a agd ern 18 1915 ae el 15 unieś aer Betheiligung "R Der Vorſitzende, Letzte Handels nachrichten. Tung fuhſiang's in Kanſu. Juauſchikai, Liuhunjt, 
Fe en die in das Extvanrdinarium einzuſtellenden eiten 1 diy feta. RE eu . Rohzucker⸗Bericht. Tſchantſchtung empfahlen in einer gemeinſamen Dent: 
f 1 3 R „łjelbe c Alnfpt 1 è z 4 2 5 i I y $ i r 
legten Raten für den Bau der Kuhbrücke und że: richtete, daß bei der am 23. December im Café Nößel von Paul Schröder. ſchrift an die Kaiſerin Wittwe die Hinrichtung Tung 


Danzig, 9. Januar. a 24% ki 3 s 

Rohzucker. Tendenz: Flau. Erſtprodukt Hafis 88 ſuhſtang's, er fei für die Ermordung der belgi: 
Rendement Mk. 6,26 bez., 6,26 Gd, Nachprodukt Vaſis 75 [ſchen Miſſtonare verantwortlich. 

Nendement Mk. —, inkl. Sack, twmafito, fronto Neuſahr N. Peking, 9. Jan. (Privat⸗Tel.) Mit dem Einzug 

wesen ERR Tendenz: Matt. Termine: Januar] des Kaiſerlichen Hofes in die „Verbotene Stad“ hat 


M. 640, Zebrum ME 650, Müra ME 600, Mai DIE 6,80 [eine Reife ihren Abſchluß gefunden, bie in der chineſiſchen 
4 7 s r elt 2 . MU, 3 „ ; rne 
ee ee Matt. Termine: Jannar |Geigichte der letzten zwei Jahrhunderte ohne Beiſpiel 


Mk. 647, Februar Mk. 6,55, März Mk. 6,65, Aprilſſein dürfte. Am 15. Auguſt 1900 verließen Kaiſer 


W i N i i er. i i c . n 72 . 
} kac. days er e abgehaltenen Weihnachtsfeier 231 Kinder mit nützlichen 
Jahr noch 35000 Mk. mehr in Anſpruch nehmen, von Sachen reichlich beſchenkt worden find, Der Geburts: 
denen allerdings 12 400 Wik. durch einen Stiſtungsbetragſiag des ur und das 19. 1 jolen am 
gedeckt werden. Außerdem ſind auch im Ordinarium Sonntag, 20. Januar, Abends, im Café Nötzel gefeiert 


= at Ap für 16 > vor⸗[werden. Herr Steuerrath Leopold rheilte das 
ah für Schulbauten 59 700 Mk. mehr vor Wichtigſte mit aus den Protokollen über die Sitzungen 


| des 29. Abgeordnetentages des Deutſchen Kriegerbundes 
Aus den werbenden Verwaltungen (Gas⸗ PASE: ć : A i $ 
anſtalt, Waſſerleitung und Kanaliſation, Schlacht⸗ und und des 2, Abgeoronctentages des Preußischen Lunden, 


i = h "PRES >18 kriegerverbandes, welche am 7,8. Juli v. J. in Düſſel⸗ me 6,70, Mai Mk. 6,80. int 1 kel 
Viehhof, Markthalle, Kämmerei⸗ und Fend 780 dorf abgehalten worden find, Kamerad Kapitän Af Her 60, Danziger Produkten⸗Börſe. Kwangfu eni die KaiſerinWituve co b leichten 
A aty gą SĘ Von Fer teur r wird empfahl die d der Mg der alten Kameraden der Bericht N 5 M Erde SA ls RN Wagen Peking. er von radę auf der e 

2 . ; er i j i 5 R e: trübe. peratur: „Wind: W. i f e gegen zurückgelegte 
eine neue Einnahme von rund 80 000 Mk. erwartet, von Landarmee un arine und brachte ein drei en 1 Gehandelt ift ialändiicher bochbunt Singanfu nach Peking auf vielen Umwegen z geleg 


maliges Hoch auf die deutſche Flagge aus, welches 
lebhaft aufgenommen wurde. Dem Vereine ſind 
von ſeinem Ehrenmitgliede, Herrn Oberſtleutnant und 
Bezirkskommandeur Haacke, 53 Photographien preußiſcher 
Generale und eine Mappe mit zwölf Anſichten 
von Denkmälern auf dem Schlachtfelde bei Metz 
geſtiſtet worden. Dem Stifter wurde für das 
hochwillkommene Geſchenk der Dank durch Erheben von 
den Sitzen dargebracht. Für das Burenhilfskomitee 
wurden 17,35 Mk. geſammelt und beſchloſſen, die 
Sammlung auf 25 Mk. aus der Vereinskaſſe zu ergänzen. 
Nach Erledigung von einigen innerdienſtlichen Angelegen⸗ 
heiten folgte gemüthliches Zufſammenſein. 


A 1 ; i 3 Gr s beträgt 1500 engliſche Meilen. Trotz der Ber- 
756 Gr. Mk. 178, ruſſiſcher zum Trant mildroch 783 Gr.] Strecke eng! 
Mk. 138, weiß 721 Gr. ME 188, 756 Gr. Mk. 139, z öffentlichung der Kaiſerlichen Willenskundgebung über 
128 ee 129, 742 Gr. Mk. 182, 726 und 745 Gr. Mk. 133 die Vereinfachung und Erſparniſſe in der Staate⸗ 
A en unverändert. Bezahlt dt ruſſiſcher zum Tranfitiverwaltung hat die Rückkehr des Hofes wegen des 
741 Gr. MP. 109, per 714 Gr. per TOME dt - rieſi ſolges für weite Gebiete ſchwere Schüdigungen 
Gerſte unverändert, Gehandel ift inländische große 667 rieſigen rE et der N dpi 9 — 
Gr. Mk. 125, hell 674 Gr. Mk. 126, weiß 692 Gr. Mk. 127, gehabt. Namentlich die rät eriſchen ch 
701 Gr. ME. 128, Ur ee kunde RE 145 Erpreſſungen. In Tſchili erpreßten die Eunuchen 
Sate 04 va 3 į t . Dy + U è, p > 
hell ŚW 146 und 17, weiß M. 148 und 149, fein weiß] 150 000 Taels, in Honaufu 250 000 Taels. Die der 
Mk. 150, mit Gerſte ei Me. 144 per t pi 128, beſegt Provinz Tſchili durch den Durchzug des Hofes ver- 
Pferdebohnen ruſſiſche zum Traut Mk. „ beſetzt | ; 6 
Mk. 126 per Tonne gehandelt. urſachten Koſten werden auf Millionen Taels geſchätzt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Gold» Mk. 165 per Tonne 


der Hundeſteuer eine Mehreinnahme gegen den 
laufenden Etat von 3000 Mt. Dagegen ıt der Kauf⸗ 
ihop um 25000 Mk. geringer veranſchlagt. Die 
Wohnungsſteuer kann mit 10500 Mk. mehr m b 
p die Grund- und Gebäudeſteuer bei dem bib 
à herigen Zuſchlage von 182 Proc. mit 62 800 Mk. u 
in Anſatz gebracht werden als im Etat für 1901. ©: 
der Gewerbes und der Betriebs jtewer: powie 
bei der Gemeinde⸗Eintommenſteuer 155 1 
1902 die gleichen Procentſätze und Beträge zu AR 
gelegt, welche für 1901 in den Etat eingeſtellt warden. 
Das thatſächliche Mehraufkommen im laufenden Jahre 
(ca. 62000 Mk.) und auch das von der beabſichtigten 
Eingemeindung einiger Nachbarorte zu erwartende neue 


ar mu 


m en — — 


i 


, 4 SER f AEO SA A A A TERASE o f 5 hineſen in Tientſin. 

- Steueraufkommen iſt nicht berückſichtigt, um dadurch besagt 14044 gr x Oise Die C i 

| den nicht unwahrſcheinlichen Rückgang der neuen Steuer: Die fortgeſetzten Reklamationen A ruſſiſcher zum Trauſit feucht Mk. 07 per Tu. Tienkſin, 9. Jan. (W. T. B.) Wie verlautet werden 
veranlagung auszugleichen. M 2 Be f Leeinkuchen polnijche Mk. 6,77½ per 50 Ko. bezahlt. die außerhalb gelegenen Bezirke von Tientſin im April 

e er n AN wi ral 155 ME) welche uns aus der Provinz über unregelmäßige te feſt. Gehandelt ift Rothklee Mk. 28, 38, 79 dieſes Jahres den Chineſen zurückgegeben werden. Die | 

ſtehen alſo gegenüber ein inderbedarf von A „ch die ugehen, [PT 0. A f $ N 
104400 ME, ferner ein Mehrertrag der werbenden 10 5 6 l e radek e i Berliner Börſen⸗Depeſche. Stadt felbft Bleibt im Befig der proviſoriſchen | 
Verwaltungen von 112 780 Mk., der indirekten Steuernſberan aſſen uns, wiederho Î ] 8 SN 8. 9. [Regierung. 


von 58 000 Mk. und der direkten Steuern von 73 300 Mk., machen, daß derartige Beſchwerden ſtets bei demjenigen) Weizen per Mai 172.51173.25 Hafer per Mai 156.5015575 


2 R ſi 8 b z t Juli |172.75/173.25 ” „ Juli. —.— 155.25 
zuſammen 348480 Mk, io daß fih darnach der neue Poſtamte anzubringen find, von welchem der betr. Be. „ „ Aug. . mis per Mat 122850 122.25 n ant ien in Nintimivana. 
Finanzplan um 160530 ME. günfiges felen würde zieher fein Exemplar erhält. Unferer Expedition find|Noggen per Wał |146.— 148.75 „ Jul 122. -— Die Schlägereie ſchwang 


als der Etat für 1901. Hiervon ſind indeß wegen der 
übrigen, hier nicht beſonders aufgeführten Abweichungen 
j in den Einzeletats noch 16590 Wit. in Abzug zu bringen, 
$ jo daß der aus den Ueberſchüſſen der Vorjahre (dem 
Betriebsfonds) zu entnehmende Fehlbetrag, welcher im 
Etat für 1901 auf 330 000 Mk. angenommen iſt, ſich für 


„ „ Juli 146.50 ----| Nübol per Wat . b4=| sa=| Peking, 9. Jan. (W. T. -B.) An den Schlägereien 

„ „ Aug. —.— —.— ERTA ir 9 — e zwiſchen Matroſen des amerikaniſchen Kriegs⸗ 

8. .. e (ofo SAI, —ſchiffes „Vicksburg“ und ruſſiſchen Soldaten in 
B % dich. A. 190510 1.4010 1.40 Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 77.75 78.25 Niutſchwang waren auch Mannſchaften der britiſchen » | 
8 + 


die Namen der Abonnenten nicht bekannt und wir 
bitten deshalb, uns nur dann Mittheilung zu machen, 
wenn die erwähnten Reklamationen erfolglos geblieben 
find. Um mit Erfolg Abhilfe ſchaffen zu können, wolle 10140110150% 9 

i p 4 Anat. II Obl. Er⸗ © ; | i TA 
man ſtets genau angeben, welche Nummern ausgeblieben, 8e n 90.35 90.40] güäünzungsnetz 98.90 99,— Schaluppe „Algerine“ auf Seiten der Amerikaner 


1902 um 143940 Mk. vermindert und — vorbehaltlich)" i 0 3½ pr. Ef. 100510 1.40.0. 40 Gel Onde in 
13 75 k 2 4 N ? > Euf. i ; „4 g.=dlnt.|142.60| 143,50] betheiligt. 
der endgiltigen Feſtſtellung des Etats — auf 186 060 Mt. reſp. an welchen beſtimmten Tagen Berzögerungen|z,0" * 101.50 101.40 Darmſiädt. Bank 128.90 120.—] Peking, 9. Jan. (W. T., B.) Die Haltung der 


berechnet. ) i eingetreten find, Allgemeine, unbeſtimmte Bemerkungen % , 900 30 90.40 | Duz. Pru, Banta, —.— —.— s j ? 3 1 
Nach der Jahresrechnung für 1900 betrug derſ(z. B., daß die Zeitung „in der letzten Zeit“ wiederholt 84% Poul. Pfdor. 99.2, 98 60 Deli. Bank- 206.—206.—][Ruſſen in Niutſchwang ift einem Mißver⸗ 


í äßige Beſtand des in das Jahr 1901 hin⸗ ausgebli 705 ; A Moar 3% Wpr. Pföbr.] 87.50) 97.50 Disc. Gom.:Antf.|182.80|18430]ft in ð nih (2) zuzuſchreiben; ſie hatten die britiſchen 
rechnungsmäß e er ds 984600 Mt.; da. ausgeblieben jei), machen die meiſten Recherchen er⸗ 87, f $ ©) zuzuſch ſie h ſch 


LECHU! 81,0 Dresd, Bank⸗Akt. 181.40,181.40 ifani ; ; ; 

on tab 2800 00 Mk. zur etatsmäßigen Verwendung folglos. cen 96.90 96.90] Nrd. Crd.⸗Auſt.⸗A. —.— —.— y pipke EAEE AA in A a fie 
f £ i GW $ > x AWA EA 83 3% Wpr. Pfaudbr. Oeſt. Erd ⸗Auſt.ultſ202 6003.10 fih dort in unfreundlicher aufhielten, während 

beſtimmt worden. Unter der Vorausſetzung, daß dasima zB eee vietevignjtt. I. | 87.90| 88.10 | Sſtdeutſche Bant|101.50 oral! er 


1 s jahr. 1901 nicht ungünſtiger abſchließen wird als S a in var * 
der Gi e A R A 1902 ein Betriebs: Zur Ueberſchwemmungsgefahr im Oſten. Das 
fonds von rund 635000 Mk. in Einnahme vorgetvagenfdritte große Gutachten des Ausſchuſſes zur Unter- 


4% Chin leise 88.— 88.— Algen Ele- hel 182,— (181.75 die Konsuln die Kanonenbvote Herbeigerufen batten zum 
4% Ital. Reute 101.—101.— Danzig. Selmühleſ Schutze der dortigen europäiſchen Einwohner. 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 64.60 64.25] St.⸗Akt. 10.900 10.25 


b betrag von 186060 Meinung der Waſſerverhältniſſſe in den der Weber: |5,Mer.conv.Ant.| 97.80| 98.— „ St.⸗Prior.] 60.60 61.25 ; r 3 
anh Adi D Fehlbetraß j ſchwemmungsgefahr beſonders ausgeſetzten Flußgebieten 40% Oeſter. Goldr. 102.50 102.60 Gr. Verl.Pferdeb. 193.50] 194.50 Die Amerikaner u der Laner A 
8 für das Memel⸗, Pregel⸗ und Weichſelſtrom 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen . . . 177.— 178.50] Waſhington, 9. Jan. (W. T.⸗B.) Der Marine: 


von 1894. . .. 81.—81.—Harpener . . 163 .90162.70 fekretär t die hier umlaufenden Gerüchte in! 
4% f. 1880cxdfi |100.76]10080 | Stbernig. . . . 101.5 16 80 sekretär eilt die bier umlaut Gerichts in Abrede 


4% Ruf. inn. Anl. Laurahütte . 100.00 180.10 ldaß das nordatlantiſche Geſchwader die 
von 1894... . —.--| 96.10 [Barz Papierfabr. 193.75193.30] Bewegungen der deutſchen Schiffe an der Küſte von 

5% Trk.Adm.⸗Aul 99.75 99,50 Wechſ.a. Lond. kurz 20.39 20,40 Venezuela beobachtet 

4% Ungar. Goldr. 100 80100 80 „ „ „ lang 20.255 20.26 8 ik 

Gan. Eiſenb.⸗Akt. 113.— 113.10] Wechſ. a. Petersb. 


gebiet iſt dem Abgeordnetenhauſe und dem Herren⸗ 
hauſe zugeſandt worden, nachdem im Jahre 1898 das 
Ergebniß der Ausſchußprüſungen bezw. Berathungen 
über das Oder und im Jahre 1900 über das Elbſtrom⸗ 
gebiet erſtattet worden war. Der Ausſchuß hatte die 
durch den königlichen Erlaß vom 28. Februar 1892 ge⸗ 


* Die Feſtlichkeiten im Hochſchloß von Marienburg 
die bekanntlich wegen des Todes der Kaiſerin Friedrich 
im September vorigen Jahres verſchoben wurden, ſtehen, 
wie man uns aus Berlin telegraphirt, nach den bisherigen 
Beſtimmungen noch nicht auf dem Programm für die 


Reifen DaB KAMERĄ in der erſten Hälfteeſſtellte Frage zu beantworten: „Welche anderweiten] Dortm.: Gronau kurz 218.70 =~] Nene Streitigkeiten in Mittelamerika. 
j biejes Jahres. Maßnahmen können angewendet werden, um für] „Stienb-utt, . .|157.75188— f po y lang 1875 219.80 F burg, 9. Privat⸗Tel.) Die Regierung 
j * Ordination. Mor Vormittags 10 Uhr, findet[die Zukunft der Hochwaſfer Marienb.⸗Mlwk.⸗ a Werf. a. Warſchau215.00 —— Hamburg, 9. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Regierung 
Ordination. Morgen, Vo ag hr, findet die Zukunf r Hochwaſſergefahr und den] Eſſenbahn ⸗Akl. 65.25 65.25] Oeſterreich. Noten. 8530) 8585 : 1 
ö m der St. Marfenkirche bierjelbft durch den Heunſuevorſchwemmüngegefahren ſoweit wie marenn- Miu. Kuſſiſche Noten 210.15“ 216 20 ,on Nikaragua unternimmt umfafjende Rüſtungen. 
Generalſuperintendenten B. Doeblin die feierliche möglich vorzubeugen?“ In dem Gutachten wird u. a.] Eiſenb.⸗St.Pr. —.— --— Privatdiskont . 214% 2, [Sie ſteht mit dem Haufe Auguft Loh Söhne von Berlin 
N Ordination der Herren Pfarramtskandidaten Dep: Folgendes ausgeführt: Bei den erforderlichen techniſchenNrth. Pac.pref Ak. —.— —.— wegen Ankaufs von zwei weiteren Kriegsſchiffen in 
olla und Henkel zum evangeliſchen Pfarramte ftatt. Maßnahmen ſteht für Memel und Weichſel als uner⸗Oeſter.⸗Ung. Stb. Unterhandlun Der Zweck der Rüſtungen ift 
eutſcher Flottenverein. Die Ortsgruppe läßlich obenan die Auſſtellung eines allgemeinen] Akt. ultimo .. 141.—140.— ) 8. j 
d 1 


Tendenz. Die Aeußerung des Reichsſchatzſekretärs Guatemala und Coſtarika anzugreifen und dieſelben 
über n nn a der Stempelſteuer⸗[zum Beitritt in die demnächſt zu proklamirende mittel- 
ſätze wirkte anf den Bankenmarkt günſtig ein. Der Geſchäfts⸗ eitaniſ A i a i 8 
thätigkeit fehlte es jedoch an Regſamkeit, nur Gelicn= amerikaniſche AOR A dj ię kd So (JARE Pei 
kirchner waren auch heute von der Spekulation lebgajt|dn8 „Kleine Journ.“ ſich berichten. 

1 po 1 n LM 1 e Sonſtige 
Papiere des Montanmartes konnten fihre Anfangsnotirungen A , ivot⸗T Di z 
nicht behaupten, Spanier ſchwach, auf den Mißerfolg der N. Karksruhe⸗ Ne e ee ER 1 
inneren Anleihe. In zweiter Börſenſtunde Banken wenig kommiſſion der erſten Kammer erklärte, nur eine forde 3 
befeſtigt. i [Reichsfinanzreform ſei befriedigend, bei welcher 
Getreidemarkt. (Tel. der ant Rene 1 die für das Reich geſchaffenen Einnahmezölle in keine 
lin, 9. Januar. e Pee 
15 N ‚Geftern sum Börjenichtuf Batten ji hier die Preiſe fiy Konkurrenz zu beſtehenden Steuerarten der einzelnes 
ür en zu rufen. Hierbei warMittelinſtanzen als unbedingte Vorausſetzun eigen noch merklich gehoben und die heute von außerhalb Staaten treten würden. 
dem Kurfürſten in ho PA i q 8 ź 4 „A gemeldeten Fortſchritte veranlaßten das Angegot zu weiterer 2 : 
polimer Benjamin = Maße der umfichtigelfür den Erfolg aller Maßregeln; außerdem müſſe Steigerung 5 Aber rż aż Käufern, ſodaß an er w zn 121 a 
nden otte x s 1 $ er i rotz beſtehengebliebener Beſſerung im Werthe die Haltung eineſſchen Partei find aus dem ſozlaldemo 

bebietende Stellung ein watt ſchnell eine arhtumg-|Mafjergejeges vorgelegt werden; ferner wird die baldige Ermattung nicht verkennen ließ. Roggen folgte der Bewegung 00 2 dare ae a bln E 
B e glückliche Gefechte, n lieferte den Spaniern Einrichtung einer preußiſchen Landesanſtalt fürs in beſchräuktem Umſange, Hafer feit, Rüböl ſtill. Für 70er Zentra RB 1 ial 
m Vincent am 30. © : Spiritus loko ohne Faß wurden wieder 32 ME. bezahlt, diejttag, den Haudelsminiſter Millerand aus der ſoz 

4 brandenburgif he 8 ember 1681, in welchem Nachfrage aber nur zum kleinen pn befriedigt. Umſatz demokratiſchen Partei auszuſchließen, abgelehnt habe. 


Planes zur Verbeſſerung des Hochwaſſer⸗ 
bettes, wie für die Elbe, und die Schaffung eines 
erweiterten und verbeſſerten Melde: 
dienſtes aus den durch ruſſiſche Gebiets. 
theile fließenden Stromtheilen, damit 
eine Vorherſage der Waſſerſtände möglich 
wird. Unter den empfohlenen Maßnahmen der 
Geſetzgebung und Verwaltung wird als erſte 


F regatten unter bem|Getrieb der Perſonen, die fremde Rechts 16000 Liter. Ñ imes“ wird 

p Kommandeur ane dashen 10 fpaniſche aa aA und bei Behörben wahrzunehmende Aena a. Gate e ne O er 4 
| Schiffe mit ie I veria emerkenswertheſte ijt|Gejhdjte beſorgen, oder die über Vermögensver⸗ 5 E ialdieuſt aus Brüſſel gemeldet, daß die internationg e arek. 

5 Unter König Frie damit indie brandenburgiſche hältniſſe oder perſönliche Angelegenheiten Auskunft et- pez konferenz am 20. Januar wieder gufa 


für Yrahtuachrichten. ren l 


| Świegómacine wieder und Pamit war auch das Sgidjaltgeilen, erſcheinen heute in amti röſſentli i 
; er Veröſſentlichung im 
1 > brandenburgiſchen See Befiegeit, welche der 18 ntel 119 en f blatt“. In nee 
| Kun 8 i „out ber rohe und an der ſind die in diejen Vorſchriſten angeordneten Geſchäfts⸗, 
fte von Guinea in idiſche hollän deich berg ſowie Geld⸗ und Urkundenbücher zu haben. 
gegründet hatte. Die neidi indische Kolonie - * Für die Reifeprüfung der „Extraneer“ an den 
e durchſneunſtufigen höheren Schulen find in der neuen 


rovinzielles: Walter Krankl, für den Inſeratentheit 2 


keine Kriegsſchiffe mehr geſchützt waren, kapern und Prü immungen offt 5 je] Kapitän zur See de heute Mittag lr o n ichn el. . Bruck und Pele „Dadniger Vłeucfte 
JJJJ%%%/%é Ä, , ²Üẽnt // /..... 
} dd. v ri 7 s 4: . = i 1 urn $ A, 3 x + . 3 
. Wilhelm T. bie preußiſchen Befigungen an die weftindiſch⸗ AM RE RT IA nie ee Audienz empfangen. Kapitän v. Niebom überbringt ein i pe R 
3 poltinotjcje W für 6000 Dukaten un Ę 2 Veger-Ider betreſſenden Anſtalt erhalten. Eine Ausſchlleßung[Handſchreiben und Weihnachtsgeſchente des] « PORTE 
naben, doch wurde es den Holländern nicht leicht, die ſoder Befreiung von der mündlichen Prüfung findet nicht 


ſtatt. Die mündliche Prüfung iſt getrennt von derjenigen 
der Schüler der Anſtalt abzuhalten. Zu den für die 
bie en en kommen dabei 
; ; i Literatur ie Erdkunde fhing ruer 
18 ee die Kommandant van Wynenſbei den Gymnaſten die Physik und bei e ee 
905 97 fo AŻ r sj hatte, bis die Beſatzung,ſerforderlichenfalls die Bolanik und Zoologie. Wird bie 
eſtehend au hriſten und 40 Negern, nur noch Prüfung nicht beſtanden, fo ift die Kommiſſion berechtigt, 


deulſchen Kaiſers für den Kaiſer von Rußland. i | 
Aus dem Abgeordnetenhaus. BARLAD ACT O 3 & 00. 


Berlin, 9. Jan. (W. T. B.) Im Abgeordnetenhaus a 
wurde das Präſidium der vorigen Tagung per DIE ORIGINALE AKCHTE MARKE. a 
Akklamation wiedergewählt. Danach bringt der] Nur mit unserer gesetzlich geschützten Etiquette + 
Finansminiſter den Etat ein. zu haben, 117826 


TREE RER BITTE HE 


- Theater. 


Donnerstag, 9. Jannar 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗ „Vorſtellung. Paſſepartout E. 


Ueker unsere Kraft. 


(Erster Theil.) 
Schauſpiel in zwei Abtheilungen von mug Björnſon. 
Regie: Max Bütt 
Perſonen: 
Adolf Sang, Pfarrer Eduard Pötter 
pe DENE SLA Le „ en Son ; 
lias lexander Eker 
Rahel deren Kinder | Diana Dietrich 
Mrs. Hanna Roberts, Claras Zwei Filom. Staudinger 
Der Biſchof e Max Büttner 


Donnerstag Danziger Neueſte 3 
DCC NN NCC CNN 


e 


vs Januar. 


Nr: 7 


Garderobe, 


Pfefferſtadt 12. 
Beh. Führung von nur erſtkl. 
Koſflümen verkaufe große a 
zahl ſehr hübſcher 


Herren- H. Damen- Kostüme 

einzeln od. im Ganzen für den 

Leihpreis. Veri. nach . — 
Maskenkostüme 


ſind billig von 1 Mk. an zu per⸗ 
leihen Kleine Krämergaſſe 4, 2, 
bei J. Kohnke. (38596 


Masken- 
kostüme !!! 


3 elegant und einfach, 
verleiht ſauber und 


Hötel de Stolp. 


Restaurant und Konzert-Saal, Dominikanerplatz. 


Täglich: Gr. Doppel-Konzert 

der Tyroler-Truppe (Seppl Zurlinden) it. 
Militär-Konzert. 

Sonnabend, d. 11. u. Sonntag, d. 12. Jannar 1902; 


r. Bockbierfef Ra, 


verbunden mit Doppel⸗Konzert. 

Wochentag Anfang 7 Uhr. — Sonntags 5 Uhr. 
1 5 9 Matinée von 111/—2 Uhr. 

Entree frei M. Nitschl. 


Am 10. Janar 1902 


beginnen wir mit dem Ausſtoß unſeres als vor- 
züglich allgemein anerkannten 


ROOKIE 


röjer i ( Hermann Merz ; Pa (39146 
Stan, | Gertie | ln Cafe Grabow Wir Par bajfetbe in Gebinden und 41 FM 
Brei E 7 Bruno © Galleiske vorm. Moldenhauer. (1923 Flaschen und bitten hö uns diesbezügliche Be⸗ 

Era Heute Donnerstag, den 9. Januar, Abends 8 uhr: a A 9 ug a as ken 


. e 
Ir "gewöhnliche Preife. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 A. — Ende ½10 Uhr. faul! 
OZZL Spielp lan 
Freitag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗ ⸗Vorſtellung. P. P. A. 
Renaissance. Luſtſpiel. 
Sonnabend? Nachmittags 30 Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Das Prinzesschen von denSilberbergen oder 
Allerieirauh. Weihnachtsmärchen. 


. © Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. Königsberger , Rinderllock, desellsehaft - Abend. 


Bei ermäßigten Preiſen. Mans Lange. 


In Folge des Botki. Erfolges! i 
Donnerstag, Freitag, Sonnabend, 
Sonntag und Montag 


Anfang 7½ Uhr 


noch fünftägiges Gastspiel 


die „auſtraliſche Nachtigall“. 
Me größte und berühmteſte Geſangokünſtlerin der Welt 
Täglich wechselndes Repertoire. Heute: 


a) J. ib dor Kóniginder Nacht ** der,Oner „Die Zauber. 


t 
Ep) Interinegzo aus der Oper „Cavalleria AP ADNE UN 
ristisehen Vorträgen. Austich | (| 


o Tho nightigali till Wilhelm Ganz, don ff. Bockhier mozi ich meine g Komtoir: Bahnhofſtr. i Ende Februar, 


geehrten Gäſte freundl. einlade. 


Mascagni. 


u Hierzu. das pn Rieſenprogramm. 


tritt gegen ‚10 Uhr auf. 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. 


3. Frank- Konzert 


Freitag, den 17. Januar, Abends 7½ Uhr 
im Schützenhause. 


Siilin: Miss Grace Fobes 
Koloratursängerin, Boston. 


Unter gefälliger Mitwirkung des Danziger 
Männer - Gesang- Vereins. 


Faust-Symphonie von Liszt, 


am Karten à 4, 3, 2,50 Mk., Stehplatz à 1,50 Mk. 
bei W. F. Bur au, Langgasse 39. [19286 


Zur OstbahninOhra. 


Heute Donnerstag, den 9. Januar: 


RIAA NOC a 
NARADA GR GR DSR AR GD R AA CB AD AA ABS 


Hotel Germania. 


Jeden Freitag von Abends 8 Uhr: 


19294) Robert Riedel.  pjtos Tages⸗Ordnung: 
„Geſchäftsbericht über das verfloſſene Geſchäftsjahr. 


dq 

i 

d Großes Militär⸗Konzert. Ordentliche Generalversammlung 
ć t 

9 


00 TTW TH = veowwewwe| 


| „Heute F ischfest.. 


Sonnabend, den 11. Januar: 

Da öffentlicher Familien - Maskenball. 
Tg Waglichi BE 7 
Grosses Frei-Konzert 


von der Tamboriza-Damen- PZ 


Es ladet höflichſt ein 19216 


> Oskar Beyer, Am brauſenden Wafer 5. 


O ie doj, BL ia 126 | 


Freitag, den 10. Januar 


A Achtung! Achtung! Minfiker-Verein Danzig 


Schweine⸗Ohren und lich eiter, Sa KIK KAIAK KRARKKK 
5 berech nun Anuahme ſtellen im I 
Ae en r BL Gustav Springer Nachi.: 


fici- Konzert. In der mL |.. 


J Hotel „Kaiserhof“ 


Neu eröffnet. Ausspannung. | f 


Café Edelweiss! ng 


Reſtauraut 


Frau J. Ehlenberger.|@ 
Dirschan, Sriedrichitrane 20, 


Bie auf erordentlide 4 Holz, Koks, Briketts. ) 


General⸗Verſammlung |E Lieferung reell und DIR 
der Ortskrankenkaſſe H ebenſo Billig Bi. BIK 
der Töpfergeſellen € 


Donnerstag, 16. dle er. 
2. Damm Nr. 19, ſtatt. 


1. Statuten⸗Aenderungen. 
2. Verſchiedenes. 


i Werfen u, [ AA "Ale, 8 5 É Bruno Gosch, 
Kasino- Gesellschaft. 


den IL, Fannar er. findet beſtimmt ftatt. i 
5. populäres Symphonie-Konzert (PIAP ZY ee 


| a f Ą "ŁA BR y | 
żę un eż e e EEE N | NN, BEER a ö | Tafelbutter II per Pfund 12 ME, 
> 8 m i 
Anfang 8 Uhr. — Entree 50 . 19175 N Gh maschinen Koóchbutter per Pfd. 1,00 Mk. und 90 Wig. empfehl 


JE Donnerstag, den 30. u. Freitag, den 31. Januar 


„Erſatzwahl des Vorſtands⸗ und Auſſichtsraths. 
. Antrag auf Entſchüdigung der am 7, Januar 1902, 


10 Meilen nach Bromberg gereiſt ſind. 


R. Wutkowski, Krause. C. Gröning. Andreas > 


Berliner Hof, 


Geſchäftsführer. 
„Entlaſtung des Vorſtandes. ; 
Abänderung der Statuten. ra 
„Erledigung der bis zum 1. Januar 1902 eingelaufenen | 


Erſles gr. Bocbierfef‘ ei, 


— pH 5 TANZ. Ya 
Entree 27 Entree 25 9 


ale a ald HAN 


IA 2. U Sannar, 
7½ Uhr Abends: 


Costüme 


für, erren u. Damen, elegant 
u. einfach, werden bill, perlt hen 
Altſtädt. Graben 72, 1 Tr., 
vis-A-vis der Kaiſerl. Poft, 
früher 5. Damm. Nu 


Danzig, den 8. Januar 1902. 


Danziger Actien Bierbrauerei 


Die Direction. 


Fernſprecher Nr. 1. Feruſprecher Nr. 1. 
(19244 im Lt dn Bureau 
Jopengasse 4, 1. (16509 


ui £)60QOQG0©00Q00000060008090Q) mes m 


kum zu Muſikaufführungen zu haben Milchkanneng. 14,1 Tr 
0 eee 5006 ee F 


Vorst. a. No. 16. 


Vorzügliche 


mm 1 ir 


Ein Tag in Italien.) 
; Ę 3 (39846 
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empf. ſich dem geehrten Pu 


Heute Abend: 


Czolbe, Pr Om pt. (87506 | 


5 Danziger Liköre. 


Seemaschinisteu-Vereins 8 Gente beginnt der Ausftoß von Ganz besonders zu empfehlen: (18777 


für Danzig ai E werden ye © © K B zZ JEJ RZ gaschir‘‘ 


Gönner zu Freitag, den 
Mad eee e in allbekaunter Güte. allerfeinſter Tafel⸗Likör 
Danzig, den 8. Januar 1902. ; 2 | per Flaſche (/ Liter Inhalt) Mk. 2.50. - 
990995090009 99099060 9009990090090 
Die erſte u. ülteſte Jalonſie⸗Fabrik 


Restaurant zur Krahntkorfihre 
Brauerei von Puttkamer 
in Danzig, gegr. 1879 von 


Langebrücke 15, eingeladen 
5 O. F. Drewke 
O. Steudel, 


J. Carolus. 
Telephon Nr. 2 Pfefferſtadt 23/27. 
Danzig, Fleischergasse 72, 


| Wegen Gd chhäftsaufgabe r 


Syſtemen der Neuzeit. 


. werden ſchnell und 
illig ausgeführt. (9553 
| Koſtenanſchlag gratis und frauco. 


Zigarren! ! Zigaretten! 


a Günzliher Ausverkauf 


100 net dieſes Geſchäfts. 
E Um fo ſchnell als möglich zu räumen, gebe ich bis ein⸗ 
ſchließlich Mittwoch, den 15. Januar 1902 auf 
e meine hinreichend bekamntenfabeluafóbiiligen 
p Ausverkaufspreise ſchon bei Abnahme von 


einer Kiste Zigarren 100 Stück 


noch 10% Rabatt 


aber nur bis zum 15. Jannar 1902. 
Wiederverkäufer wollen sich beeilen, 


5 Friedrich Kaestr vorm. Ford, Drewitz Nachi., 


Kohlenmarkt 2. Gegr, 1859. (38406 


lagen Tafahi, 


täglich friſch, per Pfd. 1,20 Bi 


Anfang 7 Uhr. 
Hochachtungsvoll 
W. Wiechmann, 
Tiſchlergaſſe 49. 


eee e 


Zoppot. Barry 7779 185 


Brodbäukengaſſe 12. 


Frau R. Kenkel, Wwe. , Kaſtanienweg 4 
Telephon 1372 


W. Pegelow 


empfiehlt 


Kohlen,; 


b Fleiſchergaſſe 87, verkaufe ſämmtliche Kolonialwgaren, ſowie 
Utenſilien zu herabgeſetzten Preiſen. 39675 


Richard Dahlmann, Danzig, 


vom 1. März b 
nur Röpergaſſe Nr. 10, am Kuhthor. 


xo tug wie epi Aach beendeter Junenkur 


ABE ARA See e e 6826 b o habe ich einen großen Poſten 


l inte: md Nommer-Molie 
ni gan} bedeutend im Preiſe zurüngeſett. 


Abends 7 Uhr, 


Tages- Orünung: 


Schueidermeiſter, 


Lauggaſſe 45, Eingang Matzkauſchegaſſe. 
i Fernſprecher 1358, (19225 


Der Geſellſchaftsabend am Sonnabend, i; 


bestes deutsches Fabrikat 
aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 
(2000 Arbeiter). 


Versand-Maschine 55,— Mk. 


mit dreijähriger Garantie, 


Ringschiff- und Bobbin- Maschinen 


für Familien- und gewerbliche Zwecke 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


Unterricht auch in der Kunststiekerei gratis, (17440 


Bernstein & gu I. Damm 22/23. 


Ropar aturen werilen sofort ansyefiihrt. 


; Quandt-Klanghoden, 5 


8 Neueſte Erfindung 955 978 Baukunſt der Hof⸗ 
Pianoforte⸗Fabr M 


Cı J. Quandt, Berlin. 


; Inſtrumente zur Ansich unde Priifung beim Siegen | 


Binnofortebauer G. Pulike;, 


PO SW rau Nr. 78. 


Dampfmolkerei R. Fieking, 


sumai = Breitgaſſe. 


per Liter 25 Pfg. 


offerirt 119217 


Richard Utz, 


e. Hauptgeschäft ee, 2. 


PE Filialen: Saltgaie 3, Zunfergafie 5, 4. Damm 8, 
Häkergaſſe. 


Prima hiefigen Sr sd 


Feinſchnitt, per Pfd. 5 Pfg., ntiexitt 
Mich hard 


zu Bromberg. 
E. G. m. b. H. 


findet in Wicherts Festsälen, 
Bromberg, am Fischmarkt die 


2. Vorlegung der Bilanz und Jahresrechnung durch den 


geſchäftlichen Anträge. 


vergeblich erſchienenen Genoſſen, welche mehr als ip 


Der Vorſtand. za 


„ Otto Fuhrmann. 


nory: l Soi: Daberſche a Sauerkohl 


1195 eln, zart kochend, mit der 
st et d. Zentr. 1,80 Mk. gat abzugeben. Scharping 
frei 1 2 Offerten unter V 45. Ohra au der Mottlau. 09816 


Nach mehrjähriger Thäligkeit als Aſſtſtenzarzt an den 


Kuuſtdenkmäler in Danzig. 


Die gene SE Januar findet am Donnerstag, 


22 500 paar Sindergummifänhe, 


Mts., Abends 8½ Uhr, im Reſtaurant Paleschke en ſtädtif Lazarethen und ee Spezial» 
1. großes Bockbier Feſt, kde ende e Nr. 0 Hatt. 1 St a 1 Größe 0—6, 7 59 abend Ro habe mich als 0 
verbunden mit Freikonzert. Herr Dr. bindner wird über die deutſche Ae 1 roth Stempel n 1,50 . A an, j t N 01 rei "3 N * 
Hierzu ladet ergebenſt ein Gustav Schmidt. 15. und 16. Jahrhunderts ſprecheu. 284 H f G iGeschäf ; Arz für j is t en-, 
Der Vorſtaud. H. PRZY i żumpni 10. ft w Ba lsleiden 6 
ib. atzkausche \ 7 f 
earn pill Markthalle, a A rede * e hier kan” 2585 
teral-Verſammlung i Bekanntmgehangf : 
a wię 3. 8 gi 3) 12 goldene Medaillen, Ehrenkreuze und Ehrenpiplome. Ę 
— Heute Abend: uf ia Kaffe dend eue 49. San i Gegen Gatarthe, Gupuenzar sede eagen, Krank⸗ Dr. 0 0 U Z, 


Frische Rinderfleck. 
Eisbein mit Kohl und andere Speisen. 


Hierzu ladet ergebenſt ein D. Elfert. 


I. großes Bochbier⸗Feſt. D, 


I 


Die Nichterſchienenen haben fih den Beſchlüſſen der An⸗ i 
weſenden gu fügen. Der Vorſtand. "FE 


beiten des Magens, per Niere, Huſten, Schlafloſigkeit, 


1. Seeed Verwaltungs hr 1902, A Hilft ſchnen und fiber: Sievers berühmter Aepfelthee, bisher Aififtent des Herrn Profeſſor e e 
2. Wahl eines Vorſtehers. A Paete 50 Big. und 1 ME. Frofpeltegvatis. Engroslager f Danzig, Langgaſſe u 
3. Wahl zweier Bertrauensinänner, (39686 |) Dr. Schuster & Kahler, Danzig. Zu haben in allen 


5 x ot ken und ee Wee (18102 È i. H. des Herrn Juwelier Danziger), 
p w zE AS RZA NN 95½—12½, 3—4. 


Masken- 


Aber ſelbſt wenn 


Lokales. 


Körperverletzungen in Dauzig 1901. 

Wie ſo ziemlich alle größeren Hafenſtädte, ſteht auch 
Danzig in demRufe, daß Rohheitsvergehen an der Tages⸗ 
ordnung ſind. In der That beweiſen ja auch die Ver⸗ 
haftungen und noch mehr die Gerichtsverhandlungen 
jede Woche, ja ſaſt täglich, daß rohe Elemente in 
großer Zahl vorhanden ſind. Aber man kann 

mit vollem Recht ſagen, daß Danzig in 
dieſer Hinſicht viel beſſer iſt als ſein Ruf. Die 
Rohheitsvergehen beſchränken ſich mit geringen Aus⸗ 
nahmen auf einen gewiſſen, engeren Bevölkerungs⸗ 
Kreis, und die Ausnahmen betreffen wieder meiſt 
Perſonen, welche ſich unnöthiger Weiſe in jene Sphäre 
gebracht oder doch wenigſtens die in einer Großſtadt 
in Bezug auf einzelne Straßen und Stadttheile nun 
einmal gebotene nächtliche Vorſicht nicht genügend beobachtet 
haben. Freilich kommt es ja vereinzelt vor, daß auch 
ganz harmloſe Perſonen angerempelt und verletzt 
werden; das paſſirt aber anderwärts, z. B. in dem 


rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriebezirk, weit häufigerſkaiſerlichen Gut 


als hier. 


Die Up ſachen für die bedauerliche Verrohung Of ii ziere derdeibhugare n⸗Briga de eingeladen. 
eines Theiles der Danziger Bewohnerſchaft liegen 
zunächſt zu einem beträchtlichen Theil in äußeren Ver- 


hältniſſen. In allererſter Linie dürften die unendlich 
traurigen Wohnungszuſtände in Frage kom⸗ 
men, wie ſie ſich namentlich in einzelnen Theilen der 
Altſtadt in Folge der viele Jahre andauernden Wohnungs⸗ 
noth und der hohen Miethpreiſe entwickelt haben. 
Wenn ſo viele Menſchen verſchiedenen Alters und 
Geſchlechts und verſchiedenen Charakters eng zu⸗ 
ſammengepfercht ſind, wie hier, wo nicht ſelten die 
Eltern mit ihren erwachſenen und unerwachſenen Kin⸗ 
dern und womöglich noch mit Schlafſtellern 
ohne gehörige räumliche Trennung zuſammenwohnen 


* Perſonalnachrichten. Dem Konſiſtorialrath Paul 
Starke in Danzig ift eine etatsmäßige Rathsſtelle bei dem 
Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen verliehen worden. — 
Zum Oberlehrer an der höheren Mädchenſchule in Thorn 
iſt Oberlehrer Dr. Kuhn in Marienburg gewählt worden. — 
Zum ſtellvertretenden Deichhauptmaun für den Danziger 
Deichverband ift der Hofbeſitzer Popp in Müggenhahl ge- 
wählt und vom Regierungspräſidenten in Danzig beſtätigt 
worden. — Die Wahl des Schiffers Karl Schmidt in 
Bollwerk als Hafflotſe an Stelle des Gottfried Fiſcher in 
Elbing ift von dem Herrn Regierungspräſidenten in Danzig 
beſtätigt worden. 

* Perfſonalien bei der Verwaltung. Regierungsrath 
Friedrich zu Berlin iſt der Regierung zu Marienwerder 
zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. — 
Regierungsaſſeſſor Francke zu Marienwerder ift dem 
Polizeipräſidium zu Berlin zur Uebernahme der Funktion 
eines ſtellvertretenden Vorſitzenden des Schiedsgerichts der 
Arbeiterverſicherung in Berlin überwieſen worden. 

* Das Allgemeine Ehrenzeichen iſt dem Gefangenen⸗ 
Aufſeher a. D. Robert Müller zu Klein Tarpen im 
Kreiſe Graudenz, bisher in Kulm, verliehen worden. 

* Eine Jagd größeren Stiles findet heute auf dem 
Cadinen ſtatt. Herr Landrath 
v. Etzdorf hat dazu u. a. auch eine größere Anzahl 


Danziger Privat⸗Aktienbank. Der Vorſtand 
der Bank bringt zur Kenntniß, daß der bisherige Vor⸗ 
ſitzende, Herr Geheimer Kommerzienrath Damme, 
aus dem Verwaltungsrath ausgeſchieden iſt und an 
ſeiner Stelle der bisherige ſtellvertretende Vorſitzende, 
Herr Kommerzienrath Stoddart, zum Vorſitzenden 
und Herr Kommerzienrath Muscate zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden gewählt find. 

* Danziger Ruder⸗Verein. Geſtern Abend hielt 
im Hotel „Germania“ der Danziger Ruderverein ſeine 
Generalverſammlung ab, in welcher der Vor⸗ 
ſitzende Herr Axt zunächſt die Mittheilung machte, daß 
der Verein dem deutſchen Flotten: Verein und dem 


und ſchlafen und ſich ganz von ſelbſt eine übergroße deutſchen Patrioten⸗Bunde zur Errichtung eines Völker⸗ 


Freiheit in ſittlicher Hinſicht entwickelt, 
bei der unter ſolchen Bedingungen aufwachſenden Jugend 
der moraliſche Halt kommen, wie fol 
heilſam wirken, das die Schule in das jugendliche 
Gemüth zu pflanzen ſich bemüht? Und was lernt dieſe 
Jugend auf der Straße, auf die ſie doch, bei der Unge⸗ 
müthlichkeit der traurigen Wohnungen, von früh Morgens 
bis Abends ſpät angewieſen iſt? Vielleicht wirkt in 


dieſer Hinſicht das neue Fürſorge⸗Erziehungs⸗Geſetz 


ſegensreich, indem es die Kinder, ſolange ſie noch 
beſſeren Einflüffen zugänglich find, den verwahrloſten 
Zuſtänden im Elternhaus entzieht, fie von der Straße 
in die wärmere Atmoſphäre liebreicher, veredelnder 
Behandlung hereinnimmt, Aber von noch mehr durch⸗ 
greifender Wirkung würde es gewiß ſein, wenn in 
größeren Moßftabe geſunde, freundliche Wohnungen für 
die minder bemittelte Bevölkerung beſchafft werden 
könnten. 

Indeß iſt das „Milieu“ nicht die einzige Urſache, 
wenn es auch, namentlich bei jüngeren Leuten, die ver⸗ 
hängnißvollſte ſein mag. Ein wichtiges Moment in den 
Schädlichkeiten bildet vielmehr auch der Alkohol und 


er iſt es namentlich, der, wie hunderte von Gerichtsver⸗ 
Handlungen beweiſen, die ſonſt latente, ſchlummernde 


Rohheit zum Ausbruch bringt. 
Erscheinung zu Haan faſt allerwärts zu beobachtende 
0 , 
Meſſerſtechereien, ſonſtige Körperverletzungen, Miß⸗ 
ac u. dergl. vorwiegend an den Tagen nach 
nE en en. Lohnzahlung, alſo in den meiſten 
a ar > Arber Abends und Sonntags, auch noch 
Tage 1 podł werden Daß nicht dieſe 
3 ſich, bezw. der Sonntag, das an fi 
leider eng zuſammenhängende 
ſchuld ift, das ſieht man aus den 
in denen ea Löhnungstermine üblich ſind, 5e B. ie 
den weſtlichen Kohlenbergbau⸗Bezirken, in denen am 
14. jeden Monats der ſogenannte Kr und gegen 
Ende der Lohnreſt ausgezahlt wird, ohne Rückſicht auf 
den Wochentag. Dort zeigt die Statiſtik gleichfalls an 
den Tagen nach der Lohnzahlung die größte Anzahl 
Rohheitsverbrechen. Daß auch an anderen Tagen Roh⸗ 
heitsvergehen vorkommen, iſt ja ſelbſtverſtändlich, es wird 
ja auch an anderen Tagen Alkohol getrunken und unter 
den Meſſerſtechern und ähnlich ge angenegmen Menſchen 
giebt es ja beſonders viele arbeitsſcheue Elemente, die 
überhaupt nie in ein regelrechtes Lahnnerhältniß treten, 
ſondern von verbrecheriſchem ſchmutzigen Erwerb 


KA die größte Anzahl der Rohheitsvergehen und 
der daraufhin erfolgenden Verhaftungen gruppirt ſich 
mit ſteter Regelmäßigkeit um die Tage, an denen Geld 
für Alkoholgenuß vornehmlich vorhanden iſt. Es iſt ja 
nicht ganz leicht, darüber eine ganz fehlerloſe Statiſtik 
aufzuſtellen, aber ſchon das Material, das wir zuſammen⸗ 
bringen konnten, beſtätigt auch für Danzig im ver⸗ 
floſſenen Jahr die gewohnte unſchöne Regel. Die 
polizeilichen Verhaftungen wegen Rohheitsvergehen 


gruppiren ſich im Jahre 1901 wie folgt: 
co 
— a o 
2 S 2 3 88 
ZA 55255 | aufanmen 
2 & 8 8 
5 8 8 


Meſſerſtechereien 
Körperverletzungen 
Miß handlungen 


24 4 6 711 
21 16 15 10 10 13 
8 1 — 24 


zuſammen 48 20 16 19 28 


Um ein richtiges Vild von der Sache zu gewi 
htig ewinnen 
muß ka bei der vorſtehenden Tabelle ins Betracht 
A 1 cht der Tag der Begehung, ſondern 
Pahi ale Verhaftung angegeben iſt, und daß, 
griffen i Verbrecher ſofort bei Begehung der That 
1 że) ondern ſehr oft erft am nächſten Tage 
pa et werden, jedenfalls ein gutes Theil der 
bo dna d ud n fir Dienstag mit für 
So gun a e ag p Rechnung zu ftelfen ift. 
4 ; i as gar nicht berückſichtig 
ergiebt eine Gegenüberſtellung Mon łe 


Bild. Es WA 

auf die drei Tage Sonntag bis Diensta 

y vier „ Mittwoch bis a k 

ers fene e ch bis Sonnabend nur 83 
auf die vier Tage Sonnabend bis Dienstag 128 

Rotheitz sa Tage Mittwoch bis Freitag ait 55 

itsvergehen. 

Noch deutlicher wird der Unterſchied, wenn man die 


85 


techerejen ſür fih betrachtet; es AE: 
auf Sonntag piel ra; 52, auf tollen nämlich 
abend N Dienstag 5 auf Mittwoch bis Sonn⸗ 


bis Dienstag 6: 
Meſſerſtechereien.“ 


Die bisherigen Eriapa ja leide. 
of mebes bind) een to dae eren 
plizeiverwaltu BSA äßige A 
eme, Gerben kannte en der Ben 
yetya 7 Kraft mung auf die Erziehung, Hebung der 
en 1 den betr. Volksſchichten dürften 
beit fung der öff śtiigen vermögen. Auf die Cin- 
ſchrän m Alko olann e Ausſchreitungen nach un⸗ 
müßige Polizei fen bt ja ſchon die Tüchtigkeit 
ge a eee mit mern kate dec den 
vergehen entge em unſere Gerichte den 
Nakhein n a gegentreten, wirkungsvoll unter- 


ſtützt wird, 2 
tig 8 


woher fol dafſchlachts „Denkmals in Leipzig beigetreten fei, 


daß die Rohheitsvergehen, 


ſondern thatſächlich der mit der Lohnzahlung 
Alkoholgenuß daran 


oder anders gruppirt: auf Sonnabend mann übergegangen. 
auf Mittwoch bis Freitag nur 17 Beri 


Dem 
Jahresbericht, welchen gleichfalls der Vorſitzende er⸗ 


da das Gutejftattete, entnehmen wir, daß im Laufe des verfloſſenen 


Jahres mehrere treue Förderer der Ruderei in unſerer 
Stadt, die dem Danziger Ruderverein ihr beſonderes 
Ju Ju zugewandt hatten, verſtorben find, die Herren 

tto Faſt, J. R. Schwarz und Pommer. In ſportlicher 
Beziehung hat der Verein auch nach außen hin ſeine 
Farben ehrenvoll vertreten; wenn den Mannſchaſten 
im Großen und Kaiſer⸗Vierer der Berliner Regatta ein 
Erfolg auch nicht beſchieden war, ſo brachten Siege im 
Junior⸗Achter und Senior⸗Einer auf der Danziger 
Regatta und namentlich der Sieg des Herr Sommer⸗ 
feldt in der niederländiſchen Meiſterſchaft zu Amſterdam 
den Ruderern die Erfolge für ihr ſorgſames Training. 
Auch durch Veranſtaltung einer internen Regatta, eines 
Dauer⸗Ruderns und in geſellſchaftlicher Beziehung iſt 
im Verein die Ruderei gefördert worden. Herr Max 
Sommerfeldt gab dannzin ſeinem Kaſſenbericht eine 
Ueberficht über die Vermögenslage des Vereins. Mit 
50 aktiven, 234 paſſiven und 23 auswärtigen Mitgliedern 
trat dieſer in das neue Jahr ein; die Einnahmen 
betrugen aus Mitglieder⸗ und freiwilligen Beiträgen im 
verfloſſenen Jahr 7685,25 Mark, die Ausgaben 
7616,78 Mk., ſodaß ein Beſtand von 68,47 Mk verbleibt. 
Das Vermögen beſteht aus dem ſchönen Bootshaus 
am Ausgange des Kielgrabens, der Einrichtung deſſelben 
und dem Bootsmaterial und bewerthet fich nach den 
erforderlichen Abſchreibungen auf 30 635 Mk. Dieſen 
ſtehen 24 150 Mk. Schulden in Antheilſcheinen und Aktien 
gegenüber, ſodaß ein Vermögen von 6485 Mk. gegen 
6328 Mk. im Vorjahre vorhanden iſt. Außerdem beſitzt 
der Verein, abgeſehen von Wanderpreiſen, 23 definitiv 


mit 5665 Mk. genehmigt. 
erſtattete der Ruderwart Herr Jetter. 
auf den Gewäſſern liegende Eisdecke machte den Beginn 
der Ruderei erſt Mitte März möglich, trotzdem wurden 
1351 Fahrten mit 9417½½ km zurückgelegt; was die 
Antheile der einzelnen Ruderer hieran betrifft, ſo 
beſteht die beſte Leiſtung eines einzelnen Ruderers aus 
321 Fahrten mit 3010 % km, was gewiß von Liebe zum 
Ruderſport zeugt. Nach der ſodann vorgenommenen 
Vorſtandswahl beſteht der Vorſtand aus folgenden 
Herren: Art lerſter Vorſitzender), Kranitzki (zweiter 
Vorſitzender), Danziger und Gelhorn (Schrift⸗ 
führer), Sommerfeldt (Kaſſenführer), Riefen⸗ 
ſtahl und Jetter (Ruderwarte), Claaßen (Boots⸗ 
wart), Paul (Hauswart), Vogt und Hartmann 
(Beiſitzer) und Sander, Bahrendt und Ziehm 
(Vertrauensleute). Zu Kaſſenprüfern wählte man die 
Herren Kaiſer und Thompfen wieder. 

„ Uufall. Anzeigen betr. Bekanntlich ift mit dem 
1. Januar eine neue Beſtimmung des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes in Kraft getreten, wonbch die Unfallan⸗ 
zeigen auf Formularen neuer Probe aus 
Wort N beſtimmten Sorte Papier und mit verändertem 

orilant zu erſtatten find; Meldungen auf alten 
Formularen ſind von den Behörden zurückzuweiſen. 
Form ulare neuer Probe ſind käuflich zu haben 
im Intelli genzkomtoir (vormals Wedel'ſche 
Hofbuchdruckerei) Jopengaſſe 8. 

*Vakante Stellen für Militär⸗Auwärter im Bezirk 
des 17. Armee⸗ Korps. Sofort Golub, Amtsgericht, Kanzlei⸗ 
gehilfe, Bewerbungen ſind an das Königliche Oberlandes⸗ 
gericht in Marienwerder zu richten. — 1. Februar 1902, im 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Laudbriefträger, 
auf 3 monatige Kündigung uach abgelaufener Probezeit, 700 Mk. 
Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt 
bis 1000 Mk. — 1. April 1902, im Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirk Danzig, Brieſträger, auf 3 monntige Kündigung 
nach abgelaufener Probezeit 900 Mk. und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. —1. April 1902, 
Oſterode (Oſtpr.), Magiſtrat, Bureau⸗Aſſiſtent, auf 3 monatige 
Kündigung nach Maßgabe des beſtehenden Ortsſtatuts, 1000 Mk. 
Gehalt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 150 Mk. bis 1900 Mk., 
außerdem Wohnungsgeldzuſchuß 200 Mk. für Unverheirathete 
und 306 Mk. für Verheirathete. 

* Fener. Zwei kleine Brände veranlaßten geſtern 
Abend die Alarmirung unſerer Feuerwehr. Geſtern Abend 
um 8 Uhr 15 Min. wurde ſie nach der Frauengaſſe Nr. 4 
gerufen, wo in einem Keller Bretter, eine Leiter und andere 
Hölzer in Brand gerathen waren. Kaum war das unbe⸗ 
deutende Feuer beſeitigt, wurde die Feuerwehr non neuem 
nach dem Hauſe Langgaſſe Nr. 30 beordert, wo ein Schornſtein⸗ 
brand konſtatirt war, deffen Beſeitigung gleichfalls nur kurze 


* Grundbeſitzveränderungen. Durch Verkauf: 
Petershagen hinter der Kirche 12 von dem Fräulein Alma 
Krenzin an die Maſchinenbauer Leppke'ſchen Eheleute für 
5000 Mk. 4. Damm 5 und Büttelgaſſe 7 von den Steinſetz⸗ 
meiſter Mielkau'ſchen Eheleuten an das Fräulein Ottille 
Wagner und das Fräulein Klara Wagner für 57000 Mk. 
Langfuhr, Hauptſtraße 29, von der Frau Hulda Baden, geb. 


100 Zeit in Anſpruch nahm. 


ſchlimmſten Ausbrüche der Rohteit, die Me ſſer⸗[Waldauer, an den Kaufmann Mar Loewens für 157 000 Mk. 


Durch Zuſchlagsbeſchluß: Kl. Boelkau Blatt 9 von 
dem Fabrikbeſitzer Steimmig auf den Kaufmann Franz Plage⸗ 


* Aus dem Gerichtsſaal. Zu dem geſtrigen 
cht über die Betrügereien, die gegen einen hieſigen 
Juwelier verübt wurden, ſei auf Wunſch bemerkt, daß 
dieſer Juwelier nicht Herr König iſt. 

* Diebſtahl und Hehlerei. In einem Hanfe in der 
Brodbänkengaſſe waren einer Frau mehrere Kleidungsſtücke 
geſtohlen worden. Die Kriminalpolizei ermittelte als den 
Thäter den obbdachloſen „Arbeiter“ Heinrich Preiskorn, welcher 
fi unangemeldet bei der unverehelichten Stübner aufhielt. 
Ein Theil der geſtohlenen Sachen wurde noch bei ihm vor⸗ 
gefunden. Er wurde wegen Diebstahls und die Stübner wegen 
Hehlerei verhaftet, obwohl fie behauptete, daß fie die bei ihr 
vorgefundenen Sachen von Preiskorn gekauft habe, ohne daß 
e Ahnung davon gehabt habe, daß dieſelben geſtohlen 

* „„Der Schrecken von Stolzenberg“ ift der Beiname, 
welchen mit Recht der Schmied Robert Gorny führt, der einer 
r müfteften Geſellen unſere Stadt iſt. Glücklicherweiſe ſorgen 


die Behörden dafür, daß der geſährliche Menſch möglichſt lange 
hinter Schloß und Riegel gehalten wird und fo hatte Gorny 
auch in der letzten Zeit eine Gefängnißſtrafe von 5 Monaten 
abzubüßen gehabt, 
95 1 1 
von der wieder 0 
betrank ſich und verlangte geſtern Abend in Stolzenberg 
bei ſeinem Vater Einlaß. I 

Koni? er Lärm und drohte, Alles kurz und klein zu ſchlagen. 
Die geüngſtetenz Bewohner riefen einen Beamten herbei, und 
diefen überſchüttete dann Goruy 
Er wurde wieder verha 
geraume Zeit hindurch keine 
de guerre“ Ehre zu machen. 


Kurzebrack + 2,94, 
+ 2,28, Wolfsdorf + 2,18. 


2 Bettler; Obdachlos: 14. Gefunden: 1 Roſenkranz von 


errungene, zum Theil werthvolle Preiſe, die aber nach 
den Satzungen einen Buchwerth nicht beſitzen dürfen. 
Der Etat pro 1902 wurde in Einnahme und Ausgabe 
Den Bericht über die Ruderei 
Eine lange 


aus welcher er am Sonntag entlaſſen 
Gorny machte in ſeiner Weiſe Gebrauch 
erlangten Freiheit, er trieb ſich umher, 


Als ihm das verweigert wurde, 


mit wüſten Schimpfworten. 
ftet und wird unn hoffentlich eine 


* Waſſerſtand der Weichſel vom 9. Jan. 
Dirſchau + 3,02, 


ieckel 2,78 
T KF Marienburg 


Einlage ＋ 372, Schiewenhorſt ＋ 2,62, 


* Polizeibericht vom 9. Jan. Verhaftet: 4 Perſonen, 
darunter 1 wegen Unterſchlagung, 1 wegen Beleidigung, 


braunen Perlen im Tuchtäſchchen, 1 kleiner Schlüſſel, abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion; 
1 goldene Damen⸗Remontoiruhr mit Kette am ſchwarzen 
Taillengürtel, abzuholen vom Arbeiter Paul Piorkowski, 
Dominikswall 10. Verloren: Am 2. December v. Is. 
1 Portemonnaie mit 11,05 Mk.; abzugeben im Fundburcau 
der Königl. Polizei⸗Direktion. Verſchwunden: Am 
6. Januar er. 1 hellbrauner Jagdhund; abzugeben bei Herrn 
Lehrer Schramm in Langfuhr, Herthaſtraße 15. ky 

= Eisbericht. Oſtee eisfrei. Eisberichte bis auf weiteres 
eingeſtellt. 


CCC ˙ im A a 
Provinz. 


g. Dirſchau, 8. Januar. In der heutigen Stadt⸗ 


ordnete trden 11 Stadtverordnete Middlesbro mit Salz. 
MAE Z JARE ŁAC, Königsberg mit Gütern nach Stettin beſtimmt. 


in ihr Amt eingeführt und vom Bürgermeiſter ver⸗ 
pflichtet. Der Stadtverordnetenvorſteher gab alsdann 
den üblichen Geſchäftsbericht. Zum Vorſteher bezw. 
Stellvertreter wurden gewählt die Herren Fabrik⸗ 
direktor Leopold Raabe und prakt. Arzt Duwenſee, 
zum Schriftführer bezw. Stellvertreter die Herren 
Stadtſekretär Deutſchbein und Eiſenbahnbetriebs⸗ 
fefretäv Zimmermann, in die Rechnungs⸗Reviſions⸗ 
kommiſſion die Herren Raabe, Bankvorſteher Krull, 
Gutsbeſitzer Eng, bezw. Vertreter Kaufmann Hein, 
Bankvorſteher H. Goetz. Zum Vertreter beim 
Städtetag wurde Herr Vorſteher Raabe, im Be⸗ 
hinderungsfalle Herr Kaufmann Hein beſtimmt. Der 


von der Schützengilde bezüglich des Schützenbergweges gu 


gemachte Vergleichsvorſchlag wurde einer Kommiſſion 
überwieſen. Nach Beendigung der Sitzung fand ein 
gemüthliches Zuſammenſein der Mitglieder des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſtatt. 

1 Briefen, 8. Jan. Im hieſigen Amtsgerichtsbezirke 
ſind im Jahre 1901 Güter und Grundſtücke von 
83 Deutſchen und 33 Polen an 91 Deutſche und 31 Polen 
verkauft worden. 

Gollub, 8. Jan. In der früher ſo lange beobachteten 
Vermehrung des polniſchen Grund⸗ 
beſitzes ſcheint nun doch ein Stillſtand einzutreten; 
in unſerem Amtsgerichtsbezirk find während des ver⸗ 
floſſenen Jahres Grundſtücke von 20 Deutſchen und 
38 Polen an 21 Deutſche und 37 Polen übergegangen 

* Stuhm, 8. Jan. In vorvergangener Nacht ſtahlen 
Einbrecher bei Kaufmann Rahn zwei Revolver 
und ein Dutzend Taſchenmeſſer. 


unberührt. Den Thätern ifi man bereits auf der Spur. fleiſchige 


k. Bütow, 6. Jan. Die kaufmänniſche Fortbildungs⸗ 
ſchule, welche vom Verein junger Kaufleute „Merkur“ 


ns 


Kochs Andres wollen fiH umgehend im Bureau des hieſigen 
Standesamt melden. 


Can. Pacific-Mctien] 111% 


Die Kaſſe ließen ſieſhöchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — 


ee N 


Standesamt vom 9, Fannar. 


Geburten: Arbeiter Johann Weſſel, T. — Töpfer: 
geſelle Guſtavy Sager, T. — Zimmergeſelle Albert 


FTreter, T. — Tiſchlergeſelle Julius Schulz, S. — 
Schuhmachergeſelle Ernſt Mynter, S. — Vizeſeldwebel im 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 Albert 
Korſinkows kt, S. — Sergeant im 2. Leib⸗Huſaren⸗Regt. 
(&aiferin) Nr. 2 Wilhelm Burdak, T. — Schuhmachergeſelle 
Adolf Ronſchke, S. — Schmiedegeſelle Heinrich Melchior, 
S. — 


Friedrich Gernhoefer, T. — Unehelich: 2 S., 5 T. 


Arbeiter Paul Müller, S. — Schmiedegeſelle 


Aufgebote: Arbeiter Johann Albert Heinrich Reich 


Gelegenheit haben, feinem „nom | nd Martha Dorothea Mojalie Unger, geb. Miſchke, beide 
zu Emaus. — 
GRZE 5 262, Granomsfi, yć n, 
23 ordon ＋ 2,34, Culm ＋ 2,18, Graudenz -- ,, Konrad Lemanſchik gu Döringsdorf und Katharina 
4.2% 8 7 Bilinger zu Buchholz. — Kürſchnergehilſe Paul Czinczoll 
und Anna Helene Suchewicz, beide zu Pr. Stargard. — 
Schriftſetzer Emil Carl Hermann Riemer und Marie 
Eliſabeth Frieſel, beide hier. — Arbeiter Karl Friedrich 
Wilhelm Krauſe zu Strezin und Luiſe Marie Auguſte Prill 
zu Schönwerder. — Eigenkäthner Carl Gottfried Nau wald 
zu Modeken und Ida Regina Krolzig zu Gregersdorf. — 
Werftarbeiter Carl Heinrich Meyer und Anna Auguſte 
RE beide hier. — Schneidermeiſter Carl Guſtav 
Krauſe 
Danszewski, beide hier. 


Arbeiter Franz Chmara und Marianna 
beide zu Poln. Cekzin. — Arbeiter Joſef 


und Selma Emilie Friederike Wiebe, geb. 


Todesfälle: Hilfswüchter Friedrich Eduard Schwarz, 
J. — 


49 J. 3 M. — Pächter Jacob Schramowski, 73 
Koch Johannes Andres, 20 J. 9 M 


Notiz. Etwaige Angehörige des von Bord des Dampfers 
Agnes“ auf der Reiſe von Tyne nach Königsberg ertrunkenen 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 8. Januar. 
Angekommen: „Emil Berenz,“ SD., Kapt. Becker, von 
„Orpheus,“ SD. Kapt. Beiſe, von 


Neufahrwaſſer, 9. Jannar, 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 8. Jan., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tei⸗ 
7/1. 7201. 8/1. 


8 ft. 
115½ [Kaffee 


North. Pacific⸗Actienſ — per Januar.. 6.35 6 25 
„ Preferr.] 73½ | 1312 per Februar . 6.60 6.40 
Petroleum refined .| 8.30 | 8.39 per April. 6.65 | 6.60 
do. ftandart wbite, „| 7.20 | 7.20 [Weizen 
do. Cred. Bal at Dil- per Januar.. — — 
Ai 115 115 per Mai -| 881/3 | 883% 
cker Muscovad.] 3½ | 3tY/ıs per Juli 87% | 881/4 


Chicago, 8. Jan., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
214. Bf zał Bft 


Weizen Schmalz 
per Januar .. 79½ | 80 per Januar . 9.82 9.80 
per Mai 881/2 | 841/4 per Mai . 992 | 9.92% 
per Juli.. 82½ [88% Pork ver Jannarſ 16.80 16.82½ 


Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Einnahmen 
haben nach proviſoriſcher Ermittelung betragen im Monat 
December 1901: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 23009 Mk., (1900: 
24000 Mk.), mithin Minus 1000 Mk., aus dem Güter⸗Verkehr 
186000 Mk., (145000 Mk.), Minus 9000 Mk., aus ſonſtigen 
Quellen 44000 Mk., (44000 Mk.), Plus — Mk., zuſammen 
pro December 203000 Mk., (213000 Mk.), Minus 10000 Mk. Bis 
ultimo December 2243000 Mk. (2540000 Mk.) Minus 207 000 Mk. 
K ꝗ ͥͤ—z n! PERS NS ION EEE LEBE TERN HET TAROT EET EYE RP 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 9. Fannar. 

Ochſen: — Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
Mk. 2. Junge 
nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäftete Ochſen 
— Mk. 8 Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige aus- 


ins Leben gerufen ift, wurde geſtern in Gegenwart der | gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll- 
Herren Bürgermeiſter Ahlsdorff, des Herrn Kreis⸗fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 


ſchulinſpektors Dr. Detzel ze. und unter Theilnahme]7 Jahren — { } 
Die Stadtlgut entwickelte jüngere Kühe und Kalben — 


von ca. 50 Handlungslehrlingen eröffnet. 
hat die Schulräume zur Verfügung geſtellt. 

Stolp, 8. Jan. Beim Beladen eines Strohwagens 
auf dem Gut Wuſſow brach beim Feſtziehen ein Quer⸗ 


halz und der 60 jährige Arbeiter Fähnrich ſtürzte mit. — Mk. 
dem Bruchſtück fo unglücklich nieder, daß er das Genick — Mk. 


brach tund fofort to dt war. 

* Rawitſch, 8. Januar. Der etwa 40 Jahre alte 
Obſtallee⸗Pächter Knoll in Wihelmsgrund ſcho ß 
geſtern Vormittag aus nüchſter Nähe mit einem Re⸗ 


volver auf feine Frau, während diefe einen Brief] hammel — Mr. 2. Aeltere Maſthammel 20—22 ME. 
in][genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 17—20 Mk. 


las. Laut um Hilfe rufend, ſuchte die Verwundete 
der Wohnung des Hauswirths Zuflucht. Der Mann 


Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 


Mk. 4. Mäßig 

genährte Kühe und Kalben 18 Mk. 
Bullen: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


1. geinfte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
külber und Saugkälber 36—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30-32 Mk. 
Schafe: 86 Stück. 1. Maſtlämmer und 1 
Mäßig 


Kälber: 10 Stück. 


Schweine: 40 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 


verſchloß und verriegelte die Thür zu feiner Wohnung dle feinere Raſſen und deren renten 977 Alter bis zu 


und ſchnitt ſich dann ſelbſt mit einem ſcharfen 
Meſſer die Kehle durch. Er wurde, e 
man durch ein Fenſter eingeſtiegen war, da er 
noch lebte, in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Der 
Arzt ſtellte feft, daß die Schußwunde der Frau glücklicher 
Weiſe nur leicht und nicht lebensgefährlich iſt. Die Ur⸗ 
ſache der That iſt noch unaufgeklärt. 

* Goldap, 8. Jan. Ein recht ſonderbares Altentheil 
hat fih der Eigenthümer K. aus M., der „Hart. Ztg.“ 
zufolge, gelegentlich der Verſchreibung feines Grundſtücks 
auf ſeinen Schwiegerſohn ausbedungen: Nebſt freier 
Wohnung, Kleidung und Nahrung erhält K. pro Tag 
zwei bis drei Liter Branntwein. Man 
wird die Leiſtung des Mannes richtig beurtheilen 
können, wenn man ſich den Jahresverbrauch anſieht, 
den K. nöthig hat, um ſich auf dem Laufenden zu er⸗ 


halten; im erſteren Falle beträgt er 730, im letzteren Su 


fogar, 1095 Qtr, alſo mehr als 10 Hektoliter Branntwein. 
Königsberg, 8. Jan. Das ſeit kurzem hier ver⸗ 


mi ß te Fräulein Weger befindet fih wohlbehaglich 3812 nig 
bei Verwandten in Berlin, zu denen fie fih zu Paris 


Beſuch begeben hatte. Die Aufregung über das Ver⸗ 
ſchwinden iſt alſo in dieſem Falle nicht begründet geweſen. 

* Königsberg, 7. Jan. Das hieſige See amt 
entzog dem erſten Maſchiniſten des der Bremer 


Dampfſchifffahrts ſchaft, Neptun“ gehörf Skagen 760,0 | BRW mäßig Dunſt i: 

Mi pia fiot sgeſellſchaf 3 eptun gehörigen Dampfers Kopenhagen 7648 WSW mäßig Dunſt ń 

„Minos“, Schneider fein Patent erſter Klaſſe unter Karlſtad 785 R ; 

Belaſſung des! 8 als Maſchiniſt zwei Klaſf Karlſta 155,5 WNW leicht bedeckt h 
sung Patentes als Maſchiniſt zweiter Klaſſe. 

a ; adri - „Stockholm 754,3 SW leicht | bedeckt „ 
Schneider wurde für ſchuldig befunden, am 6. Auguft v. J.] Wisby 758,1 W leicht bedeckt 5, 
die Kolliſion des „Minos“ mit dem drehbaren Theil Haparauda 143,5 WRW mäßig] wolkenlos —8, 
der hieſigen Eiſenbahnbrücke und einem Tolkemitter] Borkum 767,3 SW mäßig bedeckt 4,2 
Fahrzeuge dadurch verurſacht zu haben, daß er ſich in] Keitum 765,5 W ſchwach] bedeckt 5,1 
pflichtwidriger Weiſe aus dem Majchinenraume entfernt] Hamburg 768,5 WSW ſchwach bedeckt 3,8 
und die Bedienung der Maſchine allein dem zweiten] Swinemünde 168,3 ichmachſ bebrdt = 
Maſchiniſten in einem Augenblick überlaſſen hatte, als Rügenwaldermünde | 766,8 115 mäßig bedeckt 455 
der „Minos die enge Durchfahrt durch die Eiſenbahn⸗ Neuſahrwaſſer 765,4 END | ftarf | bebedt 42 
brücke paſſiren ſollte. Der durch die Kolliſion eniſtandene] Wemel e peeti m 
Schaden — der drehbare Theil der Brücke wurde gänzlich] ter Weri. A 1 | ee 1,6 
unbrauchbar gemacht und der Oberbau mußte völlig CR 770.2 5 leicht! bedeckt 34 
erneuertzwerden — bezifferte fih auf rund 65000 Mk. Chemnitz 772% S f. leicht heiter 1,8 
abzüglich des Werthes des alten Eiſens und zuzüglich Breslau 771,9 18 ſchwach bedeckt Sh 
der durch die Umleitung der Eiſenbahnzüge und] Metz 7734 SSW schwach bededt „23 
Störungen im Betriebe entſtandenen Mehrkoſten. Frankfurt (Main) 172,3 S leicht nad ; 34 

Inſterburg, 8. Jan. Der „O. W.“ zufolge wurde Karlsruhe 0 w ſchwach rd —8,0 
am Sonnabend der Wächter Tolkendorf in der Scharf. wogen . — = 
richterſtraße von 8 Strolchen angefallen und in eine| QB" 7 89 r halbbedeck |—1,% 
Neb 3 2 h x Bl 1 WNW | ftar v4 
. engafje geſchleppt und mißandelt. Die Taſchen in giga 758,0 SW lf. leicht Nebel r 
enen ſich nichts beſonders Werthvolles vorfand, Wettervorausſage: t 


wurden ihm zerſchnitten. 


Ei Gumbinnen, 7. Jan. Das Waſſer der Piſſaſein neues Minimum nordweſtlich 
if noch weiter geſtiegen und iſt jetzt 3,16 m Koch; hat. 


es hat damit die Höhe der Dammkrone in der Nähe des und trübe im Süden herrſcht da 
alten Turnplatzes erreicht und es mußte dort mit Steinen] nebliges Svoitwetter. 


und Dung eine Aufſchüttung erfolgen. Damit das Waſſer 
nicht in die Stadt dringt, wurden die Drummen ver⸗ 
ſtopft. Dadurch iſt aber dem Waſſer in den Straßen 
der Abzug verſperrt, infolgedeſſen der Magazinplatz zu 
einem großen See umgewandelt worden iſt. In vielen 
Kellern ſteht das Waſſer fuß⸗, in einzelnen Fällen fogar 


1½% Jahren — Mk. (Käen — Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 43—45 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Ever nicht aufgetrieben) 40—42 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Kälberhandel: Lebhaft. 

Schafe: Mittelmäßig, geräumt. 

Schweinemarkt: Rege. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 9. Januar. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nach riemen. 


Wind⸗ 
ſtärke 


Tem. 
Geif. 


Bar. 


Mill. Wetter. 


Stationen. Wind. 


away 


ckſod 757,6 WSW ſteif bedeckt 8,9 
Shields 759,7 S ſchwach wolkig 7,2 
Se 767,6 [SSW friſch bedeckt 10,6 
Bliſſingen 7705 [SW leicht [Dunſt / 
Helder 768,2 SW'ſſchwach bedeckt „ 
Ch riſtianſund 750,2 W ſtürm. Regen „ 


Skudesnaes 


mäßig] bedeckt 


N NW 
ISB! GSIWO 


j 1 5 ft Südeuropa, während 
Ein Maximum über 775 mm penr Scholkland ſich gebildet 


} ] i 8 ter trocken, im Norden mild 
In Deutſchland ift das 1100 cells heiteres, A 
Fortdauer dieſer Witterung, im Norden ſtellenweiſe 
Niederſchläge wahrſcheinlich. 


Aus der Geſchäftswelt. 


„Continental⸗Notizbücher“ verſendet auch in biefent 


meterhoch. Das Waſſer ſcheint weiter zu ſteigen. Auch aus Jahr die Cont inental⸗Caoutchouc⸗ un 


anderen Theilen Oſtpreußens, fo aus Goldap, 
frun, von der Gilge u. a, liegen Meldungen über Hom 
waſſer vor. — eo ee ee 12 


sa. 


+ 


Deyde:|6 utta: P 


ercha⸗Compagnie an ihre Kunden; 
die Bücher find, wie ihre Vorgänger, gleichfalls wieder 
vornehm ausgeſtattet und von reichem Juhal⸗ 


ere 


2s 


Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Januar. | ger 7 
` i 8 y 2 K o ii z ? — — — = > e 
Der ac dze Kaiſerlichen Werft Auktion Kaninchenberg 13h, I. Gute Brodstelle! 


A ke akg zu verfauf. 
Wilhelmshaven an eiſernen Nägeln, eiſernen, kupfernen und Am Sonnabend, den 11, Jannar i PR nie 5 ehrungerwep Nr. 2, Śzkutk. 
reg AR ſtählernen Splinten, eiſernen und meſſigenen Drahtſtiſtenſwerde ich Paler imdluftunge Deana e Herti anf men a m. g. Kundſchaft D billig zu verkaufen 
17 a F ‚ Stets or- ſoll am 24, Januar 1902, Nachmittags 4, Uhr verdungen Martini den Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Lemke, als Klichdorſe, ath. u, polen 30998 Altſchottland 28, 1, 
zig 105 UE appen und Gate werben, Bedingungen werden gegen 0,70 Mk. portofrei 1 werthvolle Kalon-Eiurichtung beit. aus Sopha, Seſſel, Tiſche: abgehen ya Herren- und Damen- Winter: 
E. Ar í : A aucen, emitise JA j rom au $ Spiegel, Stühle, Gardinen, Portieren, Teppich, Bertitow, krankheitshalber fogt, o ie kleider und Pelz zu verkaufen. 
i > vagouts und Salate herzu- Bejnije um Ueberſendung der Bedingungen find an das Paneelbrett, Etageren, Bilder, Ofenſchirme, Nippesſachen ꝛc. zu verkaufen. Preis 11004 Mi. Händler verbeten- Vorſtädtiſch 
en Wenige Teo dernen. 0 ergehen von e ee 1 ace nen d Kronleuchter, div. Sophas, Stühle, Anzahlung uach Rehereineunft Graben 28, 1. Głage. (39166 
i g. werden für & . nachgefüllt bei A, geld forderlich. Spinde, Teppiche, Bettgeſtelle mit Matr 2c., Nachttiſ Ę i le Exp. (8864r 5 ESR 

| Langenmarkt No, 33,34 ski Filiale: ee 5 1 Seiihelmähayen, Ben 4% Sanur 19002. _. (19808 Snihiiide, Schraube u. Stu, Spie Segeln. Gd labie. ae Sep. (8616 12 Breſigaſſe 40 5 100 ĝo 
i Ebenso emfchlenswerth sind Maggi’s Bouillon. Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. las Pot en an Ai Gardinen, div. Nippes ſachen, Grundſtücks⸗ Verkauf. TTE wii GA TAE 
| NE e „Porzelle iv. a Wirthf gerd > 4 f mie t, 

RADAN, das Beste und Billigste aller ähnlichen RA, Ve rd In gung. g „„ öffentlich meiftbietend 1 e Das der verſtorbenen Nen- 1 4 rack, nebſt Weſte, und ein 
i rodukte. ; (19037. Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines Vier⸗ N ung ue tenen tiere Horn in Elbing, Berliner] Gesellschaftsroek für ittelſig. 
|. - — lamitiensaujes guf der alteſtelle Piſchnitz ſollen im Wege 19855 eumann, Gerichts vollzieher, Chauſſee 11, gehörende, an dreiſ billig zu vert. Hühnerberg 10, 1. 
der öffentlichen Ausſchreibung unter den in den Regierungs⸗ 19255) Pfeſſerſtadt 31. öffentliche Straßen grenzende Sgegr fait neues Kleid bill. zu 


Amtsblätter api AI a ahesi Z ie A A A 
AN e Große Mobiliar⸗Auktion :/: 
2008 I. Sämmtliche Arbeiten und Lieferung der „ zwei Wirihſchaftsgebäuden mit MR a unb Damenkleiber 
Materialien mit Ausſchluß der Ziegelſteine, Frauengasse No. 33 ſchͤönem Garten, einem ein⸗ und n verk Pfeiferitadt 14. 
des Malts und des Zements. 1777 gasse Mo: s ſtöckigen Arbeiter - Bohnhaufe] Brodbäntengafie19 weiss. Bali- 
Lieferung von 110000 votfen Ziegelſteinen Pati e Vormiitane 10 po pala obci für 4 Familien, ſowie 3, cnim. Kleid für ELidtonte Figur zu u. 
1, fafie. ; das dort OR EN, $ Z [Morgen Wieſen⸗ bezw. Bau⸗ W. Blomie zu derkaufer Mow 
Di ; i ; A a untergebrachte ſehr gute und moderne Mobiliar, als: ſollEr i 9 dhe Achten Vor⸗ 
/ . mittags Saftabie 20, 2 Trennen. 
povto= und beitellgetdfveie Einſendung von 1 Mk. für Loos 105 Meiderjhrant, 1 Perſkow, 2 Betigeftelle mit PMatrasen, znich SDA gegen ec | „z Sagnet, I Boje Bilig zu 
: 2 Innge Spiegel mit Stufen, 1 gutes Schlafſopha in PTG, kauft werden. ER 18905 verk. Poggeupfuhl 77, 2 repy. 


und von 30 Pf. für Loos IL bezogen werden. 6 W = 15 3 lA : ši 
Angebote ind ‚verfiegelt and mit entſpreſhender Auſſchriſt Bie a | kła OZNA aue fe Die Teſtamentsvollſtrecker: Gut erh Bamenkl. f. ſchl. Figur 
2 y 1 


A s Montag, den 3, Februar 1902, ja, 18 rank, 1 ette, 1 185 h billig zu verk. Schießſtauge 12,1. 
BROCHUREN N 11 r, sk tage en eee nn: Damenſchreibtiſch u. 1 Speiſetiſch. Glut, ge RA 39, Eine Amen Pian 
; Ad [portos und beſtellgeldfret einzujenden. Zu den Angeboten i kob Gutöbefiger A, Siebert, preiswerth gu verk. Neufahrw., 
JAH RESBERICHTE f für PE oto ſind 2 Probeſteine Ane ai Ober⸗Kerbswalde, Kr. Elbing. Kl. Straße 22, 1, L 19320 
- 44h Zuſchlagsfr ochen. e / Frage FT BRASS HRS 
EN. Sonit, den 7. Fonnar 1902, Volent, Zwanasvorsleigerung | into SĘ W EU ET Klostergarten Oliva. | że 0. dere ealt fir 
STATUTEN Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion 2. „Sonnabend, den N. Januar, 780180000 Jeg. L, 28. fn S150 Hauſtellen in jed Grü a Kirchenſtraße 5, part (18821 
Bekaunntma un Norm tags r, werde ich Of m Prem en oh. Auf. u. S 6826. Dan ER Le 5 
ETC. ETC, * im Auktionslokale, hier Tiſchler⸗ H erf. Grünholz- Zoppot. (19283 ele ch agzither 


ee ae k r To A Weinflaſchen werden gekanſt are —ç2 
An der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt Conradſtein ift die Stelle] BATE 40 3 5 f „| Grundſtück mit Sobmiede und billig zu verkaufen, auch geger 
eines Buchbinders mit einem Jah reslohn von 500 bis 600 Mk. Plüſchgarnitur, Herrey- | are 15. Gobr. Dentlev. aide 


Alte conse a e |Hakerei in Schiflitz zu ver⸗ eine Accordzither zu vertauſchen 
neben freier Beköſtigung und Wäſchereinigung, ſowle 1 Dienſt⸗ ihtiſch, Hleigerſnind Alte geſunde 2½ kaufen. Näh⸗Rothhanchengang 1. Breiigasse No. 72, im Laden. 
rock und 1 Dienſtimütze zu beſetzen, ż ſchreibtiſch, Kleiderſpindſ Bohlen n a LIBERUM. LT 


is 3 Zoll ſtarke 


8 Donnerstag 


Loos III. 


Der Auktionator. 


liefert 


| 4 3 N Salbe BR e! f I Ma i ede than 5. [M. Grundſtlück, Ati, geleg,, m. Bonina (Salon) fait neu, ſchön. 
| A. Müller vorm, Wedel 'scha Krane BE Ain ele der Bucbindgrwerkftatt, in meſcher Nähmaſchine, goldene een ende 5 il gang, Bor, Stall weg Fortz. Pianino Ton, billig zu ALMA 
8 0 Acer en, und wird als Krankenwürter Damenuhr nebſt Kette, Altes hold md Niler b. 3000 Mk. Anz. zu v. Off. unter Jäſchkenthalerweg 26, pt. (39596 
Hofbuchdruckerei Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung ihrer] Danmenuhrkette, Alfenid⸗ \ Dan die Grpedit. dier. Blatt. |1 Planino zu vert. Et, Barbara 
si Zeugniſſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs an den] ſchaale, kauft und nimmt zu höchſten z 2 Kircheng. Nr. 1b, 3 Treppen. 
anzig Unterzeichneten einſenden. ; meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ Preiſen in Zahlung (18752 ins auser Muſikautomat (PolypH.),neneit. 
Sopengasse No, 8 (Inielligenz«Comtoir), Conradſtein, den 4. Januar 1902. (19309 [zahlung ver geen, (8800 J. Nenield, Cie N ner A, ARE. 
=. big jast nt TEE nee : ; . sw. zu VE, 
Der Direktor. Gerichlsuollaieher 'in Danzig / Haare, ansget.u.abgejchnittene, in jeder Preislage, Stolp . Pom., Sandberg 3.(19258 


ii "a... Stühle, Zi, Spiegel, 
hesehälts randstüek Vertikow, Schlafſopha billig zu 
R. Plüſchgarnit., Schlafſopha in 


jeder Branche Plüſch, Rips ſophas, Bettgeſt. mit 


oſſerirt D 
iedrich - Le Tied au ot. BiidmarE0j 1. 
Friedrich Basner, Gin Beitgeitel( mit Seegrasmtr. 


ZauftHerrmwanuKorsch, Damen- 
Friſeur, Röpergaſſe 24. (19187 


10 Mille Aanerſteine 


i Verdingung, Altſt. Graben 32, 2 Tr. 
Die auszuführenden Pflaſterarbeiten von 3750 qm ſowie e 
die Anlieferung von 250 Stück Alleebäumen ſollen in öffent⸗ Auktion 
Mey e 77 1 Rn j 15 8 A 
Termin hierzu findet am 20, d. Mts., Vormittags 10 Uhr Freitag, den 10. d.“ „ ede , bigger 
im Gemeindeamte ſtatt. Die Bedingungen find gegen Er⸗ Vormittags 11 Uhr, werde o ae 
ſtattung von 50 Pf. von dem Unterzeichneten zu haben. ſich in meinem Mnftionslofnle |3" kaufen geſucht. Off. m. Preks⸗ 
Bröſen, den 9. Januar 1902. À (19310 St. Katharinen ⸗Kirchen⸗ aug. u. 8 799 a. d. Exp. (39046 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. iteig 19 im Wege der Zwangs⸗ F. Schreibt atin. Off u. V180.8, 5 bill. zn vf. Dominikswall 18, 2,1 
= - z vollſtreckung Wit erh. Brühfaß zur Wäſche Hundegaſſe 63, 1. Fir rauf. Pian ing, usb. Buff 
1 Sopha, 1 Kommode, 4 zu kaufen geſucht. Off. u. W 12. Ein großes Gtablijjement Brite m, Bane Be 


Wiener Stühle, 1 Tiſch, ff it gr. Sommer⸗Konzertgar Mi 
2 Bilder, 1 Spiegel, 1 Heinen | PAAR OU ON ANEKONTOSCHIRTE| Renctöngen, ge. Snzeettane miis | SEAL 0. gebr, Sach, umman, ji 
Eric, 6 eren Antuna zu kauf gef Off. u. V 48 an Siet, Theaterbühne, und Kolonial- ur- DÜDEeNtHnTern.26.0t, (39586 
zeuge, 18 Damenhemden eee lmanvenhandfung, Bierumſatz] NußbKleiderſchrank jofortzu 

Eine Dezimalwage 400 To., nahe einer großen] verk. Neufahrw., Ollpgerſtr. 11. 


Fernsprecher 382. 


Kleider und Hüte in 


Trau Ele einfacher mie gediggen 


eleganter Ausstattung. 


i Schwarze Blusen und Kostüm-Röcke £ 
in allen Grössen, 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 32, (9817 


. — 

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 uh 
om Lgzareth Sandgrube aus nach dem katholiſchen 
Kirchhofe, Halbe Allee, ſtatt. » 


— — — 
Hotel St. Petersburg. 


Freitag, den 10. er.: Be 


, Dienstag, Den ART świ PA 16 Wochen 
angem ſchwerem Leiden, meine liebe gute unvergeßliche öffentlich meiſthietend egen zu s S I 1 

Frau, meine Mutter paare Zahlung e 1 ee Garniſonſtadt Weſtpr., groğer| Alterth. Spfeg, Sopha, g Palme 

Minna Goralewski Wilh. Harder, 15 Af. 7 Aalen deeper OE ben ng au Se on u 

| svichtSunflsieher, (19299 | ZH Selce. PLIETYG.O, BŁ ündehalber is i chaltenes 1 

geb. Scheirowski, ee e dn a Zet Handwagen fir alt 20.000 Mk. Anz. Jof. zu verkauf. gitin kę E Salig, 

m Alter von 38 Jahren 5 Monaten. 1 er RF zu kauf. gej. Off. u. V 79 Exp. Auskunft ertheilt R. C. poſtlag. Carthäuſerſtraße 46, 2, Petke. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an x 2 eien AO e á 7 ; = Granden (328 2 Bettgeſtelle, 1Küchenſpind m. 

Langfuhr, den 9. Januar 1902, Wangs versteigerung. N Regal, 1 Seegrasmatratze zu 

Die Hinterbliebenen. a ee e e e Ankauf. 5 verk. Weitmöuchenhinterg. 25. 

Heumarkt, hierſelbſt vor dem fafi i A 5 Plüschsopha und 

„Hotel zum Stern“ i 6 98 Anal | Suche Grundstück mit Mitte Sophatisch 

2 Pferde (Stuten) und ; wohnungen Anzahl. 3-6000 mit Teppich, nußb. Schrank u 

1 Seibſtf Es mit gr. Garten, mehrere Morg. Off. unt, S 489 an die Exp. (36530 Ve 1 3 hier 

BS eo A A Jo e Gut verz. Wohnhaus ſophe und Bettgeftetie, PAD- 

Auktion Bezahlung veriteigern. (18805 veiperbnenijoufiadt, 10000Gin| 5 6000 Dir. Yan au Kawie gi Barnit elf 160, 

te Vormittag verſtarb Gast, Gerichtsvollzieher infwohner, umſtände halber ſofort Nähe Zoppot od Danzig beuorz 12 chr Beſichtigung10—4 ul = 

Hen ” r my vavi W HER Zoppot Danzig, gu vergachten evtl gu ver 5 S'888 (R die Exp. (38850 sa ung O, 

Had e bar 298 75 ‚= : 3 Altſtädt. Graben 32, 2. Off. u. 37986 an die Erned (37036 — ↄF Nel. Bettgeſtelle z, Aufefnanderf. 

een mene ei Frau, Hisenhardtstrasse SG. r ET iil h eif, Diebj, Aktenſch, gr. Wäſcheſch. 

3 unjere gute Mutter, Freitag, den 10. Jannar, Auktion m Zoppot Friſeurgeſchäft. uia 1 Mi ei ge 1 Jj Waflertrag. Konverſ.⸗ Lexik. alt 

Großmutter, Schweſter, Vormittags ½11 Uhr, werde ; Pa 26 <A h von 8—12 Ai 3 $ Bib. Q 1 5 Poggenpf. 12,1. 

Schwägerin und Tante hlerſelbſt im Auftrage des] Freitag, den 10. Januar, Beabſicht m. gilialen Seestr. 16u. gon S-12 Zimmern u, Garten. Bib. m Kupf zu Poggeunf . 

Konkurs ⸗ Verwalters Herrn] Vormittag 10 Uhr, werde Dam.⸗Sal Nordis günſt.zurk. Offerten unter V 58 nn die Exp. Neue Bert, Jäſchkethalrw. ar. 

| | Elstornt aus der Anton ich bierfetsit Wilkehustr, 14 [odz upat Jankowski, Zoppot. IKonditorot msi F 

Schellner'ſchen Konkurs⸗ t f 5 fell Ein gutes Fleiſcher⸗ u. Barbier: auch ohne, wm Grundſt. 3. Egej. | 1% Dberb 15.7. 3u vert. (39566 

l (lb Il [il jlmajje A (19269 em Ul bo. Sptiſebuffet gej AE miś Rapiialdctniuge jo: Offerten u. V 81 an die Expedit. Betten jportb. Bori rab. 30. 1. 


Kolouialwaareu, Farben,, und einen Flügel gleich zu verpacht. Näh. Bruns 1 Divlomatenichreibt, 1, Trun 


Parfümerien, Hausbedarfsartik. billig zu verk. Tobiasgaſſe 12, 2. 


bliebenen. öffentlich meiſtbletend gegen 


| 0 8 ut geb. Dunst Pi i 9 öferweg 43,1 a 39345 . A PARU MN 5 ell. 
$ 3 5 uſel, ca. 4 Mille Zigaretten wie höferweg 48,1, zw. Zu, KU. (308 = Spieg.,1 chlafſ.k. Plüſch LPT 

j hun 68. getengjofre. um A| ca. 800 gr. Wein innere, diego algen H Bann ni die | Ve kau EAH | Spien,, Bettg. 1 Teppi tnihi, 

3 S S 5 ſtilles Beileid bitten 200 Doſen Konſerben, 2 Faß bistend geg ABEGRO LUNA 1 Mad 1Vertik Banerntu.n.n. 

4 a S = i $ $ Cognac, 1 Jaß Apfelwein verſteigern. (19297 3 KIN Megahit mit fehr. dee er 

f 88 rej sg Danzig, 8, Jauuar 1902, ee, A Schulz, pie YRATOR-UERCHH la 1205 . 50 EHI 1 

2 ke RĘ 5 und verſchiedene andere Gerichtsvollzieher à Schreib: |T noch gutes Sopha, „1 Del 

ax 8 & 28 die tranernden Hinter- Warren eri Reher. miatevialien und Schulutenſilien, gemälde „Frühl. Erw.“, Klaſſik. 


Eine Dame in mittl. Jahren 


j ść F. PZA $ Bgarzahlung zwangsweiſe ver 0 i Fir iſt preiswerth zu verkf. Lage Gin alter Diut. Sleiderichranf if 
Die Beerdigung findet “ei GA ki akc: möchte eine Filiale für gut. Off. unt. V 71 an bie Grueb. in alter birt. K eidexichvane Lit 
p 88899855 e II = S $ È $ . RE 8 p. a A 2 . 6 zu verk. D FAN 
| kia RR AKI e $ danka głoś || Schulz, @eviätsuotister Gut erh. Geldſchrank z. kauf. gej Ae nee ee taż Fuchs⸗Wallach, flotter Gin niga Straußgaſſe 33,1 
p ER: ge i e ate | 8 3 , OBA A AD EA ia Exped it ſpünner, geſund, 6jähr. 6% em 
; jig n dem St. Nikolai⸗ ah e Off. unt. V 54 an die Exped. V 60 an die Expedition d. Bl. panner, j ATA 
i tehe- Bekann machu ge Kirchhof, Halbe Allee, ftatt, fe Oeffentli d f Gm gut erhaltener leichter AE 0 1 RER >: 9188006 89700 
i ; ; 4 ge „je ‘D „m ertr. ! ern : 5 
| Konkursverfahren | 2 5 | F Ahsnf-Forkbsyerkan 5 Sde 4 
: E ; 4 A BARCA schaw-Branft, (38035 Al. zu v. SH . 
5 npunta 1 5 "r W ger Danksagung. WMittwad, 15, Jannar cre a | (I (l 0 g Gen kalte Schweine Diane ei i. TEE 
Śmnitenie Kurt Rieleteidt und Arthur Slkokmenger wird, | Fur die vielen Beweife | meinem Gejdyntsrotale hier. "JE : aum Verkauf Neuſchottland 12, Chüren, g enſterrahmen. 
1 nachdem der in dem Vergleichstermine vom 4. November 1901 nuniger Theilnahme und ſelbſt, Paradlesgaſſe 4, (19293 für Einſpänner wird zu kaufen Kleiner Stubenhund | fi 2,17 mal 3 Meter 
angenommene Zwangsdergleich durch rechtskräftigen Beſchlußf die zahlreichen Krauzſpen⸗ 0 0 i toni ] geſucht. Offerten mitBreisunter zu verkaufen Am Sande 3 4, 2 r. 1 In anyir billig zu verkauf. 
vom 6. November 1901 Defktige i, erburh aufgegaden. jj De Bei dex Beerbigwan HA) 2. Bilder, 1 Lat tonbau, en e topy: R. dt. (9261 le Fo ef . ner Sete tn Tt aj Sanana 1. py GB 
Danzig, den 3. Januar 1902, (19282 lichen Frau geße I meiſtbietend gegen ſofortige Fukerh.Knabenkleld zukauf gef. der neuen Kirche, ſchönſle Lage bill. 5, verk. Ojj. u. V17 an d. Ern. Gjühriger Fuchs, 


Bezahlung versteigern, Altſt. Grab. 107, Gg. Gr. Müh 1. in Langfuhr, mit Hof u. Garten Silber. Italjener⸗Hahn, hoch⸗ sehr Stark, 6“ hat preiswerth 


X j Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. Mari JJ Danzig, 7. Januar 1902. - : ig zu verk. Nah. dal, 2 Tr. fein. Thier, ine H abe, ſau verkaufen G. Bahr 
— Vefaum machung. eee : 
p hung. Bekannten beſonders Offerten unt. V 44 Exp. (39508 Ohra, Neue Welt Ar 10. |Schinski, Bopp. ran — e 


Am Montag, den 13. Januar 1902, Vormittags 9 Uhr, Herrn Paſtor Weinlig 
kommen im Dienſtgebäude der Königlichen Polizei-Divektton, für die troſtreiche Rede S 
Petershagen Nr. 30, im Wachtlokale, verſchiedene hexrenloſe ] meinen innigſten Dank. 


Nur echt 


Sachen meiſtbietend gegen Haare Bezahlung zur Verſteigerung. ] Danzig, 9. Fannar 1902. 
Danzig, den 6. Januar 1902. (19285 Der tieftrauernde Gatte N 
Der Bolizei-Bräfident. F, Strahl. In dieler Packung. 4 
A 


Wessel, 


903.  Schiffer- 1902. Neue Syungoge. 


| Kontrol»-Versammlung. Gottesdienst. 


15 f: % Freitag, den 10. Januar, 
Es haben fiH zu geſtellen ſämmtliche Maunſchaften der 7 
ee 1886 bie 1902 Ser Wenriner der Marine&rfage Abends 4 Uhr 


A onna d, den 11, Januar 
Reserve und der fóiijaguttreibenden Mannſchaften dess 1 , dür , 
Landheeres. 


e e die infolge falscher Recłame- 
Haben ERA Siening, den 15 Sunnar, 10 Wil or 0 u 40 Ą e KZ 97 ' Behauptungen aufkommen könnten, geben wir hiermit 
D — „Januar, 10! 4 js } 
mittags, Schlee 1 Banie im auoh er FFK die perbindllche e ab, dals die neuesten ſtreng 

\ p j . Jama 9 N 7 5 
e e e ene bis Vogelſan 4; Pröbbernau. Machlas- Auktion wilſenſchafflichen Unter uctungen fowie vergleichende 

Donnerstag, den 16. pana 2 I: Nachmittags, Nehrung Prüfungen*) mit den bekannteren Mundwäfiern politiv 
liche bende pon 15, dan E re Born ie gc Sonnabend, 11. ear c, ergeben haben, dass Kosmin, abgeſehen pon ſeinem 

„de ' 7 2 Uhr, 98, ê ; 1 s À 3 : 
ſſche ortidojten des Feites Danzig Böhe Parmel eth, kory Ren Nachlaß von Köitlicken Aroma, In feiner anfiieptiidten Wirkung, bei 
he f „iż AA 4 “ofnendes perz 3 > ; Re: i 2 3 j 

en leek der Kontrol⸗Verſammlung baare Zahlung Yolgendes lia | zp Y findlichen Mundwälfer bei Weitem übertrifft, . K . 1 


Bodenwinkel bis Wordel und Bohnſackerweide in Steegen. se * 
ni Sonnabend, den 18, Januar, 9. M0: Vormittags, ſümmt⸗ Altftädt. Graben 38. 
Beſonders zu beachten! der verſtorben, Frau Pannachel i È ) I nidtddlich x s 
Vorſtehende ee gilt als Befehl! an den Meiftbietenden gegen ? völliger u keit alle andern im Handel be 


Zämmtliche Militärpapiere find mitzubringen. 3 1 birt. „Aussieh⸗ Ho 4 4 u Ko” } 
pan APEE p 0 wird beer daran] 9 er GARY AŚ OE >) an‘ 9 Infgreifenten Abzüge koffenitei, 4 
. nacht, daß der abgelaufene Seeurlaub zulmatvage, 1 mah. Spieltisch 1 kl. p AN | ; 
e Se | e uolo [Spin 1 Negulaior, 6 Bolter: | 


weg ; : ühle, Betten, Wäſche, Kleider, 
Königliches Bezirks⸗Kommando Danzig. bież ene sachen in eh ande 


Chemiſche Fabrik „Rothes Kreuz“ 


rz O a zana Sonnen im Auftrage: 1 Kleider⸗ 
pe Verdingung. „manual | BAN) 
- darfs fümmtlicher Młavinebegówden|jopóa, 6 hochleh. Rogrſtügle, ; 2 15 i i 
ber r Seri E eig 15 Schreib⸗ und Zeichen⸗ 1 Ffeilerſpiegel mie fontolo *: BT ę a + tin fü Sene Pha Raani. 
| materialien (ausiehliehlich Schreibpapier) für das Rechnungs- 1 eijer. Ainderbeiigele, 10 800 ’ 2 © gleferanfin für Róniglidie und Fürtliche Hofhaltungen, Itaatliche und Hadiiche 
jahr 1902 und eventmell weiterhin, ſoll am e e e aaa i i 


i i ' i Imi; 3 Behörden, 
4 Montag, den 10. Febrnar 1902, Mittags 12 Uhr, 3 Gaskronleuchter für Laden; fi TFT s rien 
; verdungen werden. Zuſchlagsfriſt 45 Tage. Bedingungen einrichtungen u. fe w., wozu 3 lag ; 
tönnen gegen 1,50 Mk. bezogen werden. ergebenſt einladet 
Danzig, den 7. Jauugr 4002 (19288 | YB e 
"= 7 Verwaltungsressort der Kaiserlichen Werft. 


R. Stüwe, Auktionator. 


— 


Nr. 7. 


Kocherbſen 
© vrf, Brommmal-Wonnebern. 


Eins, Fass Samerkohl billig 
abzugeben Wferdetränfe 13. 
Speicherwaarenhandl. (39775 


Betten, Spiegel, 
Nähmaschinen, Fahrräder, 


Taschen- u. Reonlator-Uhren, 
Binsehültungen,: Bezüge, 


billig zu verkaufen Leihanſtalt 


jetzt Milchkanneng, 10,1 Fr. 
(85216 


— OO ZY O 
Bine Partie Spielwaren 
im Ramſch hat wegen Aufgabe 
des Artikelsbilli eeuc en die 
Drogenhdl. Ur. ee 
Eine e u. Klavier- 
aty ki: tu verkaufen 
Jopeugaſſe No. 60. 3 
Ga. 300 Gtx. gef. Hückſel fr. Haus 


zu verkf. Hintergaſſe 11 part. 


i ! 

Gelegenheitskanf! 
Ein v. d. Pariſer Weltausſtell. 
dA GI 
as ijt f. e. müßig⸗ Pe F, 
Nah. KW Markt 18, part. 
I nener Fedorwagen u. gut 
erhalt. Arheitswagen ſteh. zum 
Verk. SchidlitzCarkhäuſerſtr. 81, 

Dine Nähmaſchine 

zu nert, Brobbänkengaſſe 8, 1, 


Trank hat abzugeben 
Hôtel du Nord. 
Antike Sachen find > 5 
Eaa ee 
a. 160 Ster ? 


h + 
gute Rochmilch 
U für dauernd billig abzu⸗ 
geben. Offert, unter V19, (30886 
Die Wochen, Jahrg. 1900 u. 1901 


bill. zu urk. Hundeg. 97, 2. (393300 


) IJ 
Kunſtramme 
zu Weft Weldengaſſe 32, Hof 
eſunde Eſchenffupben 
zu Fleiſchklötzen zu a a 

Sperlingsdorf Nr. 5. 


für größere Kinder billig z. urë 

anginhr, Hauptſtr. 135, 9 Tr. 
Pafent-Peform-Simderftupibill. 
bU ut Häkerg. 11, 1 Tr. Kanowski, 


„Altiker Eckſchrank 
W verf, Ohra, Schulſtraße 6. 
S F bor zu verk. Altſt. 
Adak Ege WE 
Gichenes Mbraliholz billig zu 
ben Langgarten 61. 
Schleiſſtein, Zimmerer-Hand- 
werkzeug, 2 Bänke zu verkaufen 
Schidlitz, Oberſtr. 102, Kindler. 
G.arb. Röſch.⸗Nähmaſch bill. z v. 
Mattenbuden 20, 1, Schumann. 


een: 
; a dacia 
Eindreiarmi, Gaskronlencht, 
Bil. zu uk. Dominikswall 13, 2,1, 
Kochtopfmhermet Brſchl.Pfan 
Ag: Elſenz bg u. Brit, Grab. 53,2. 
rüdriger Handwagen 
zu verk. Langgarter Wall 8. 
U 177 1.1 Hm. „Cape 
ee verf, Langen 85.8 
ehr. P.q,erf, Hrn.-Gamascien 
billau v.<hornihermen TREI, 
Tiſchlerwerkz bz b Jopeng 21, 
Voll. roth. Rabattmarken⸗Buch 
Zu vevtj, Langgart. Wall 17 pt. 


faft neu, billig zu verkaufen 


Heilige Geiſtgaſſe N 112, 


m, 


2 Firmen-Schilder 7 


au u Langgarten 82, Raizke, 
Selbſtgearbeſtete ſchwarze 

‚Leder-Markttaschen 
haben aids 9, 


M Ein eiserne 1581 
in „A etserner Ofen Ki 
a reißen Zu verkaufen 
ke erſtadt Nr. 41/42 im Laden. 
Mehlwürmer . b. H. Seigen 5 
Y. nene Rinpiiiic, 
SE VO EA Grag 11 „yt gt 
9 tähmajh Bgn v. Holzmarkt 20,1. 
Sonde v. Grün. Weg 6,2. 
ohe, auch Herrenſtſefel bil. zu 
Verkauf, Lan garten 91, Pade. 


inderwa en hits 
r gen billig zu verkaufen 
Aoki, Schmieden. 25, 2, v. 


""Ohnumgsgesuche 
Herrseha 


241. April, 


Beamtenwittwe ſucht z. 1. April 


Noxlet | Apparat Kinderwagen || 


zum Sitzen, 


Nahm. (a. 5. 3 


Donnerstag 


Wohnung von Stube u. Kabinet 
oder zwei kleine Stuben mit 
Küche und Zubehör im beſſeren 
Hauſe, müglichſt Stadtzentrum. 
Oſſert. unter V 15 an die Exp. 
gesuch 
Möblirtes Zimmer, 
womöglich mit Alkoven, mit fep, 
Eingang p. ſofort aeg Offert. 
unter V 37 an die Exped. diej Bl. 
Fanffänd Jg. Leute juden ein], 
möblirtes Zimmer mit Kaffee. 
Oft. mit Preis u. V 82 an die G. 
gabt simm.m. Benj, ſep. Cing., 
{8 ruin d Nähe d. Sidan, 
gej. Of.n. Prsang.u. V26 g. d. E. 
Ein gut mi 
gej. Nähe 
m. Preis 


Bine Wohnung von 7 Zimmern 


. . 1 
Sandgrubeis zu um. 11.1 zu Bej. 
»opengajje 32 it die 2. Etage, 
4 Zimmer und Zubehör, per 
1. April zu verm. Beſichtigung 
11 —12 Uhr. Näheres (80786 
Konditorei Jahr. 
Hundeg. 24,1, St Tab., gr. Kit. 
Stb. ſogl. zu verm. Näh. Laden. 
Steindamm Nr. 252, 
1. Etage, neu dekor. Wohnung 
v. 6 Bimm., Mädchenſtube, viel. 
Zub. g. Wunſch heizb.Burſchenſt. 
Bad Gas, ar Garten, fof. od. 5. 
1. April f. 1050 % zu verm. Näh. 
part., Komtoir der Oelmühle, u. 


Pfefferſtadt 61 find Wohnungen 
zu verm. Näheres parterre. 


Poggenpfuhl 66 e. Wohn., St. 1. 


Kab. ftir 19 Mk. zu v. Zu e. 1. Et. 
Baäumgartſcheg 18 Wohnungen 
3 Zimmer u. Zubehör für 450 
und 412,50 Mk. zu vermiethen. 


Wohnung v, 3 Jimmern, 
2 Entrees, Küche und reichlichem 
Nebengelaß, pro Annd 600 Mk. 
per 1. April oder früher zu 
permiethen Langgaſſe 15, 3. 

ahnung, beſt.a. Stube, Ich., Bd. 
U. Keller a. tori. Lente z. 1. Febr. 
zu um. Näh.Tiſchlergaſſe 20,2, l. 


Hleiſchergaſſe 62,69, 


il. Marienaulagen d. Franzisk 
Klosters geuenüh., iſt e.herrf 
Wohng. v. 7 Zimm., meiſt. große 
Räume, Badez., Veranda g., mit 
Garten v. ſof. od. 1. April zu ven. 
94 IA find Wohng. 
Mattonbuden 21-20 7,5 alen 
Zubehör zu vermiethen, 
Fürßehnhmaeker, St., K. 3c. w. e. 
Schuhmachehgahre gewohnt, Pr. 
19.4, 1. April z. um. Off. u. S 807. 
Freundl. Wohnung v. 1. Febr. 
i vermiethen. Häkergaſſe 16. 
Eine kleine Wohnung, 
eine Stube, Küche und Boden 
per gleich zu verm. Näheres 
3. Damm 9, 2 Tr. (39710 
Holzmarkt 15/16, 4. Etage, 
Wohnung v. 3 Zimm. u. reidh. 
Zub, für 700 Mk. inkl. Heizung 
und Benutzung d. Fahrſtuhls an 
ruh, Leute von ſofort od. ſpäter 
toru. Nah. dn]. im Laden des 
Herrn Franz Werner. -(39746 
ć Hirſchgaſſe 12, helle Id. Wohn. 
t oder in 9.5mm. red, Zub v. 1. ci 


ſucht zum 1. April evti, früher 
zeuſton m. 2 unmöbt, Zimm. 
Gefl. Off. u. V 28 an diefe xp. d. Bl. 


Pension mit kleinem Zimmer 
in gutem Haufe, Nähe Kaſſub. 
Markt bevorzugt. Offert. nur 
mit Preis u. V 41 an die Exped. 


Mietho 


In der Nähe der Markt⸗ 
halle wird per ſofort oder 
1. April d. J. ein (19124 


Pferde: 
Stall 


für 2—3 Pferde, Wagen 
remiſe u. großer Futter 
Boden zu miethen geſucht. H 
Gefl. Offerten mit Angabe 
des Miethspreiſes unter 
S 633 an die Exped. d. BL 


Wohn., Stub. Cab., 

he u. Zub. v. ſof. zuvm. (30435 

ina |! Wohn. v 
Kleine Kasse 1, Kaon 
v. April z. v. z. ld. daſ. pt. v. (e 
Eine kleine Wohnung v. gleich 
zu vermiethen Rammbau 30. 
Langgarten 70 ſind Wohnungen 
Stube, Cab., Zub. zu um. Well, 
Langgarten sI, Hofwohnung 
zu verm. Näh: Schuls, Häkerth. 
i|  Sanindjenberg 11, freundliche 
Wohnung 2 Zimmer, Küche, 
Zubehör und Gartenauth. g. r. 
Leute. Pr. 26 Mk. N. ö. Nehring, 
Brabant La, Ecke Wallgaſſe 
iſt eine Wohnung beſtehend aus 


1—2 Zimmer für Komtoirs 
geſucht. Offerten mit Preis u. 
V 16 an die Exped. d. Bl. (3946b 
Son, Hauntſtr., w. e. kl Laden zu 
m. ges. Off. m. Pr. n. V 68 an 6.6. 


Heller Speicherraum 
per ſogleich zu miethen geſucht. 
Off. u. V 84 an d. Exp. erb. (3979 b 


Jm. Werfen Bong, 2.3, 6. 4.8. 

. Z. f. 30. Jungſtädt.⸗Gaff e f: 1, 

P 
+ e AZ: 

zum 1. April zu vermiethen. 

c 17 Düpergs bajetoit 

Gel, 2 . ha 2 Wohnungen 

e : Aheon-hasse Dk v. je 2 Stuben 

a und 9 vor 1. Nuril zu 

$ Qiyermiethen. Zu erfragen beim 

Fe eee Bicewirth Menge 115 2. Gtg, 

N |Foiarsiiiongasge il Hf e Stube 

br, Gerbergasse 4, GEE 

4 gr. Zimmer, gr. Entr Wohnung v. 4 groß. Zimmern 

Zub. Sen, a. PAGES Küche, Keller und reichlichem 

derm. Näher. faj, 3 Tr. (19170 Zubehör u. Garten⸗Benutzung 

Wohnungen, 2 um Lauggarten 43 zu verm. (38796 

3 Zimm. zu vermiethLanggart⸗ 


Umſtändehalber per 1. April 
Wall Nr. 10, Dunckern. (37956 freundliche Wohnung 
Wall Nr. 19, Gune bm „SiS 
Poggenpf. 24-20, 1, Wohn, von 


3 Zimmer, Zubehör, mit Preis⸗ 
gr. Zim., Bal eranda u. Zb. 


vergütung zu vermiethen. 

jofort ga. Preis 650 RE, (1770| e eee 
— — — — — ET, ka 4 

5 Zimmer, 2 Entree, Küche, Wohnung, S 
Boden, Kell, Mädchenſt., Waſch⸗ Küche, Kamm. u. Zubehör, 1 Tr. 
Aſſchofsgaſſe 12d Wohnung von re, an ri 
Zim. Medchit., Bartze. f. 450 Mk. eee 
7 dan © h Meer ift e. Wol 
ab 360.1. 360 DIE, (87116 | April, 2 kleine vgl. 
4-5 Zimmer-Wohnung 


5: ‚are ſpäter 

zu vm. Näh. Kl. Berggaſſe 2a, 2, 
mit Zub. u. Garten zu um. Näh. |Bendyruke 49, 1. Eig., 4 gr. 
Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 


Schwarzes Meer 4, 2 Tr. (14976 Zimmer, Zubehör, Palk. nach d. 
Herrſch. Wohnung 


Garten, Waſchküche, Bad, ev. Gas 
6 Zimmer, Pade: u. Müdchen⸗ E 


Paradiesg.35, 2, Peischow (39806 s. 


2 Stuben, 1 Küche u. Zubehör G 


April auch früh, f. 900 Mk. zu um. 
ne ee Wohnung, 
Entree, i Y 
Zimmer c neu dekorirt, punde 10 Biminen, 
gaſſe 5, fofort zu vermiethen. 


Schrank⸗ 
Nüh. Langgarten 17, part. (16152 


Dee ( 
Pielferstadt 73, Souterrain, 
eine Wohnung, immer, Küche, 
Mädcheuſtube, 480 %, per ſofort 
zu verm. Nüheres im Keller bei 
Schuhmacher Niwiuski, (18889 


eee 
Pfefferstadt 26, am Bahui, 
herſchaftl. Wohnung, 3. Etage, 
„4 1150, 5 Zimmer, 
2 Mädchenſt., Badeſt. ze. NAŃ. 
daſelbſt von 11—2 Uhr. (18827 
Poggenpf. 24-25, 1, Wohn. von 


gr. Bim, Balk., Verand. u. Zb. 


April Wohnun 
Sude Penſion. geeignete 99 5 
bis 4 Zimmern evtl. Bad u i 
Zubeh, Hochprt.od. 1 r. l. Mitter 
Geſüucht zum 1. April Wohnung 
zen 5-8 Zimmern. Off. mit 
reisang. unt. V 20 an die GTW. 
e Wohn p. Tim. Cb. h. n. 
UB.wv.ic Same in lebh. Stadtg. 


m 1, od. ſpäter zu miethen gef, 
Off. unt. V57 an die Exp. Rt 


k Hunt V25 an d. Exp. d.H erb 5 5 45.0 ! 
Cine Wohnung mif | ee Wagony, 
y 6 BI 


d 1. Jannar zu verm. (17702 
Poggenpfuhi 16, Bordh, 
OSiR n Z b g. vil g. o. geth, 


„zu verm. Dr, Scherler. (18098 


Or Müßhlengaffe 6 neb. d. Holzm 
hochpt.2 r. g. 0 Küche m, Neben: 


Teda um, Suert e (37526 


Uny, Lehrer m. Mutter f. W., | gaii 


Rechtſt am liebſt. Lange Br. Pr 
ung 400 Uk. Of. u. vs an ben. 

, Cab. ch. it. Bd., 3. Plütt,, nur 
de, RAGE SLUB Mk., vom 


„od. 1. Febr. gef. Off. unt. V46, |} 


Leere Stube n, F. fücht ſoſort 
oder (piter Kellnerin. Offerten 

nter V 69 an die Exped. d. 15 
Geſucht April od. Mai Wohn. 
uon 4 8 KORA. Paradiesgaſſe, 
Pfeſſerſtadt od. inder Nähe, Off. 
m. Pr. unt. V 74 an d. 6. (8966 


Fremden⸗, Bade⸗ u. Mädchen⸗ 
ſtube, Gas und viel Zubehör, 
800 Mk. 1. April zu verm. 
Thorn. Weg 18, Ni. daj. unt. 
Klein Rammbau D 
Unterwohnung, am liebſten an 
Weickhmannsgaſſe 1 

find Wohnungen 9 1. April 

Langgarten R idiei, oder 
2. Etage, 4—5 Zimmer, Bade⸗ 
einrichtung und aller Zubehör 

ey 1. April zu vermiethen. 

äheres daſelbſt oder Pheifer 
ſtadt 38 39, 2 Treppen. (38540 
Wohnung v. Zimmern u. allem 
Eine kl. Wohn. f. 11,50 ¼3. 1. Febr. 
ga Sandgr-Wallgaugs (3880b 
Eine Stube, Kabinet, Küche 
Hintergaſſe 34, parterre. Zu erf. 
Hundegaſſe 21, Geſchüft. (19242 
Eine Stube, Kabinet, Entree und 
Siche Hintergaſſe 34, 1. Zu erfr. 
Hundegaſſe 21, Geſchäft. (19248 


Kl. W. z. u. Pfeſferſt. 04.65.3905 


Wohn. v. 4 Zimm,nebſt Zub vom 
1. Abr. z. uvm. Brſt. Grb. J, pt. (8899 b 


Langenmarkt 42, 
herrſch. Wohn., 7 Zimmer, Bad, 


elektr. Licht, groß. Zubeh. zum 
1 April ob, Teiler zu vm. (97406 


:13 Zimm.,Cab., h. K., B. K., en. 10 J. 


von 2 Stuben 


Komt. d. H. Pommer Thomsen 
3. April z. v.Hopfeng. 91 4. (88840 


Wol umit Küche ſo⸗ [Schw. Meer 5, 1.Ct,beiteh.aus 
Wabunug wo Vstgo ||5 Simm. Babe midha aa, 


fort zu vermiethen. ( [KEG 

reau. aube i. Gart, v. 1. Apr. zu um. 
eee zur mt | Beh.n! 12 U. ab, Näh pt. (38166 
Langgarten No. 78 


2 Stuben, Küche, Boden tube 
u, Boden für 312% per 255 


Hofwohnang v. 2 gr we Kch. 
A verm. Qunbegaje 4, (Bród 


Or. Bäderg 49,2, Wohn., St. Kb. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Tae gane Ku beſt, aus; 
Stube, e 


Kabinet, Küche, Sneije= 
kammer, Keller, Hofraum, Stall 
zum 1. April an kinderl. Leute 
Fortzugshlb. Wohn. v. 2Zimm. 
Zreuzu um. Gr. Schwalbeng. 17,2. 
Schießſtauge 13 e. freundl. 
Wohn. v. Sth., Cab., Eutr., Kch., 
Rell., Bod., f. 25 Mk. z. 1. Apr. 5. v. 

Portechaiſengaſſe 7/8 
eine Wohnung v. 2 Stuben, Cab., 
Kch., Kell., 1 Tr. hoch, zum !. Apr. 
zu verm. Zu erfragen 2 Tr. 


Weicchmaunsgaſſe 4 
ſind Wohnungen p. 1. April zu 
verm. Preis 20 — 21 Mk. NHG, 
Thornſcher Weg Nr. 12, Laden. 
ub Gart, 420 ME, I April 


Wohnungſrab., Stube, Küche 36. 
u. gl. um. Zu erfr.Reitergaſſelo. 
Graße Stube, Kab., Küche, Bod. 
22 Mk. zum April, mehrere 
Lagerräume und Hof zu verm. 
Klein Rammbaut, Mörsel, 

Sandgrube 52 ſind Wohn von 
3 Zimmern u. Zubehör für 432 
3 imm, Entry Fi, Ku B. ſogl. 
00. p. zu u. Brandg. 12.2. Zu e. prt. 


Heil, Geiste, I 5er cl Entre, 
ohne Küche. zum 1. Apr. zu v. 
Fraueng.s Ze. fr. Wohn. v. S Zimm. 


mit Zub. z. 1. April zu um. Zu 
erfr. Tr. Beſ. Freitag u. 10-1 Uhr 


Frauengaſſe Nr. 25 Wohn. von] 


2 Zimm., möbl. od. unmöbl., fep. 
gel, v. ſogl. od. ſpät. an 1-2 Hrn. 


. oder anſtändige Dame zu verm. 


23, Cab., helle Küche, 824 Mk., z. 
3. b. N. Rittergaſſe 21,pt. l. 
Wohn., Stube u. Küche, für 15% 
monatl. vom 15.d. Mts. zu verm, 
Näh. Janggarten 63, pt. (3954 b 


Hohe Seigen 17, 


eine kl. Wohnung, 2 Stuben, 
Kab, Küche, Entree, K. u. B. 
an anſtänd. kinderl. Herrſchaft 
zum 1. April für 400 Mk. zu 
verm. Beſichtig. Vorm. von 
10-3 Uhr. NAD, bei Pauten, 1. Et. 


Tauggaſe 20 


3. Etage, ift eine Wohnung, beſteh. 
aus 2 Zimmern, Kabinet u. reichl. 
Zubehör z. 1. April ex. an ftilfe 
Einwohner zu vermlethen. Be⸗ 
ſichtigung von 10—1 Uhr. Näh. 
in der Buchhandlung. (19289 
Kleine Wohnung 1. April zu 
vermiethen Abegggaſſe 11 B, pt. 
Stube, Cab., Küche, Enkr. u. 
Zub. p. 1. April zu verm. Weih- 
Waunsgaſſes ndang, daf part. 
KI. Berggasse 5, 1. u. 2. Cty. 
find Wohn. von je 23imm. 1 Kab. 
Zubehör zum 1. yor zu vrm, 
Preis monatl. 31,50 u. 32,50 DEE. 
Heil. Geiſtgaſſe 112, 1. Etage 
non gleich zu vermiethen. 
St, Kab. U. ch. f. 18 Mk. z. verm. 
Hollstein, Langgrt. 57 58. (89630 
4. Damms ift die l. Etage beſteh. 
aus 53immern, Küche u. Zubeh. 
v. I. April zu vm. Zu beſ. v. 11-3. 
Zu erfragen 4. Damm 6, 2 Tr. 


Nfeſferſtadt 70, hochpl., 


Zimmer, a. 3. Komtoir geeignet, 
für 300 Mark per 1. April zu um. 


b Näh.dafelbſt v. 10-12 Uhr. (19276 


mit Teſchlichem 
Zubehör vom 


Wohnungen 


1. April zu vermietheu, Nähe 
[Hauptbahnhof, 400 bis 500 A 


Zu erfr. Karmelitergaſſe 5,2, l. 
Hirſchgaſſe 8 al. Wohnung, 
3 Stuben, hell. Küche, Entr., Zub. 
f. 32 -H. zu nerm. Näheres 3 Tr. 
Schloßgaſſe 2, Wohnung ſogl. 
zu verm. Zu erfr. im Geſchäft. 
Pogyenyinki 59 Wohnung von 
2 Stuben u. Zubehör zu nermth. 
Bril Wohn., Stb., Cb., Eutr. Kch. 

3.1. Fbr. 3. v. N. Allmodeng. 2. 

(3930 


Wohnung, Stube, Kſche, Eutr., 
Bod. Kell. z. vm. b. Inlius Schulz, 
Br. Schwalbengaſſe 15a, (39510 
Töpfergaſſe 4, 1, find 2 Stuben, 
Küche, Boden und Keller vom 
1. April zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Brodhänkengaſſe 12, 2, 
Wieſengaſſe 10, I, find zwei 
Wohnungen, Stube, Kabluet, 
Kühe, Boden, Keller Waſchk., 
Trockenboden vom 1. April zu 
vorm. Zu erfr. Lauggarten 62, 1. 


Gr. Krämergaſſe 

am Langenmarkt 2. u j 
zu verm. Zu erfragen 2. E 
Fleiſchergaſſe 475 Wohnung v. 
2 Stuben, Kabinet, h. Küche per 
1. Febr. zu um. Nóg. 1 Tr. links. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


1. Etage, neu dekorirt, von fünf 


Näheres 11—1 und 3—4 Uhr 
2 kleine Wohnungen v. gleich 
zu beziehen Kneiphof Nr. 4. 


Engl. Damm No. 6, 


Wohnungen uv. Stube, Cab. Km., 
Kch., Bod., Kell. ꝛc. Apr.z. v. (39296 


Stadigraben 18, 1, 


Die Wohn. des Herrn Baurath 
Rathke ift weg. Berjeg, desſelb. 
per 1. April zu vermieth. 5 Zim, 
Babejtube 20, Pr. 1500 Mk. Die 
parterre gelegenen 2 Bureau⸗ 
räume für 800 Mk. find auch per 


1. April zu vermiethen. Näh, v. Prof 
5 N behör zum 1. April 1902 zu] 


11—2 b, Baurath Rathke, (10275 
2 herrſchaftliche, nen dekorfrte 


Wohnungen 


non 5 bis 6 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör, theils mit Vorgarten, 
per ſofort reſp. April zu ver⸗ 
miethen, Näh. 11—1 u. 3—4 Uhr 
Weidengaſſe 20, part. (39396 


al. Wohnmnsen 


von Sine, Cabinet, Entree, jg 


heller Küche, Keller u. Boen 
find per fofort oder 1. April zu 
verm. Preis 23% monatl. inel, 


Waſſerzins. Bunlischer Damm zę 
No. 14 


0. 14, JMG, 1. Etage. (39376 
Eine Wehnung 

v. 3 Zimmern, großem Eutree, 
groß. heller Küche, Speiſekamm., 
Bodenkamm., Keller, Waſchküch, 
Trockenbod. ift für 462 % jührl. 
inel.Waſſerz. fortzugsh. 3.1. Febr. 
zu verm. Steindamm, , rechts. 
Straussgasse 7 n, b, e, 
Wohnungen von 2 und 3 Stuben 
nebſt Zubehör per ſoſort oder 
1. April zu vermiethen. Miethe 
pro Anno 240, 320 u. 425 Mk. 
Zu erfragen bei Albrecht, 
Nr. 70, 2 Treppen. 


Eine Wohnung, beſt.a.2 Zimm., 


ö € oder 1. April zu vermiethen, | Rab, Cntr. Küche, Bod. Zu erfr. Laube 
b u.36w.gf, öde ſp. fognom (38516 (Näheres daf. im Laden. 6374450 2. Damm Nr. 9 bei R. Mumel, 0 


zu vermiethen. 


5 Petershayen k. fl. Kirche 24,26, 


irdi, Wohn., 2 Zim. Küche u. all, 
Zub., 1. April f. 360 4 zu vrrm. 
Bej. 10-12 u. 3-6 Uu. Arnold, (19296 
Schm. Meer, Gr. Berggaſſe 20, 
1 Tr., Wohn. v. 4 Zimm., h. Küche, 
reicht, Zub. zum 1. Apr. zu verm. 
dy, Sandgrube, Welleng. 18, pt. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc 


Sangiuhr, Hauptſtraße 89 
find Wohnung., 5 Zimm., Balt, 
reichl. Zubehör zu verm. (37486 


Langfuhr, 
nahe am Bninbof, find Wohn. 


von 2,3 u. 4 Zimmern billig zu 
verm. Näh. Elſeuſtr. 8, (37470 


Fan fulr Wohnungen don 
Laugfuhr 5, 6 Zimmern u. 
Zubehör zum 1. April zu ver- 
miethen. Näheres Mirchaue 

weg 51, bei Nogatzki. (27996 
Langfuhr, Mirchauerw. 80 find 
Wohn., 2 Stub., Kah. u. 1 Stube 
Kab. mit Waſſer u. Kaualiſ. zum 
1. Apr. U. gleich zu verm. (37926 

Lang fuhr, 

Bahnhofſtraße 22, 2 Tr., it eine 
Wohnung v. 3 Stuben, Küche n. 
Zub. z. 1. April zu verm. Näh. 
1 Treppe, bei Jantzen. 96 
Wohnung non 2 Stuben, Küche 
u. Zub. z. 1. April zu orm. Laug⸗ 
fuhr Mirchauerw. 49; pt. (3 
Langf., Jäſchkenthalerweg 

die 1.Gtage, heit. a. 4 Zm., Küche, 
r. Zub., gr. Boden m. Nebengel., 
2 heizb. Dachſt. u. Kell., 3.1. Apr. zu 
um. EbendaſeimGaytenh. Wohn. 
0.43. u. Zub. 3.1. April zu ven, 
Näh. Mirchauerw. 48, pt. (38476 


Laugf., Brunshöfer Weg37 


Parterre⸗Wohnung, 

4 Zimmer, bewohnbareschutree, 
geſchloſſ. Glasverandg, Border- 
und Hintergarten mit Obſt⸗ und 
Gemüſenutzung, Bleiche und 
eigene Wäſcherolle, ſofort zu 
nerm. Näheres beim Vizewirth 
Washowskl im Gartenh. 

Laugfuhr, Hauptſtraße 147 


6 ſind herrſch. Wohnungen beſt. 


aus 34 Zimm., Balkon, Bad u. 
voichl. Zubeh, p. ſof. o. 1. April zu 
man, Mäh. daſ. Schauer. (19048 


Wohn. von 3 Zimm ., Klche 
„all. Zubehör im Pr. non, 
400 , tit zum 1. April zu 
vermiethen. Zu erfragen 
daſelbſt Laugfuhr Bruns 
höferweg Nr. 38a, (37906 


Laugſuhr, Ahorumweg 8, 
2 herrſchaſtliche Wohnungen v. 
je 4 Zimmern, Balkon, Bade⸗ 
einrichtung ꝛc., vom 1. April 
au 1 (86736 
Kerrschaftliche Wohnung 
v. 5 u. 6. Z., Veranda, Balkon, 
Bad, Eintr. i. Garten u. Laube 


[Brunshöferweg 43 zu verm. 


Daſelbſt Ut ein Lagerkeller zu 
verm. Näh. part. links. (19159 


Jaugfuhr, Almenweg 5, 
find herrſchaftl. Wohnungen von 
7Bimmern u. Pferdeſtall, Bades 
einricht. per ſof. zu vern 
Laugfuhr 112, a. Mark 
6. 2 u mmern n. veichl. Zub. v. 
f prau urm., maud ohne 
Eintr. in d. Gart. N. i. Lad. (39210 
Hochherrſchaftl. Wohnungen 
4—8 Zimmer, Garten, ev. Stall, 
Memije, zum Theil ſogleich zu 
beziehen, Nap Johannisthal 24,3 
u. Brunshöferweg 43, 1, (39356 
Sangfuhr, Haupter. 10 


1 Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche und Zubehör zu ver⸗ 
miethen. 

Emil Leitreiter. 


angfuhr, Jauptſtr. 135, 
2, Et., Wohnung von 4 Zimmern 
roßer Veranda, reichlichem Bie 


vermiethen. 

zangiudy, Hauptſtr.74, Wohn. 
2 t, Entr. sich. ſmtl. Zub. v. Apr. 
zu perm. Näh. das. 2. Etg. (39776 
Faugfuhr, 8 Minuten v. d. B., 
Zhübſchegsohn. zus Zim, Balk, 
Eutr., Küche, Gart., BO., 360 bis 
Wohnungen Jäſchkenthalerw. 
Nr. 26, pt., 5 Zimm., Bad, Balk, 
Gart., auch v. Au. 5 Zimm.,Balk., 
Gart., viel Gelaß zu vm. (39576 
E, Woßn v.4 imm. Cutr, Balk. 
Küche f ihr. 40 Mk. zu vm. Halbe 
Allee, Ziegelſtr., Grönke, (36546 
Wohn. Halde Allee, Bergſtr. b. 
11-15 HN Sandgrube 29.38270 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet etc, 


Nenfahrwasser, Albrschistr.21 
herrſch. Wohn. v, 6 gr. Zimmern, 
Balk. Bad, Prädch.⸗u. Burſchenſt. 
und reichl. Zub. p. Apr. zu verm. 
39555 


Nakidlilz, IANA Ib, 


find Wohnungen von 3 Zimm., 
Balkon, Trockenbd., Waſchküche, 
Keller (Waſſerleit., Kanalfſation 
im Hauſe) Eintr. in d. Garten u. 

f billig zu vermieten. 
Näheres bei O. Meyer. (27286 


RSA 


9. Januar. 


q 


7% EidL.Hauptitr. Nr. 10 it ©.mößl.3.,0.@.Benf.,a.2-3Srn.ISangfuhr, Haupffirake 89 
Ohra, ane ahnung f. monatl. Gill. 3.0. Hell Geiſtgaſſe 48,8, L. fiit da kleiner Noten t Wohn. 


7,50 Mk. z. vm. Zu erfr.daſ (38100 

Stadtgebiet, Schönfelder⸗ 
weg 116,117, find f. Wohnung. 
Stube, Cab., Zub. von 11-13 Mk. 
v. gl. u. 1. Apr. zu verm. (38746 


f y u vermiethen 

Wahunngen A iait. 

Carthäuſerſtraße 77. Zunsaw. 
(35995. 


Ding Wehnnne mit è Naben 


zu verm. Stadtgebiet 97a. (37176 
Wohng.zuv. Altſchottld.91.(3048b 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Bró en, Heubude 


Aoppat A. Markt, Seeſtr. 44,1. Et. 
p W iſt eine Wohnung, beit, 
aus 5 Zimm., Ver., Balf., Bad, 
elektr. Licht, gr. Zubeh. z. 1. Apr. a. 
früh. zu verm. Näher. bei Biher, 
Schwedenhofſtraße 2, pt. (38176 


liva, 
Georgſtraße 7, 


it eine mit Wafferleitung und 
Kanaliſation verſehene Part.⸗ 
Wohnung, beſteh. aus 3 Stuben, 
Entree, Balkon, Küche, Keller, 
Bodenraum, Holzſtall per 1. Ap. 
zu vermiethen. Näheres im 
Bureau der elektr. Straßenbahn 
in Langfuhr, eee 47. 


4 
m 
Oliva. 
Bahnhofstrasse No, 3, iſt eine 
Wohnung 1 Tr., 4 Stuben, 
Balkon mit reichlichem Zubehör 


5 Bot 92, 2, Ecke Vrſt. Grab., 
möbl. Borderi Sab, Klavier an 
1—2 Hrn. od. Dam. ſof. zu verm. 
Pfefferſtadt 48, pt., mB, 1 a. 
2 Zim. eig. Entr., ſof. mochw. 5:0. 
$undeg.87, fep. ungen. möl. Zm. 
d. läng. od. kürz. Beit fof, zu um, 

{3969 


Fein möblirtes Vorderzimmer 
zu vermieth. Hundegaffe 22 3 
Sanit. Lt. La g. Rammb. 27. (38258 
Junger Mann findet auſtänd. 
Logis Mauergang Nr. 1, 3 Tr. 
„Mann find. feine Schlafſtelle 
m, g. o. Beköſt. Ochſeugaſſe 9, 2. 
Rust. fung. Mann findet gute 
Schlafsielle Pfefferſtadt 11, 2Tr. 
Aufl ung Mann f.anſt. Logis m. 
Beköſt. v.ſof. Gr. Schwalbeng. 1, 
Ig. Leute finden v. ſof. od. 15. anſt. 
Logis Bagumgartſcheg. 23a, 1, r. 
Anſtänd. jnnge Leute find. gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 24-35, 1, uru. 
Jung auſt. Mäßchen findet gute 
Schlafſtelle Drehergaſſe 9,1 Tr. 
Ein anſtänd. junger Mann find. 
bei kinderloſ. Leuten eine gute 
Schlafſtelle von gleich oder vom 
15. Zu erfragen Breitgaſſe 103, 
im Friſeurgeſchäft. 
Anſt. Mädchen ohne Betten find. 
g. Mitbewohn. gute billige Stelle 
Jungſerngaſſe 16, p., Neuberg, 
Varſt. Graben 68, 2, [, E. ſich 
e. Mitbew. v. gl., 15, od. 1. m. 


Ig. Dame als Mitbewohn. gej. 


Oſſerten unter V 27 an die Exp. 
Mitbewohnerin m. a. o. Betten 
gej. Gr. Rammbau 15, Fischer. 


der Neuzeit entſprechend perji 


1. April 1902 zu verm. (3868b 


ſof. zu verm. A. W. Burſchengel. 
3833 
Langgarten 9, 1 find gut möbl. 
Vorderzm. bill. zu verm. (38320 
1 Zimmer mit oder ohne Möbel 
ſofort zu verm, Langf. Bruns⸗ 
höferweg Nr. 38a, part. (37916 
HundenasseZäiit ein klein. möbl. 
Zimmer mit Ben). zu vm. (39185 
Freundl. möblirtes Zimmer zu 
verm. Brandgaſſe 5, 1, r. (38780 
Paradiesg. 21,1, n. v. eine mbl. St. 
u. Kab. zu vermiethen. (38266 


Bodenstübchen 


an 2 ją. Leute zu um., a, Wnuſch 
Beköſtig. 2. Damm 11. (465g 
Groß. hell möbl. Zimmer billig 
zu verm. Breitgaſſe 61, 1 Tr. 
Gut mótf, Vorderzim,, Jep, Sg. 
zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 105, 2. 
Gut möbl. Zimm., jep. mungen., 
zu verm. Poggeupfuhl 30, 1 Tr. 
Kl. Cabinet mit ſepar, Eingang 
zu verm. Nied. Seigen 15-16, 2. 
Lanyyarien 23, ift ein gut módl. 
Parterre⸗Zimmer fof. zu vru, 
Breitgaſſe 3, 2, e. möbl. Border: 
Zimmer 5, 1, Febr. zu bez. (39476 
Kleines leeres Vorderſtübchen, 
hochpart., ſepar. Eingang, zum 


i. Febr. zu um. Johannisgaſſe 8. 


Ein beſſeres möbt. Zimmer von 
ſof. zu um. Vorſt. Grab. 7,1. (39496 
Paradiesgasse 36 

nb zwei möblirte Zimmer 
von gleich billig zu vermiethen. 
Kl. Stube zu um. Tagneterg. 13,2. 
Langgarten 86 
m. Kabinet 1, Februar zu ver 


Hundegaſſe 97, 3, ein möblirt. 
Zimmer zu vermiethen. (39320 


F aw Yaoi" EG ee 
Ein Sabinet Ut au e. Perſon zu 


verm. Kauinchenberg 3, 1 Tr. 


Freundlich móblirt immer mit 
2 Mk.emtl. 
Hinterh 


dł. Graben (AB, e 


Zimm. nit Penſ. au Hrn. zu um 


Mäbliries Zimmer 


zu orm. Faulgraben 10, pri, l. 


Gut mó umer iſt in der Nähe 


Offerten unter V 21 an die Exp. 
DP TE GEY | 
Niedeyſtadt, im fein, ruh. Haufe 
ift bei iner Wittwe gut möbl. 
Vorderzimmer mit oder ohne 
Peuſion an ält. Herrn zu verm. 
Off. unt. V 66 an die Exp. d. Bl. 
+ möbl. Vorderzimmer, 
t., zu um. Heil. Geiſtgaſſe 112. 
Glegaut möbl. Wohn., Wohn⸗ u. 
Schlafz. zu vm. Holzg. 28,2. (39606 
Melzergasse 5, 1, gut möblirtes 
Zimm., a. W. Peni zu vm. (39620 
Möblirtes Zimmer zu yer- 
miethen bangehrücke 10, 1 Tr. 
Kab. zu verm. Al aben 90,2. 
oſerg. 29, pt., f.möbl. Zimmer, 

. jep,, Nähe Bahnhof, zu verm. 
Fein möbl. B orderzimmer, part. 
geleg., zu verm. Kaſſub. Markt 6. 


Gut mógl. Zimmer ſofort zu 
vermiethen Altſt. Graben 89, 1. 
Möbl Im m. gut. penj., 40-45, 
zu verm. Penſion. Tobiasg. 11. 
Breitgaſſe 66, ſauber möbl. 
Vorderzimmer gleich zu verm. 
Ein fein möblirtes, großes 


Vorderzimmer 

u.15.d.Mts.zu verm. Breitg. 62,2. 
j 2 Zimmer, ev, 
bl, Wohnang. Shan, eu 
zu verm. Brodbänkengaſſe 6, 1. 
Hundeg. Amöbl. imm zu verm. 
fein möbl. Vdrz,ſep.Eing⸗ſogl. 
zu verm. Kohlengaſſe 2, 1 Tr. 
iſt e. moͤbl. 


9 te 6 
Röpergaſſe ? ŁA Bimmer, 
Kab. u. Burſchengel. u, gl. zu um. 

raueng. 28, 2. Et, ſeparat gel. 
Wohn., geeign. g. Offtziersw., od. 
ruh. anſt. Einw. v. 1. April zu um. 
E. Vorderſtube an anſt. Perſonz. 
1. zu verm. Hintergaſſe 20, 1 Tr. 
Breitg. 8,1, gutmöbl. Vorderz. u. 
Cab. iep. Eg., e. H. fof. 3. v. (39655 
Straussgasse 13, 1 Tr., 
gut möblirtes Zimmer und 
Cabinet mit oder ohne Penſion 
billig gleich zu vermiethen. 
D 
35 


Salle â. v. ſgute Penf, (39816 


T, g. M. Zimmer 


Peuſion Husen, 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 23, 
für Schülerinnen und junge 
Damen, welche zu ihrer Aus⸗ 
bildung nach Danzig kommen. 

(87816 


ung 


Hundeg. 24, Komtoir zu verm. 
1-2 Ränme,zumstanteiv oder 
Bureau, ſofort zu vermiethen. 
Näheres Schmiedegaſſe 9,2 Tr. 


billig zu vermiethen. (37490 


mi Sliſabeth⸗ 
Laden mit Wolmune rage, 
bet E. Müller zu urrm. (28315 


Weſchäfts oder Lagerkelfer 


billig zu verm. Breitgaſſe 41. 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
zu verm. 2. Damm 11, 2. (449g 
Keller zu vermiethen 
Breitg. 98, Reſtaurant. (38025 
Gr.Lagerk.z.ö. Hündeg 45 (7 70 
1—2 gr. helle Räume zu 
Komtoivzweren per 1. Jan. zu 
verm. Spaste, Mattenbuden 9. 
18555 
Lagerſchuppen zu v. Kneipab 3 
(38755 
Prerdeftall, Wagenremiſe, Woh 
zu verm, Kueipab 34, (3890E 


Pferdeställe u. Remifen 


zu verm. Pfefferſtadt 50, (38246 


Die 
General- Agentur 
einer deutschen Ver- 
sicherungs - Gesellsch, 
(Leben u. Unfall) für 
Ost- bezw. West- 
preussen ist unter 
günstigen Bedingungen 
neu zu besetzen. Offert. 
werden diskret behandelt 
und sind an Rudolf 
Mosse, Frankfurt a. W. 
unter F. A, L. 856 eine 
zureichen. (190791 


Laden, mit auch ohne] 


Kellerräume, April d.Js., 
Gr. Scharmachergaſſe zu ver⸗ 
mieth. N. Röpergaſſe 25,1. (37986 


Der Friseurladen 


Kohlen markt 13 ist zu vorm, 
Näh. Koklenmarkt 6, im Laden. 
Ein großer Laden ift gleich oder 
ſpäter zu vermiethen Holzgaſſe7, 
parterre. Daſelbſt tit auch ein 
möbl, od. unmöbl.Zimm zu um. 
Schöner Laden, beſtecheſchäftsg. 
Danzigs, ſehr geeign.f. Barbiere, 
Damen⸗Frſſir⸗Salon oder zu 
Papier und Kurzwaaren, auch 
Meieret,w. 1. Apr. zu um., p. Mon. 
35.4, Oſſert. unt. V84 an d. Exped. 


Heller, geräumiger 


aden 


mit auch ohne Wohnung, im 
Mittelpunkt der Stadt gelegen, 
für verſchiedene Branchen 
paſſend, per 1. April od. ſpäter 
zu vermiethen. Offert. unter 
3 856 an die Exp. erb. (39196 


Im Neubau 


Burgstrasse ld a2 
Ir. Ballen mit 4 gr. Schau⸗ 
fenſt., 2 Nebenzimm., gr 
Keller, zu jed. Geſch. paſſ. 

T kl. hafen mitigr. Schau, 
ebenſt.,gr. Kell, rchl. Zub. 
Dal, Wohnungen v. 4 u. 
3 Zimm. Zu jed. Wohn. eine 
Mädchenſt. u. ſonſt. Zubeh. W 
Alles ſoforr oder auch 
1. April zu verm. (3906 b 


TL 


Wer Vertreter oder Per- 
tretungen ſucht, verlange ſofort 
geeigneteungebote W. Kirsch- 
Verlag Mannheim. (120861 


Der Vertrieb 


eines patentirten Draht⸗ 
waaren⸗ Artikels für Privnt- 
bedarf ſoll gegen hohe Prouiſion 
für Danzig und größere Um⸗ 
gebung an Geſchäftsreiſende 
Leſp. beſſere Hauſierer vergeben 
werden. Nothwendig iſt, daß 
der Reflektaut mit einer Leder⸗ 
taſche 80 mal 50 em Größe, 
ca. 7 kg imer, in jedem Dorf 
und jeder Stadt jedes beſſere 
Privat⸗ und Geſchäftshaus be⸗ 
ſucht. Waaren zum Verkauf 
führt derſelbe nicht mit, ſondern 
nur ein Muſterſtück. Derſelbe 
muß gewandt im Redeu ſein 
und darf einen anderen Artikel 
nebenbei nicht führen. Gefl. 
Adr. mit Ang. der bisherigen 
Thätigkeit, ſowie ob verheirathet 
oder ledig, bitte unter 19256 


Ilan die Exp. d. Bl. einzuſenden. 


(19256 


N —— —ʒ⁊&?᷑̃ ꝛa— 
Hin verheir, zver), Kutscher 


kann 
Friis Münchan, Pr. Stargard. 


lich fofort melden bei 


(19215 


Iakinfpektaren 


chen und Glas zahlt 
höchſte Proviſionen 
Panl Reichenkerg, Hundeg. 102. 


1Geſelle g. Hoſen geübt find. dan. 


für 


Beſchäftig. Fiſchmarkt 39, 2. Tr. 


Beſte Lage Neufahrwaſſer 


paſſ., z. v. Mäh. Kl. Berggaf 


Laden mit gr. Stube, 
auch a, Komtoir u. Lagerraum, p. 
1. April zu verm., Preis 300 Mk., 
(38206 


Fleiſchergaſſe 72. 


T — 
DER paſſend zu jedem Ka enbote 
2 Läden, Gejchóft, billigt zu UJ s 
verm. Näh. Drehergaſſe 13, 1. 
d. Werft. iof. od. ſpät. zu verm. Schw. Meer iſt e.gr. hell. Werkſt.⸗ 
Offerten unter V 21 anz Seler modo Wahn, a. J. Rolle 


Junger Mann, militärfrei 
oder gedient, ſchreibgewandt, 
als Komtoirdiener und Bote 
von hieſiger Bank geſucht. Mus- 


2.]führliche Bewerbungsſchreiben 


mit Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit unter V 62 an die Exped. 
jes Blattes erbeten. (19202 
Gewandter junger tomtokriſt 
geſucht. Off. u. V 80 an die Exp. 


Stadt⸗Reiſenden 


ſucht erſte eingeführte Margarinefabrik gegen Pro: 
viſion und Firum. Nur mit der Kundſchaft ver: 
traute Herren, die bereits gereiſt haben, wollen ſich 
melden. Offert. unt. 8 761 an die Exp. d. Bl. (38485 


Ban: und Möbeltiſchler 


werden eingeſtellt. 


M. E. Domansky, 


Schellmühl. 


SdleferzGcjeie, | Finen Lehrling 


der mit elektriſchen Klingel⸗ i 
i =? tändig |Tude gegen Remuneration ar 
a Mid A a Komtoir. (18880 


vertraut iſt, ſtellt ein R. F, 
Anger, 3. Damm 3. „Felix Kawalkl, 
Langenmarkt Nr. 4. 
esucht Lehrling zur Holzdre ROA 
für das Komtoir ein. Kolonial | mit Kraftbetrieb ſu A. Siebel, 
wanren⸗Engros⸗Geſchäfts ein Gr. Hoſennähergaſſe 5. 
ſehr zuverl. u. ſichex arbeitender Schneiderlehrling 


junger Mann ieem "Safe: 


haus Pelonten. 
velcher kürzlich feine Lehrzelt[ ——- > 
beendet gat DM u V 97 an biec. | 01 die Makoratlonsmalorei 


Danfirern n. Arbeſtsloſen 2 Lehrlinge 


ietet ſich hoher Verdienſtſ gejuńt L. Gendzierki 
a | 23 1 * rechts. i Pfefferſtadt Nr. 22. 


ohne Berufsſtörung, ohne Bad: 
ET a ag A 11 t 
mühelos, Proſp. koſtenl. p 
Basar, Milkihaus. EIS. er 

ür Nähe Berlin u, Schleswig 
Ind, be de 


Fr. Lina Rehfuss, 1. Damm 11. 


latzhdłer, Breitg.37, Geſindey. 
Suche unueró, Pofmelſter v. 1 


Hoher Verdienst eiblic 
— 


Eine Frau zum Flaſchen⸗ 
ſpülen kann ſich — 19312 
Langeumarkt Nr. 33 84. 
JedeDa erhält Auskunft 
üb. danernd., zu Hauſe a. Neben 
beſchäft. auszuf. Arb. v. J. Felki, 
Königgrätz i. B. Nr. 224, (89820 


Wir ſuchen für unſer Hauptgeſchäft 


eine Direktriee, 


für unſere Filiale, Langgaſſe 72, mehrere jung 
} 


welche mit der Putzbranche genau vertraut fein müſſen. 


B. Sprockhoff & Co. 


Ko 1 
Reſtauratiousgeſchäft ſofort ges kr 
ſucht.Gefl. Off. u. V70 a. d. Exp.erb A 
Directrice. /  |Beifof.Lofnuft.steije,gl. 
R.Leyrani Nachi., 1. Damm 10. Off. | 
Alluft franbitt umEftelt,z.81c. arbeit. A.Wenie, 1, Damm 14,8, 
u. Reinm. Hakelmk. 16, H., Th. 2. 


Für ein Putzgeſchäft in einer A UEYTABA Naca, |. Damm. 
Provinzialſtadt Weſtpreußens Suche fürs Land e 


Damen als (1929 
Verkäuferinnen, 


perga 


chfrau jir größeres uche für Ber 


wird zum baldigen Eintritt eine 


Direktrice geſucht. Näh. durch Kinderfrau 


Adolph Schott, Danzig, - die polniſch ſpricht. 
Langgaſſe 11. (19804 B.Leyrand Nachi., 1. Damm 10. 


Saubere junge Aniwärteriu 


» 
z ede Ame, mit guten Zeugn., Nachm 
A 


kann ſich ohne Vorkenneniſſe, ohne für Neufahrwaſſer geſucht. 
„ Lehrkunz, durch Anfertigung Offerten sub 120, Nenfahr: 
5 chier Stigeren n ſwaſſer poſtlagernd. (19319 


pe 


Ir M 
Julius Ahorn, Mannheim.“ 
Zur Antwort iſt ein adreſſ. Ge- 
ſchüfts⸗Couvert m. 20 fr.beizul 
18936 


Suche von ſofort 
Verkäuferin 


bunden. 


Id 
j monatlich "Seite Wäſchenähterin fir 
20 bis 50 Mark 

E N. Eye, SSB Dienftm. all. Art f. Berl. 6.5. L. 
Belge un Die Urdet 100 m f U. fr. R. E. Zehrowski, Ziegeng. 1. 
otlage und Material nach jedem | ©, rüſtige Bedienungsfrau oh. 
Ort vergeben und gut bezahlt, 4 Anhang, z Waſchen, Retmmachen | a 
U. ſ.w. wird bei anſtänd. Lohn u. Alleinſt. ältereß rau w. Beſchäft. 

gut. Eſſen geſ. Gute Zeugn. er⸗ 
forderl. Off. u. V77 an die Exped. Ein 
Aufwärterin, für die Morgen⸗ 
ſtunden geſucht Tagneterg. 8, |. Se 


tin 


z 
äftige Mädchen 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9: Januar! 


e 
5 Am 


Off. 


abzuf. 
ine 


09. 


+ a T 

hd ê je Junger verheiratheter Mann 
Pußzarbeiteriunen u. n Sn 

Stellung als Milchfahrer od. 

Kutſcher im Kreiſe Danzig oder] Eaugnages, Kohlenmarkt 17. 

Dirſchau. Kaution vorhanden. 

Offerten unter V 86 an die Exp. 


Wirth ſchaftsfräulein, 
21 Jahre, ev., mit feiner Küche nach neueſter prakt. Methode 


und Wirthſchaft vertraut, ſucht] gründl. Unterricht im richt. Maß⸗ 
per ſofort oder ſpäter Stellung.] nehmen, Zeichnen, Zuſchneiden, 


Zur Erlernung der 


Laudwirthſchaft 


tsvorſt.⸗Geſch. ſelbſtſt. erled. 
unt. 19281 an die Exp. (19281 


guten Zeugniſſen ſucht 


Weiblich. 


u. V 22 an die Exp. d. Bl. 


aut Mädch. ſucht e. Auſwtſt. 


f. den g. T. Hint. Lazareth 4 pt. 


ar 


Suche Köch., Stubenm. f. 


Näheres durch 


tenge 


i 


in ähnlichem Geſchüft thätig, Manni 
Männlich. 


D. Lebram Oſtſeebad Soren- 


4 


N 
2 


zur Erl. der eleg. Damenſchneid. 


i Eine gewandt i | 
| Kassirerin| 
Bl findet Stellung zum 

Februar er. 


1. 
Schriftl. Offerten mit 
Zeugnissen erbeten, 


Otto Kraftmeier. 


bab 


Junger Mann, der mit fü 


nach akad. Schnitt könn. ſich meld. kleine Komtoir⸗Arbeften 


Pfefferſtadt 57, pt. Seiler. (39236 
Für mein umfangreiches eine Stelle als 3941b 


bom, (Rz (19192 € 


Busgeihäfe Mhe pi ene] Kaſſenbote. 
durchaus tüchtige (19260 Kaution kaun nahBelieber 


Beſchüft.Büttelgaſſe 10, Hausth. 


14⸗jäh. Moch. zum Bej. v. Gäng., 
für mein Mannfaklur- und ſucht Stern, Poggeupfuhl 11. 
Kolonialwaaren - Geschäft mit 
kleinem Schankhetrieb ver- 
Bevorzugt, die ſchon 


Cüchtig. Geſchäftsmann 
ſucht Stellung als Reisender 
für Stadt oder Provinz. Geg. 
Offert. u. 3664 b a. d. Exp. (36646 


Erfahrener Buchhalter 
ſucht für die Abendſtd. Beſchäft. 
Off. u. 8547 an d. Exp. d. Bl. (3698 
Kondlitorgehilfe 

lin allen Arbeiten ſelbſtſtändig 
iucht ſofort od. fpät. Stellung. 
Off. unt. V1 an die Exp. d. Bl. 


lichen Banken u. Firmen bek. 
iſt, im Beſitz v. prima Zeugn. u. 


richten kann, ſucht zum 1. April 


nóet d.] Un 


Güt., 


mmt- 


per- 


3 


Anft 


Directrice werd. Offrt.unter V29 an die E. 
u. I. Arbeiterin Buffetier 


zu engagiren. Bisherige Thätig⸗ m. Kaution ſucht baldig Stellung. 
keit u. Gehaltsanſprüche erbeten. Off. unt. V 63 an Sie € 

Marie Mendel, Ein zuvertäll. Selzer der lange 

Zeit in einer Dampfmahlmühle 

beſchüft. gew., m. all. Maſchinen⸗ 

betr. bekannt, ſucht ähnl. Stell. 


Stolp i. P. 
Aust. Mädchen f. Wirthſch. u. H. 


imcGeſchem.ſich Ht.Adl.⸗Brauh. 8. Offert. Dirſchau poſtlag. J. 


Aufwürterin geſuchtWeideng. 14 
Bei höchſt. Lohn u. freier Reiſe 
ſuch. Moch. f. N. Berl. u. Schlesw., Buchhalter⸗ oder Verwalter⸗ 
Stellung Entſchüdigung 100 Mk. 
Offerten u. V 42 an die Exped. 


f. Danzig Stub.⸗ u. Hausmädch. 
B.Głatzhófer, Breitg. 37, Geſ.⸗B. 


Zdürchaus tücht Plätterinnen u.] Verhetratheter Müller, kin 


Lehrfrl. k. ſ.ſofmld., nach d. Lehrz. 
Beſch. Handwäſcher.u.Plättanſt. 
auf Neu, Trenczyk, Töpferg. 14. 


Suche für mein Geschäft eine Off.unt. V 93 an d. Exp. d. B 


iji ischtr Bent. Heizer u. Maſchiniſt 1. St. 
jüngere tüchtige Sure, Saunen. 7. 680 
FE *©00060096% i 


Tanzunterricht. 


Beginn der neuen Zirkel Mitte Januar. Au⸗ 
meldungen erbeten täglich 12—3 Uhr 1. Damm 4, 1. 


Marie Dufke, Tanzlehrerin. 


Verkäuferin 


und ein junges Mädchen als 


Lehrling. 
L. Murzynski, 


Große Wollwebergaſſe 5. 
Jup,, ehrl. Mädchen k. ſ.i.Dieuſt 
melden Frauengaſſe 36, 3 Tr. 

Gefucht zum 15. d. Mts. eine 
gewandte tüchtige Kassirerin 
mit gut. Handſchrift. Nur ſelbſt⸗ 
geſchriebeneOffert mit Gehalts- 
anſprüchen werden berückſichtigt 
unter V 51 an die Exp. d. Bl. 
Sntge Mädchen z. Erlernung 


der feinen Damenſchneid. können d. MS. einen 


ſichmeldenMattenbuden 35,3 Tr. 
Eine Nähterin, die Wäſche näht 
u. ausbeſſern kann, 75, u. Eſſen 


Garderobe gej. Langgaſſe 26, 1. empfehle als Zuſchneider. 


Lehrmädchef⸗Weſt Fee. Bergüit, 
Mattenbuden 20, 1, Schumann. 


frau für den Vormittag kann 
ſich melden. Offerten unter 
V 75 an die Exped. d. Bl. 
Ig. Damen, w. d. Glanzplätterei 
gründl. erl. w., könn. ſich melden 
Altſt. Graben 87,1, Eing.Malerg. 
Suche Köchin, Mädch. für Alles 
Marie Milkau, Jopengaſſe 57. 
Suche per ſofort eine Stütze 
für meinen Haushalt, dieſelbe 
muß ſelbſtſt. kochen u. nahen] = 
können. Off. unt. V 72 an d. Exp. 
Ein Mädchen, das melken 
kann u. die Landwirthſch. verft., 
melde ſichakobsneug. 6, 1 Tr. r. 
Eine tücht. Plätterin f. dauernd] 
u. Lehrmädchen w.g Kl. Krämer⸗ 
gaſſe 4, Eingang Pfarrhof. 


a Wejucht 


zum 1. April fürs Land zu 
einer älteven alleinſtehenden 


— — 


Dame ein gebildetes, älteres, 


evang. Ste als (19298 6886 88909398 000002 


tutze. |© Tanz-Unterricht! 


Daſſelbe muß den Haushalt Beginn der neuen Kurſe Sonntag, d. 12. Januar vs 


leiten können, im Nähen und 


Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſe zu 


p. d. Bl. 


Wer verſchafft mir 


ſtets ehrlich u. nücht., a. Reparat. 
ausführt, fucht in Danzig oderſ wird leichtfaßlich und gründlich 
Umgegend dauernde Stellung. ferth. Fiſchmarkt 5, 1 Tr. links 
lerb. Wer ertheiſt Stunden in 


warteſtelle Schloßgaſſe 8, 2 Tr. 
Ordentl. Mädch. v. 15 J. bittet um 
Aufwartſt. Nied. Seigen?, Hof, pt. 
Nufwärterin bittet Stelle f. den V 64 an die © i 
Nachmittag Jungferngaſſe 12. AO Baton. Di, 
Beſſeres Stubenmädchen gest. | ift eine Hypothek von 
a. vorz. Zeugn., anderw.Engag. i. 
K. S. beſſ.Hauſe. Off. u. V 83 a. d. Exp. 
rtl. Ig. Frau bitt umStellen zum frei geworden und kann dieſelbe 
Waſch. Zu erfr. Gr. Bergg.2,H. 1. ſofort beſetzt werden. Hierauf 
Reflektirende belieben Offerte 
[unter V 78 a. d. Cry. einzur. 
6000 Mk. zur erſten Stelle zu 
4½ Prozent auf ein Grundſtück 
geſucht. Off. u. V 47 an die Exp. 


derl., 


006000080005601000050001060027000000 


Zuschneidern, Schneider- 
meistern und Gehilfen. 


Geſtatte mir die Anzeige zu machen, daß ich Ende 


akademischen Lehrkurſus im Juſchneiden eleganter 


Tag, kaun He meld Herren» und Anabengarderobe í 

den Tag, kann ſich melden eröffne. Durch 20jährige Thätigkeit im In⸗ und Auslande 
Salate Ken n, Bis Sm. ale Hufäneinen e ich mein eigenes Syſtem, welches 
Schneiderfran 5 Ausb. v. Orne den höchſten Anſprüchen entſpricht. Befähigte Schüler 


Meldungen hierzu nimmt entgegen 


eee iene] H. Seidel, Tobiasgaſſe 11. 
ff Renommirtestes 


G 


È für Damen von 4—5, für Herren von 5—6, Montag, 
Schneidern bewandert fein. d. 13., für Damen von 9—10, für Herren von 10-11. 
Anmeldungen erbeten täglich von 11—3 Uhr SA. 8 


richten an Frau v. Diezelaky, |) gaſſe Nr. 104, Ganl-Gtage. 


Shottſchow b. Zelaſen, Pom. 
1 ardentl, Mädchen mit Zeugn. 
um Aufwarten für den ganzen 
ag melde ſich Kohlenmarkt20,2. 


* 


G. Konrad, Tanzlehrer, 
Gauvorſtand d. B. d. Tanzlehrer f. Oft- u. Weſtpreußen. 


Schneiderin bitt. um Beſch. in u. 
A auß. d. H. Barthol.⸗Kircheng. 17, 
ittags Jung. Mädchen Dittet um e, Auf: 
warkeſtelle. Off. u. V52 an die Exp. 
Aufwärterin mit Zeugn. bittet 


Anständiges jung. Mädchen 
ſucht Stelle als Stütze bei einer 
alt. Dame 0d.2 alt. Herrſch. Off. Sonntag, den 12. Jannar er., 
unter V 30 au die Expedition. Abends 5 Uhr. Meldungen 
Wäſche wird gew daf imfßreien werden bis dahin bei Herrn 
getr. Kneipab 1. Wallner. 


Zu erfr. Stadtgebiets (10,0. Plati 
ſucht v. gleich od. ſpät. e. Stelle. 


Frau ſ.l.Aufwarteſt. Kneiph. 4,1. 
1 tücht. Waſchfr. w. St. z. Waſch. 


Cy 
a 


Ka: Jg. Mädch. ſ. Stell. f. d. Vor⸗ 
od. Nachm. Zu erfr. Reiterg. 8. 


Stelle für den ganzen Tag oder 
feſten Dienſt Mauergang 2 part. 
Anſt. Mädchen ſucht Nachm.⸗St. 
gleich od. ſpüter Hohe eigen 10. 
1 Anf 
ür Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſch. oder 1. 7. 1902 zu cediren. Off. v 
Buffetfräul. m. u. o. Bedienung. Selbſtd u 8 792 Fun 88837 
F.Wentzlati, Sl Gig. 401, St. B. Sedna (23830 
e ſaubere 9 ſucht 
Stelle für ganzen Tag. Offertenſz ç ran ge s 
unter V 82 an die Exp. d. Bl. 2. Ste pupillariſch ſicher werden 
Ig. Mädch. ſuchtStelle als Stütze. 
Off. unt. V 50 an die Exp. d. Bl. 
Empf. Kochmamf., Stütz. Verk. erſtſtellig auf mein hieſiges 
f. Fleiſch⸗u Wurſtw., Stubmdch., neues Haus. Taxe 53000, Feuer⸗ 
Mädch. f. alles m. vorzügl. Zeugn. verſich. 33000 Mk. Offert. unter 
Fr. Lina Rehfuss, 1. Damm 11. | V 49 an die Exped. dieſes Blatt. 
Ordentl. Waſchfrau m. g. Zeugn. 
w, Beſchäftig. Hühnerg.5Th⸗10. zur 1. Stelle werden auf ein 
Eine Nähterin, die auch ſchneld. größ. Grundſtück in Langfuhr 
r geſt. kann, bitt um Beichäftig. außer an der Hochſchule gefucht. Off. 
geſt. dem Haufe. Off. u. V 87 an d. G. unter V 65 an die Exp. (19290 


6000 Mark 


Klavier- Unterricht 


Offerten unt. V 14 an die Exp 


| Jfar einfache u. doppelte 


eo mtofrarbeit, 


16. Wischneck, 


Breitgasse No: 60, 


Stellung Hakelwerk 19, 1. 


ſaub. Mädch., k. Zeit in Dzg., 


jakobsthorgaſſe 5, 2 Tr. 


Plättwäſche wird janb. u. billig geld auf ein faſt neues, gut ver- 
Ageplüttet. Hl. Geiſtgaſſe 85, pt. zinsl, Grundſt.g.2.ſehr ſich. Stelle 


junges Mädchen ſucht eine 


junge Frau wünſcht Auf⸗ 


Rundschrift 2: 


= 


. (72260 


Handels- 


Lehr-Institut 
Buchführung 


Correspondenz, 


Stenographie, 
Schreibmaschine 


arantie f. vollständige 
Ausbildung. (9501 
Te er EEE WROTE 


Bücher-Revisor, 


Saal-Etage. 


Mk. 40000, 


ca, ſind a 41/0, zur 1. Stelle 
auf ſtädt. Grundſtücke zu begeb. 
Off. u. S 694 g. d. Exp. d. Bl. (19171 
Yk. 4000 Hypothek find auf m. 
Grundſtück, Centr. Danzig, v. 1.4. 


geſucht. Off. u. V 48 an die Exp. 


Suche 20000 Mark 


3098992988828 


Wird d.Hund v. Hühnerb. 10b in 


Dienstag, den 31. Dechr,, neue 


Unterricht 


Ein jung. Mann wünſcht Unter⸗ 


ſucht Referendar, der freiwillig richt in Mathemat. u. Chemie zu 
Juſtizdienſt verläßt, Stellg. Dei f erhalten. Offert. werden bis zum 
freier Station. Derf. ſcheut keine 20. Januar unt. 8 545 a. E. (3697 b 
Arbeit u. würde Guts⸗ reſp. 


Englisch, Ktalien. 


Französisch, Russisch eie. 
Nationale akad. dipl. Lehr- 
kräfte. Prospekte ete, gratis. 

The Mueller Academy of 


(35956 
Primaner d. Kgl. Gymnaſiums 
wünſcht Nachhilfeſtund. z. erth. 
Offerten unt. V 56 an die Exp. 


erhalten in der 
Jg. Dame i feinen Damen⸗ 
ſchneiderei in einem ſechs bis 
zwölfwöch.Kurſus, tägl.3 Stund. 


dieſelben könn. für eigen. Bedarf 


Die feine Küche 


können Damen prakt. erl. mit a. 
ohnePenfion im Flötel du Nord. 
Klavieranterricht 
ertheilt Auguste Selonke 
konſervatoriſch gebild. Lehrerin 
Laugfuhr, Bahnhofſtraße 5, 

Gartenhaus, I. (39645 


CTauz⸗Auterricht. 


Der neue Kurſus beginnt 


W. Schreiber, Breitgaſſe 108, 
entgegen genommen. 

Rob. Gorschalski, 
Tanzlehrer. 


4000 llt. e ae 


3.1. April gel. Offrt. u. S704 g. d. G. 
38146 


4500 Mk., 


16—18 000 Mark 


Auf eins meiner Häuſer 


Mark 


50 


Junger gmergiscer 


Saufen, 


verheiratet, hier anfällig, 
wünſcht ſich mit etwas 
Kapital an irgend einem 
beſtehenden oder neu zu 
gründenden Unternehmen 
ganz, gleich welcher Art, 

thätig zu betheiligen. 


Offerten unter V 85 an 
die Expedition d. Blattes. 


i PEN 


Tagen nabgef. bl. er m. eigen. 
x (58846 


Arbeitshoſen gefunden. Ab⸗ 
zuholen Sandgrube 3⸗4,b. Pioch. 


Al. Hündin eingefunden. 


Abzuh.LangfBrunshöfw. 16,2. A. Zielinski, Scheibenritterg. 8 2 


Fold. D. Uhr m. K. verl. G. Be⸗ 
lohn. abzug. Sperlingsg. 819,1. 


De Milanin 
hellbrauner 
Jagdhund 


mit Lederhalsband. Mit⸗ 
theilung. bezw. Wiederbringen 
erbeten an Schramm, 

Eine ſilberne Damen⸗Uhr 
mit goldener Kette verloren 
gegangen. Gegehohe Belohnung 
Gr. Gürteltaſche, Inh. Scheere, 

Am Pfarrhof ein Gummi- 
schuh verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeb. 1. Damm 7, 3. 
Ein Portemonnaie mit Inhalt 
iſt auf d. Wege v. Gute Herberge 
bis Danzig verloren gegen Be⸗ 
lohnung abzugeb. St. Albrecht 26. 

Braunes Portemonnaie mit 
7 Mk. und Marken am Dienstag 
in der Jopengaſſe verloren. 
Abzugeben Jopengaſſe 38, 1 Tr. 


Damen!- Glacóe - Handschuh 
geſtern Nachmittag in der Lang⸗ 
gaſſe verloren. Geg. Belohnung 
abzugeben Exped. d. Bl. (470g 


H. Turszinsky. (36996 
Gesche ev., 86 Jahre, mit klein. 
Geſchäft, 

wünſcht Heirath. 
Mädchen bis 25 J. belieben Adr. 


nebſt Angabe der Verhüältniſſe AH 
u. V 76 a. d. Exp. d. Bl. einzureich. 


wünſcht die Bekanntſchaft einer 
Dame im Alter v. 46—55 Jahr., 
Wittwe nicht ausgeſchloſſen, mit 
einem Vermögen von 7000 bis 
10000 zwecks Heirath. Nur 
ernjtgent. Offerten heliebe man 
unt. V 73in d. Exp. d. Bl.nfederzul. 
Anonym unberückſ. Diskr. Ehrf. 
Suche f. m. Freund. ſtrebſ. Km., 
27 N. ev. m. 12000 Vm. Lebensg. 
n. ub. 30 F. m. n. unt. 10000 Vrm. 
Damod. Angehör. bel. O. u. 8683 
an d. Exp.einzur. Diskr. Ehrenf. 
Aeltere Wittwe, alleinſteh., 
aus dem Mittelſtand, möchte 
ſich mit altem Beamten oder ß 
ſonſt mit altem Herrn in feft. 
Lebensſt. verheirathen. Offrt. 
unt. V 58 an die Exped. d. B. 


erf Wer reiche Heirath 
Aufruf ſucht, Birger- oder 
Adelſtand, erhält ſof. 600 reide fi 
Partiena.Bildz. Ausw. Send. Sie AR 
ara: „Reform“, Berlin 14. 
(88650 ff 


Junger Landwirth, 


evangel., Anfangs 20er, wünſcht iM 
ſich zu verheirathen. Damen 
im gleichen Alter, Wittwe ohne 
Kinder nicht ausgeſchloſſen, mit ER 


mit Photographie unter 100 
A. H. poſtlagernd Stutthof, 
Kreis Danziger Niederung. 
einzuſenden. (39836 

Die Beleidigung, die ich der 
Frau Grlink zugefügt habe, 
nehme ich hiermit zurück. 9 
39360) Vogel, Prauſt. 
Eleg. Herren⸗Maskenanzug iſt 
zu verkaufen evtl. zu verleihen, gó 
ſowie ein Gehrock und Weſte 
Frauengaſſe Nr. 29, 1 Treppe. 
W. d. betr. Mann d. 2rädr. Hand- 
wag. nicht abh., betr. denſ, als m. | 56 
Eigenth. A. Helhartk, Schidlitz. jj 
2. Damen, hier fremd, ſuchen, daß 
ihnen Familtenanſchluß ſehlt, 
leine ältere auſtändige Dame, die] 


geneigt wire, in Konzerten und 


Off. unt. V 36 an die Exp. d. Bl. 
Einfache u. beſſ. Damenſchneid. 


113 ine tehit ſich in u. 
Aläkterin auser dent Hause 


Kleider u. Wäſche 


Ein rothbrauner gefütterter O 


Schwarz-weiss - braun-farh. 
Enni, linker Hinterfuß gebroch. 
gew. hat ſich verlaufen. G. Erſt. d. 
Unkoſt.abzugeh. Tiſchlergaſſe 45, 
imReſt. Vor Ankauf w.gewarnt. 


an iſt der Abſender der 
Warum Weihnachtsglocke zu 
St. Johann a. Dienst. nicht erſch. 
B.u. Nachr. wann u. wo u. bek. Zff. 


Volksanwalt 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, 
fertigt Klagen u. Anträge jeder 
Art, a. in Ehe- Alimente und 
Strafſachen und ertheilt Rath. 


Rechts ⸗Burean 
von Otto Jochem, 


3553b) Schmiedegaſſe 27. 


lagen, “4 
Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlysmuti, Johanuisg. 13. 
Neueinrichtungen, Führung 
von Geſchäftsbüchern und Ab⸗ 
ſchlüſſe übernimmt auch außerh. 
Off. u. S 759 an die Exp. (88565 


Spezial⸗Bureau 
für Bächerbearheilnunsn, Re- 
gułiranyen, Abschlussark. etc. 
Zuꝗd. vorkommenden Zwecke. 
Einrichtung nad Führung von 
Geschäftsbüchern jeder Art, 
Feinste Referenzen. Stronyste 

Diskretion. (16778 


Bücher⸗ 
W. Pelny, Reviſor, 
123 Breitgaſſe 123. 
Schreiben all. Art 
werden fachgemüß 
u. billig angefert. 
4 Breitgaſſe 197, 
Eingang Mauergang part, bei 


pro 


Vergnügungen mitzugehen.]! 


Milk, Hohe Seigen 10, 2 Tr. 


z. Nähen u. Ausbeſſ. nimmt an. 


Namen werden geſtickt. 
A. Zielinski, Scheibenritterg. 82 


lahi leder Art, Metall] werd. 
dekilder prompt tepar. Lange⸗ 
brücke 10, Ln. d. Krahnth. (39766 


Malerarbeiten Lader 
fenrt.25. d Role Dreher 


0 i Grosse 
arl B indel, , Woliwehergasse 27. 
Specialgeschäft für  Gummiwaaren. (16569 5 


Gegen Rheumatismus, Aſthma, Kopfſchmerzen, 
Gicht 2c. hilft ſchnell und ſicher: Fiedler's Eucalyptus⸗Oel 
Wittwer, 50 Jahre alt, engi. |M vom Fieberbaum in Auſtralien (M 1.—) Extraet (Mk. 1.) 
Bonbons (50 und 25 Pfg.) Seife (50 Pfg.) Broſchüren gratis. 

Engroslager Dr. Schnsier & Kaehler, Danzig. Zu haben 
n allen Apotheken und beſſeren Drogerien. (18103 


Tafe! 


Zuſendung täglich durch Wagen frei Haus Danzig. 
Dampfmolkerei Herrengrebin 


Morgen eintreffend : 
frische Karpfen, 
Pfd. 0,55 Mk. 
een Keulen 
ap 
Wilh. Goertz,Iraneny 10 


EC 

avi Jal j al fot el te, i uj 
ERGO ADD 
i Feſtli i 8 ‚Nah für 7% A 
bench ſehende Orę.E.Strehike, defalendes nehme fotrenio 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 75 a. 


Amerikanische kammischnhe 


und 


Schneeschuhe 


sich dureh 
u. Haltbarkeit 


empfehlen 
die besten Fagons 


SE PE JET 


Fernsprecher 882. 


Tamilien-Drucksachen: 


i Geburtsanzeigen | - 
Verlobungsanzeigen + Hochzeitseinladangen + Traugesänge 
Todesanzeigen + Danksagungen 


Js . Maler vorm. Weder sche 
Nofbuchdruckerei * Danzig 


Jopengasse 8 (Intelligenz-Oomtolr). 


(1877 


Kretschmann & Broschki, 


Laſtadie 34/35. Telephon 244. 
empfiehlt ſein Lager in 


= 1 11 Uik, 
ee a kikcts, KolZKONION 

- utter zu den AMEN 
Pfd. A Mark. | Steinkohlen, | 
Anthracii, 


Erklärung! 


Der Y eis der 


bei Pranst. 5 


empfiehlt billigſt 


I Robert SiewertNacht, E 
Hopfengaſſe 28. y 
Telephon 864. 
REM B (13116 


Grossartige Erfindung! 


Von vielen Aerzten und Spezialisten 
aufs wärmste empfohlen gegen (16797 


so antangsthlige n, Fechten sfe 


sowie gegen Risse in den Hiinden, alle 


afia faar n, Barlkrankheiten spia 


wirkt in allen. Fällen unter Garantie 
„Obermeyer’s Herbaseife“. U. A. schreibt 
Herr Dr. med, H, in D., Spezialist für 
Hautleiden, unterm 20. Mai 1901 (notariell 
beglaubigt): „Obermeyer’sHerba-“Seife‘* 
„ist von mir in vielen Fällen von Hautaus«“* 
„Schlägen zur Anwendung gekommen und“ 
„war der Erfolg geradezu überraschend“. 
Dr. G. in L. schreibt (7. 10. 01.): „Mit“ 
„Obermeyer’s Herbaseife habe ich recht“ 
„gute Erfolge bei chronischem, besonders“ 
„trockenem Excem erzielt*u. s. W. u. s. w. 
Bestandtheile: 90% Seife, 2% Salbei, 
3% Arnika, 1,5% arab. Wasserbecher- 
kraut, 3,5% Harnkraut. Zu haben per 
Stück Mk. 1.25 in Apotheken und Dro- 
serien oder durch den Fabrikanten 
„ Gloth, Hanau a. M. 
Auch zu haben in der Elephanten- 
Apotheke, Breitgasse 15 und in der 
Löwen-Apotheke, Langgasse 75, 


REST HEN 


. 


Russische sa 


Rinderpükelaungen 


empfiehlt 


August Spilett, 


vorm. Carl Köhn, 
Vorſt. Graben Nr. 45, 
Ecke Melzergaſſe. 


— — —— ——] 4 —ͤ 
Burgunder Pnuſch 
pro Flaſche 1,70 M inci. Glas, 
vorzügliche Qualität, 

ſowie (18451 


; ff. Coguat, Zu, Weine, 
Champagner 


empfiehlt 


| Ka % 0 f erte. F Gi G. Leistikow, 


4 7700 fer. 7 De $ ö Y 0 „SO A a Vorh. 
w. ſaub. u. billig angefer auch auß. Schweizer käse, hochfeine Qualität pro Pfd. 80 u. 70 H, S. V. H. Verhaner 
dem auje Hundegaſſe GB? 3 5 Wilsiterfettkiise, feinſte Graswaare y n 80 u. 20 „, Probierſtube. Probierſtube. 
Kostume. Taillen, Röcke że. e eee u. ee er ade 1 0 Laugeumarkt 22. 
werden zugeſchnitten u. bis zur. 38 Breitgaſſe 38. m Leb i I, 
An rob engen A Wende, Gardin. w. gew. u. geſp. Schw. Zur Anfertigung ſämmtlicher ; ende 45 
1. Damn 14, 3 Sr. Meer, Snlontorgafie 11, Dirks. [oerreutleidern.önnnt. teta] SCHLELE, | 
Heute eingetroffen adell. Sitzes, ſowie jede jchw, 3: 


frische Tafelzander, bend zam kj Karpfen 
a ofatreftena ; |Fiölerkuchen, Piofierkuchen| en g eistikow, 


pro Mark Einkauf 402 Nabutt, 
f Bruchpistterkuch 405, pr. Pfd. Langenmarkt 22. 
Georg Austen, Schmiedegaſſe Sf Versand nach ausserhalb. 


Honig, Butter!“ 


Täglich friſche Tafelbutter 
* Pfund 1,20 %, 
etwas ältere Tafelbutter 
a Pfund 1,10 4, 
feine Kochbutter à Pfd. 1,00 % 
(Wiederverkäufern billiger) 


atten billigſt 


nur aus Haideblüthen, hoch⸗ 


garant 


efallendes nehme koſtenlos 
hark. Sander’sche Bienen: 


Federn (28386 771 in Werlte 19, Prov. empfiehlt (19231 
w. billig gereinigt u. gekräuſelt, Hochfeine Fracks Hannover | _  (19077m Alb. Zulauf, 


ſow.Glaccehandſchuhe u. Schuhe 
gewaſchen u. Sachen aller Art 
bronzirt, Sträuße billig auf⸗ 
gearbeitet, Schulterranken zu 
Maskenbäll. v.30) an, ſowieloſe 
Blumen u. Aehren Tobiasg. 29. 


Vögel a 
und Thiere 


werden ausgeſtopft. Lüdtke, 
Barthol.⸗Kirchengaſſe 25. 
Welch. wohlhab. alleinſt. Menſch 
giebt j. D. 1500 ohne j. Sicherh. 
3. Schließ. e. Neigungsheirath ? 
Off. unter V 92 a. d. Exp. d. BE 
Hilfe in Frauenleld. 
Schnelle Heb. Voigt, Berlin, 
Eliſabeth⸗Ufer 49. (1919 3m 


127 


3520b) 


Gute Dabersche und blaue 
Speisekartoffeln 


Matzkauſchegaſſe Bierkeller. ag 


Frack-Anzüge 


Bchanutmadjung! 


Milehkannene, I, ir, beſeitigt ſofort (16912 
ehe von 9 6 1 tte wo | Orihoform = Zayuwatie, 
Hutter. Feinſte Centrifugen- enth.) Auf jeder Blechdoſe 
uhr früh friſch empf. p.Pfd. 1,20. 


Gtr. 1,90 Mk., Maaß 18 Pig, Dampimolterei M. Wenzel 
vom Freigut Dyk empfehl Breitg. 38 u. Veen JE: 


uid, | (ZA Rheuma, Altſtüdt. Molkerei, 
u Taal Al 


tſtüdt. Graben Nr. 29/30. 


EFFECT 
verleiht Bintstocknngen, Hantkrank-|],, Haurwitz & Co 
heilen. pi 7 x 

GR i e 5 ©; e Geſellſchaft m. beſchr. Haftung. 


. Danzig. (19278 
Hopfengasse 63/64. 

Telephon Nr. 219. 

Wir offeriren freibleibend: 

Pomm. Kientlieer p. Barrel, 


Breitgaſſe 122. 


eien | Erens, nn nn 
iſt Ar verlegt nach Jakuj Amer Sa A Agelys ii 
Ta. Schwed. Umea-Kientheer, 


beſter Theer für Seiler, 
loro Originaltonne -/ 28 


Feinste Tałelbntier, 


a Pfd. 1,20 %, (SALE 

Otto Pegel, 
Weidengaſſe 47. 

Markthalle, Stand 96. 


eee geſetzl. geſch. (ca. 500 Oxthof. 


tafelbutter, täglich v. (Preis 50 Pfg.) muß die 
irma Chem. Inſtit. Berlin, 
öniggrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
blFr. kiendewerk's Apotheke. 


. 


Ja) 


. 


ZIAREN ee r 
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$ 
ł 


Pa 


ES 


Erfolg haben. 


N. 7. 


nicht verſtand. 


= Dentſcher Reichstag. 


112. Sitzung vom 8. Januar. 


Kiataberathung. — Freiherr v. Thielmaun über 
Steunzlage. — Die wirthſchaftliche Kriſe. — i 
tenern in Sicht. — Graf Bülow über Chamberlain. 
Vom Dreibund. — Der Fall Feilitzſch. — Die Panzer⸗ 
l Piattenfrages ©... 5 
Am Bundesrathstiſche u. A. Staatsſekretär Dr. Graf 
u. Poſadowskuy, Staatsſekretäre Frhr. v. Thilelmann 
und Kraetke. „sd 


die 
kę, 


A + x ij d 8 
geblieben, beſonders bei den Stempel ben, 
dies gilt auch für das laufende Jahr. Daher An auch für 
das neue Etatsjahr bei den meiſten Einnahmequellen die Ver⸗ 
anfchlagumgenn e ICE: Die dadurch bedingte 
Steigerun er Matrikularbeiträ ; 
über dte Leber weine hinaus, habe 40 God geben 
werden dürfen, es jet deshalb ein Theil des Mehrbebarſs iin 
Giat auf, N 8 ſei zu verſtehen, 
nn das a erſpr e. Aber irthſchaftli 
Gründe, die wirthſchaſtlichen Verhültiſſe W 
wien au eien emen einc wege. 4 
gelte das nam jür € def 
finanzielle Zeifiungsfähigteit ie Le 1 dod 
„adm a a 7 0 zulaſſe. große Erhöhung der 
Der Staats ſekretär ipri hl i 
ſame Stille herrſcht, doch SAD U 
TIARY ed in allen D 
nerſtanden zu werden. 3 i i 
Graf Bülow ſowie er är i 
Bundesrathstiſche erſchlenen ſekretär v. Tivpitz am 
Der Staatsſekretär verbreitet 
gehend über die Zuckerſteuer bei 
baß der Bu kerberbrauch pre za wobei er in Abrede ſtellt, 
zugleich das vorausſichtlic d 
Zucker⸗Konferenz ſtreift ER Dur 
Abzahlungen der Schuld inas 
Anlaß der Egina⸗Gx Chinas an das Reich aus 
ſei er Ehina⸗Expedition. Di i 
Hy 1 einig, daß bei den 
awifchen J i ? 
duń a NARC Gere = Abzahlungs = Raten 
die Zins⸗Raten 


abzuſetzen, 
zu Gute. Auch das Haus werde, wie er annehmen zu dürfen 


glaube, dem beiſtimmen. 


dağ, wenu der Erwerbsrückgang ſich fortſetze und damit auch 


der Rückgang der Relchsei ; i 
n U mna REM alsdann neue Einnahme: 


der Matrikularbeitrt 
ee eiträge jtehen ſtarke Bedenken entgegen, 


ie ehr 110 [ erſter Linie 
i ertrüge aus dem * Zolltarif. Sollte dieſer 
eh mm nis: Hört! hörth, ü 
5 an die Erſchließung anderer e e 
igen ngen = > anderen Stanten find 
zallerlei Treibereie ‘i 
Nee ien werden hoffe 


licher fei es, daß der Miniter eines 

es, Min e m d 
Staates „eś für nützlich gehalten habe, o oan 
Beſchuldigungen eg e unſere Armee zu 


s á 8 n 
erheben, die im deutſchen Re ; 
wonnen Hohe, EŃ Volke die größte Entrüſtung Her- 


Reichskanzler Graf v. Bülow: Mei ten! Der 
Herr Vorredner hat in ſeinen N ts 
berührt, welche vor einiger Zeit ein engliſcher Miniſter 
über das Verhalten des deutſchen Heeres im deutſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Kriege gemacht hat. Ich glaube, wir werden alle 
darüber einig ſein, und ich meine, es werden auch alle ver⸗ 
ſtändigen Leute in England mit uns darüber 
einig ſein, daß, wenn ein Min iſter ſich gez wu ngen 
ſieht, ſeine Politik zu rechtfertigen und das kaun 


ja vorkommen, daß er dann wohl daran thut, das 
Ausland aus dem Spiele zu laſſen. (Sehr 
richtig) Will er aber doch fremdländiſche Beiſpiele 


heranziehen, to empfiehlt es fih, dies mit großer Vorſicht 
RR” Denn ſonſt läuft man Gefahr, nicht nur mißver⸗ 
1 werden, ſondern auch, ohne es zu wollen, wie ich 
wor de liegenden Falle annehmen will und nach dem, was mir 

r andern Seite verſichert wird, annehmen muß, fremde 


[wie er will. 


gingen nicht über das Mittelmeerbecken hinaus. 


W 


Gefühle zu verletzen. Dasiſt aber um ſo bedauer⸗ 
licher, wenn es einem Miniſter aſſirt gegenüber einem 
Lande, das mit dem feinigen ſtet gute und frenndſchaft⸗ 
liche Beziehungen unterhalten hat, eren ungetrübte Fort⸗ 


E dauer gleichmäßig dem Intereſſe bider Theile entipricht. 


(Zuſtimmung.) Es war durchaus begeiflich, wenn in einem 
Volke, das mit feinem ruhmreichen Here innerlich fo 
verwachſen iſt wie das deutſche Volk, wenn da 
das allgemeine Gefühl ſich auflehnte uch gegen den Schein, 
als ob der heroiſche Charakter und die ſittliche Grundlage 
unſerer nationalen Einheitskämpfe enttellt werden könnten. 
Das deutſche Heer ſteht aber viel zu hoh und ſein Waffen⸗ 
ſchild iſt zu blank, als daß dieſeben durch ſchiefe 
Urtheile berührt werden könnten. (Bravo!) Von ſo 
etwas gilt, was Friedrich der Große einnal ſagte, als man 
ihm davon ſprach, daß Jemand ihn und die preußiſche Armee 
angegriffen hätte: „Laßt den Mann gewäh wn, jagte der große 
König, und regt Euch nicht auf, er beißt uf Granit.“ 
Meine Herren! Nun hat aber der Her: Vorredner auch 
vom Dreibund geſprochen. Er hat mt Recht hervor⸗ 
gehoben, daß es immer gewiſſe Leute gegeben hat, die erfüllt 
waren von dem Wunſche, den Dreibund zu bgraben. Es hat 
auch immer Leute gegeben, die von Zeit zu Tit ſich gedrängt 
fühlten, den Dreibund todt zu ſagen. Der Dreibund 
erfreut ſich aber nach wie vor des beſten Wohlſeins, und ich 
denke und Hofje, es wird ihm jo gehen wie ſolchen 
Perſonen, die fälſchlich todtgeſagt wurden und nun erft recht 
lange leben. Ueber die Natur und über das Wiſen des Drei- 
bundes beſtehen ja vielfach nicht zutreffende Borſtellungen. 
Der Dreibund iſt nicht eine Erwerbsgenoſſenſhaft, ſondern 
eine Verſicherungsgeſellſchaft; er iſt nicht 
offenſiv, ſondern defenſiv, nicht aggreſſiv, 
ſondern im hohen Grade friedlich. Der Drei⸗ 
bund verbindet die Vergangenheit mit der 
Gegenwart und ſichert die Zukunft. Der Drei⸗ 
bund ſchließt auch gute Beziehungen feiner Theilnehmer gu 
andern Mächten nicht aus, und ich würde es nich für richtig 
halten, wenn ein, wenn auch nur kleiner Theil der deutſchen 
Preſſe anläßlich der italien iſch⸗franzöſiſhen An- 


[nähe vung irgendwelche Unruhe an den Tag lezen wollte. 


In einer glücklichen Ehe muß der Gatte nicht gleich einen 
rolhen Kopf bekommen, wenn ſeine Frau mal eine unſchuldige 
Extratour mit einem anderen tanzt. (Heiterkeit.) Die Haupt⸗ 
ſache iſt, daß ſie ihm nicht durchgeht, und ſie wird ihm nicht 
durchgehen, wenn ſie es bei ihm am beſten hat. Der Dreibund 
legt ſeinen Theilnehmern keinerlei läſtige Verpflichtungen 
auf. Es ſleht jedem der Theilnehmer am Drei: 
bunbefrei, feine militäriſchen und maritimen 
Streitkräfte zu reduziren, wann er will und 

] M í Die italieniſch⸗ frauzöſiſchen Abmachungen 
über gewiſſe Mittelmeerfragen gehen garnicht gegen 
den Dreibund. Im Uebrigen können wir die Weiter⸗ 
entwickelung der Dinge mit um fo größerer Ruhe betrachten 
als die Lage heute doch eine weſentlich andere iſt, als 1879, 

e * 


als Fürſt Bismarck mit dem Grafen Andraſſy durch 
den  deutjd = öſterreichiſchen Vertrag die Grundlage 
zum heutigen Dreibund legte. Damals trieben 
wir nur europälſche Politik, die Kombinationen 


Heute 
umſpannt die Politik aller Großmächte den 


ganzen Erdball. Ich glaube, daß es, ſeit es eine Ge- 
ſchichte giebt, wohl nie eine Zelt gegeben hat, wo gleichzeitig 
jo viele mächtige Reiche exiſtirten. Darausz entwickelt ſich, 
wenn ich mich fo ausdrücken darf, ein Syſtem der Gegen⸗ 


ch gewichte, welches naturgemüß auch ohne beſondere Ver- 


abvodung oimminft auf Ste HN 59 Malifsuinsan? 1879 


waren unſer großer Staatsmann Fürſt Bismarck und unfer 


großer Feldherr Moltke darüber einig, daß ſich Deutſchland 


einrichten müſſe auf die vielleicht nahe Gefahr eines großen 
europiiijcjen Krieges. Heute ift die Situation eine 
weniger gejpanute Das hat verſchiedene Urfachen. 


Zunüchſt hat es entſchieden beruhigend gewirkt, daß Deutſch⸗ 


land ſeit dreißig Jahren eine ſtetige Friedenspolitik getrieben 
hat. Wenn heute irgend wer von einer kriegeriſchen Abſicht 
des Deutſchen Reiches oder des Deutſchen Kuijers ſprechen 
wollte, fo würde eine ſolche Verläumdung platt zu Boden 
fallen. (Sehr richtig) Jeder, der unſere äußere Polltik 
verfolgt, weiß, daß wir abſolut friedlich ſind. Die Ziele 
der heutigen, der Weltpolitik, erſtrecken ſich auf Objekte, die 
fern von Deutſchlands Grenzen liegen. Wenn ſomit der 
Dreibund für uns nicht mehr eine abjolute 
Nothwendigkeit iſt, jo bleibt er doch in höchſtem 


Grade werthvoll, und zwar als verſtüärkte Ga- 


rantie für den Frieden und den status quo, auch 
abgeſehen davon, daß er ein überaus nützliches Bindemittel 
ift zwiſchen Staaten, die durch ihre geographiſche Lage und 
durch ihre geſchichtlichen Traditionen darauf augewieſen find, 


gute Nachbarſchaft zu halten. Was uns angeht — und damit Handelsminiſter Möller. 


e Nachrichten“. 


r * 


9. Jaunar 190° 


Der Präſident der letzten Tagung v. Kröcher 


u E. 
ale 9 


will ich ſchließen — ſo werden wir Deutſchland auch Er ee En $ 
weiter jo ſtart erhalten müffen, daß, wie jetztſeröffnet die Sitzung um 2.0 Uhr mit einem Hoch auf den 
i as die Abgeordneten begeiſter 
unſere Freundſchaft für jeden werthvoll, unſere Feindſchaft Kauz aden v. Kröcher führt alben kuć ee Na 
für Niemand gleichgültig iſt. (Lebhafter Beifall.) Sommer hat das Königshaus und das ganze Land einen 
Abg. Südekum (Soz.) betont, daß die Mehrausgabe imſſchweren Verluſt erlitten. Die Kaiſerin Friedrich, dle exlauchte 
neuen Etat wieder auf Heer und Marine entfalen. Will[ Mutter unſeres Kaiſers, ift am 5. Auguſt nach ſchwerem 
man ſparen, jo muß es alfo dort geſchehen! Wenn die Leiden geimgegangen. Ich habe mich für berechtigt oder wiele 
Einzelſtaaten und beſonders Sadie. in dem Reich mit ſeinen mehr für verpflichtet gehalten, Sr. Maß dem Kaiſer in Ihrem 
hohen Matrikularumlagen einen lüſtigen Koſtgänger der Namen die innigſte Theilrahme auszudrücken. (Bravo.) Von 
Ginzerſtaaten erblicken, fo ſollten fie vor Allem dafür ſorgen, Sr. Maß dem aifer iſt mir darauf folgendes Schreiben 
daß die Agrarier nicht jo läſtige Koſtgänger des einzelſtaatlichen zugegangen: 


Etats find, wie das namentlich wieder in Bas Ar „Ich ſpreche Ihnen für die mir anläßlich des Hin, 
Fall iſt. Statt deſſen nimmt man in Sachſen] ſcheidens Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich, 
denen, die eine ſolche Koſtgängerei der Agrarier. ver⸗ 2 5 so A ż 2 r 

hindern würden, das Wahlrecht. Graf Stolberg Meiner innig geliebten Frau Mutter erwieſene Theilnahme 


Meinen herzlichſten Dank aus. gez. Wilhelm.“ 


befürchtet von hohen Matrikalaxumlagen ein Auwachſen des 
Partikularismus. Ach nein, der Partikularismus hat andere Ich habe, führt Prifident v. Kröcher fort, die Ehre 
Gründe, ſo z. B. die Abneigung gegen die preußiſcheſ gehabt, in Ihrer Vertretung der Trauerfeier in Potsdam 
Pickelhaube. Redner beleuchtet ſodann die Kriſe und als] beizuwohnen und einen Kranz auf den Sarg der hohen Vers 
ihre Haupturſache die kapitaliſtiſche Geſellſchaftsordnung, dieſſtorbenen niederzulegen. Auch dafür ift mir von Seiten des 
kapftaliſtiſchen Syndikate, die unſerer Induſtrie ſogar noch diehoh⸗[Hofmarſchallamts der Dank des Kaiſers ausgeſprochen worden. 
ſtoffe vertheuern, während fie dieje dem Auslande zu niedrigjten Unſer Königshaus ift noch von einem zweiten ſchweren 
Preiſen liefert und dadurch diectonkurrenzfähigkeit des Auslandes] Verluſt betroffen worden. Am 10. Mai iit die Frau Prinzeſſin 
noch ſteigern. Weiter übt er Kritik an dem Aufſichtsraths⸗[Luiſe von Preußen geſtorben. Ich habe aus dieſem 
weſen. Seien doch ſogar Mitglieder von Bergdirektionen Anlaß Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Sr. Königlichen Hoheit 
Auffichtsrüthe bei Prſvgtgeſellſchaften! Und Fuſtizbeamteſdem Prinzen Friedrich Leopold unſere Theilnahme zum 
feien verſchwägert mit Auſſichtsräthen. Kein Wunder, daß] Ausdruck gebracht. ; 
man ſich dann fagen müſſe: lieber zweimal den Kaiſer Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer habe ich daraufhin 
ee © als ZE BA, 1 5 1 alh folgendes Handſchreiben erhalten: 
(Heiterkeit) Die mit der Kriſts verknüfte A x be DAĆ Das Mir von Ihnen zum Ausdruck gebrachte Beileid 
keit werde noch verſchärft durch ſtagtliche Einſchränkungen des szy: j ST i 
Perſonals namentlich bei den Eiſenbahnen. Und während der] hat Mich wohlthuend berührt. Ich ſage Ihnen dafür 
Meinen herzlichſten Dank, den Sie auch den Herren des 
Abgeordnetenhauſes übermitteln wollen. $ 


hefte Schutz gegen die Arbeitslosigkeit die Arbeiter⸗Organiſatton 
jei, werde von den Regierungen, den Behörden das Koalitions⸗ 
recht der Ewe nach Möglichkeit re 1520 ee 
wieder in Sachſen. Er erinnere nur an den dortigen Glas⸗ au ren ; 
arbeiter⸗Streik und an die fächſiſche Verordnung gegen das Se. Königl. Hoheit Prinz. Friedrich Leop old han 
Streikpoſtenſtehen, eine Verordnung, die direkt zu der betr.] mir folgendes Schreiben zugehen laſſen: 

Warden e r Entſcheidung 1 RE Pace ŻA „Euer Hochwohlgeboren und dem Abgeordnetenhauſe 
Während die Arbeiter jo in ihren verfaſſungswidrigen Rechten eur he ich meinen berzlichſten Dank für die mir erwieſene 

eſchrü ür Mm nehmern Alles erlaubt,] breche BUY 
hejchräuft würden, werde den Unternehmern Alles erlaubt, nung icli Seines age 


fie könnten ungehindert Arbeiter boykottiren durch n N 
schwarze Liften, Auf der kaſſerlichen Werft in Kiel feien Prüſident v. Kröcher ernennt ſodann die probiforiihen 
unlängſt 51 Arbeiter auf eine ſolche vertrauliche ſchwarze[ Schriftführer und ſetzt die nächſte Sitzung auf morgen, 
Liſte geſetzt worden, für demnächſtige Entlaſſung „vorgemerkt“ Donnerstag, Vormittags 11 Uhr, an mit folgender 
beiden Viee⸗ 


gez. Wilhelm.“ 


worden. Bei jo und fo viel Namen dieſer Arbeiter finde ſich[ Tagesordnung: 

auf der Liſte der Vermerk „frech“. Einer der Betreffenden 1. Wahl des Präſidenten, 

jei ſchon 27 Jahre auf der Werft. Und das nenne man präſidenten und der Schriftführer. A A 

Sozialpolitik. 2. Entgegennahme von Vorlagen der Königl. Staats: 
Redner verbreitet ſich weiter über Militarismus, regierung. 

Schluß 2½ Uhr. 


der 


Duellweſen, wobei er die angebliche Rede des Katſers 


in Potsdam kurz berührt, was den Bräfidenten zum Ein⸗⸗ m e 
ſchreiten und zu dem Hinweis darauf veranlaßt, daß dieſe Rede pi 3 
„nicht tm Reichsanzeiger“ geſtanden habe. Für den preußiſchen Herrenhaus. 


Militarismus bezeichnend 1 neh p des en 1 
in China wegen Soldatenmißhandlung beſtraften Hauptmann 3 a RI 
u. Felkiſch in der preußiſchen Armee und die Dekorirung GEröffuungsſitzung. — Wahl des Präſidiums. 
deſſelben mit dem Rothen Adlerorden 4. Güte. Auch auf dief Am Miniſtertiſche Schönſtedt, v. Rheinbaben, 
China⸗Expedition geht Redner näher ein, namentlich auch aufſo. Podbielski, Möller. 
die Mitnahme der betrannten alten aſtro⸗ Erſter W Frhr. v. Mauteuffel eröffnet die 
nomiſchen Inſtrumente. Für ein ſolches Verfahren] Sitzung um 3 Uhr 25 Min. mit der Mittheilung, daß der 
gebe es gar keinen parlamentariſchen Ausdruck, durch Präſident Fürſt zu Wied infolge wiederholter Erkrankung 
daſſelbe habe man ſich auf eine Stufe geſtellt mit den gonöthigt ift, auf längere Zeit Aufenthalt im Süden zu 
napoleoniſchen Horden. Die Entrüſtung über die nehmen; ſodann theilt der Vizepräſident mit, daß anläßlich 
Chamberlain’ fe Aeußerung fet ſehr wohlfeil,des Ablebens der Kaiſerin Friedrich der Präſident dem Kaiſer 
aber er vermiſſe den Proteſt gegen den Bruch der Haager] die Theilnahme des Hauſes ausgeſprochen, und bringt zu 
Konvention, den ſich England mit den Konzentratiouslagern] Beginne der Arbeiten des Hauſes ein dreifaches Hoch auf den 
in Transvanl habe zu Schulden kommen lafen. Es beſtete[Kalſer und König aus. Der Namensanfunf ergiebt die Anz 
aber eine Kluft zwiſchen den Auſchauungen höchſter Kreiſeſ wefenheit von 143 Mitgliedern. 
und denen im Volke. Das mache die Regierung unſicher. Auf Autrag des Herzogs v. Ratibor wird das bisherige 
Deutſchland habe an Sympathien verloren und dafür köune]Präſidium (Fürſt Wied als Präſident, Frhr. v. an ⸗ 
die Freundſchaft des Sultans und des Fürſtenſteuffel erſter, Becker zweiter Vizepräfident) und ebenſo 
von Donaco kein genügender Erſatz fein.. (Beifall links.) werden die bisherigen Schriftführer durch Arklamation 
Beuollmächtigter für Bayern Ritter v. Endres: Im] wiedergewählt. 
Falle Feilitſch habe allerdings eine kleine Differenz beſtandeu, Morgen (Donnerſtag) 1¼ Uhr findet die nächſte Sitzung 
aber in der Erziehung und in der Zucht des Heeres, in den|init folgender Tagesordnung ftatt: Berathung des Geſetzes 
großen DEN, herrie vollkommene Einigkeit. betr. den Schutz des Schottiſchen Moorhuhns, ferner das Geſetz 
Stantsjekvetär des Reichsmarineamts v. Tirpitz: Demſbetr, die Frankfurter Grundſtückszuſammenlegung (lex 
Abg. Dr. Südekum gegenüber möchte ich ſeſtſtellen, daß weder Adſckes), der Hohenzoller'ſchen Jagdordnung und der Ynter- 
Krupp, noch eine andere Firma Panzerplatten anſpellation Schlieben betr. die Bereitſtellung von Mitteln 
Amerika geliefert hat. Richtig (jt lediglich, daß amerikaniſche zur Förderung der Rückwanderung von Weſten nach dem 
Firmen, welche Krupps Patent erworben haben, in Amerika Often der Monarchie. 
ſolche Fabrikate billiger verkauften, aber nur deswegen (Schluß 4 Uhr.) 
A wee Schr. große Quantitäten auf einmal bot: et 
wurden, 
Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen. 
Perſönlich bemerkt Abg. Dr. Südekum, es ſei un⸗ 
widerſprochen geblieben, daß Hauptmann v. Feilit ſch auf 
Befehl ſeines Vorgeſetzten ein Dorf anzugreifen ſich 
geweigert habe, da er hörte, daß die erjte Kugel für 
ihn (Feilitſch) beſtimmt geweſen fei. 5 : 
Präſident: Das iſt nicht perſönlich. a 
Abg. Dr. Südekum: Die Partei, der ich angehöre, würde 
einen Mann, der jo handelt, hinauswerfen 
Präſident: Im Rahmen einer perſönlichen Bemerkung 
dürfen Sie nichts im Namen Ihrer Partei erklären. 
Generalleutnant v. Heeringen: Jeden, der unſere 
deutſche Armee kennt, leuchtet es ein, daß die Behauptungen 
des Abg. Südekum unrichtig ſind. Es iſt bereits deswegen 
Strafantrag geſtellt und die Gerichte werden das 
Weitere veranlaſſen. 
Niüchſte Sitzung Morgen Mittag 1 
heutigen Berathung. 


1. Sitzung. 8. Januar, 3 Uhr. 


1 


Aus dem Gerichtsſnal. 
Kriegsgericht vom 8. Januar. 


Ein ſchlechter Mauöverſcherz. y 
Die zweite Eskadron des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
biwakirte zur Zeit der Kaiſermanöver am 17. Gep: 
tember vor. Is. im Walde. Vier Gefreite waren in 
Folge des Regens und der Kälte durchgefroren und 
verabredeten, fih zur Belebung ihrer Lebensgeiſter 
einen bei der Kavallerie beliebten Scherz zu machen. 
Zwei derſelben banden dem Huſaren Konrad, welcher 
an einem Biwakfeuer lag und ſchlief, einen Strick um 
das linke Bein und ſchleiften ihn ſo eine Strecke durch 
den Wald. Zum Schluß kamen die anderen beiden 
chluß 6½ Uhr herbei und ſchlugen mit Lanzeuriemen auf den am 
S 2 x Peer re 925 ac w wor und 
i Rücken, einer jedoch traf das linke Auge des Konrad 
Prenßiſcher Landtag. und zwar mit ſolcher Gewalt, daß dasſelbe dick auf⸗ 
Abgeordnetenhaus ſchwoll, blutig unterlief und derartig ſchlimm wurde, 
1. Sitzung vom Mittwoch den 8. Januar.ſdaß der Geſchlagene 18 Tage im Lazareth liegen mußte 
15 Gedenkrede des Präſiventen, und auf längere Zeit feine volle Sehkraft einbüßte, 
Am Miniſtertiſche: Finanzminiſter v. Rheinbaben, 


Uhr. Forſetzung der 
Schl. 


Jetzt erſt iſt das verletzte Auge wieder normal. Das 
Kriegsgericht verurtheilte wegen dieſes rohen Scherzes 


. AA ³·¹·wmA ˙ 1 DD FE ES ER BEE 
Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Frei und natürlich wi ie i 
beser a t ich wie das Genie in seinen 
. — e drückt sich die Unschuld des 


lebendigen Umgang aus. 
Schiller. 


Sie ließ ihn kaum ausſprechen. 

„Ol! Onkel Hermann nimm mich mit,“ flüſterte 
ſie, „laß mich immer bei Dir bleiben.“ 

Er fuhr empor, ſein Arm ſank herab. 

„Kind, Kind,“ ſtammelte er verwirrt, „weißt Du 


WYW wą 
7 8 resse Du ſagſt?!! Wenn Du mit mir gehſt, kann es 


Ich will es fühnen. 


Nome 
Be. Freifrau G. von Schlipppenbach. 


11) 
(Nachdruck verboten.) 
Du hier O (Forlſetzung.) 
” nfo a . 
„Suchſt Du 10 Hermann?“ rief ſie verwundert. 


Er ſetzte ſich n 
er, als räugen ne 
Lippen: 19 5 
Kind. 
MA müßte ee mit Dir zu ſprechen und 
kas N unter freiem Himmel leichter 
Den letzten u murmelte er ſo leije daß fie es 
a er ihr, daß die Gräfin 
b es zu ipe De zu befürworten, 
zem Glück fein könnte, 
eije zu. 


fie, und ihre Hand f d 
faſſend, ſagte 
orte nur mühſam von feinen 


Alſen ihn gebeten, 
er ſtellte ihr vor, daß es zu ihre 
und redete ihr in väterlich liebevoller 
Wie erſchrak er aber, als er 

ſich mit Thränen füllten; 


ckte das ; 
eiden Händen, und ein Schluchzen er Geſicht mit 


rper, / ib 3 3 7 tren 
„Das ſagſt Du mir, Onkel?“ kannſt es mi 
fungen, esto zu verlaſſen “ ſtleß i wie p 
orochen hervor. TILA i 
„Mein liebes Kind, weine nicht fO” erwiderte er 
hastig und legte den Arm um fie, ihr Köpfchen font 
auf ſeine Schulter. NAM 
Win, Siehſt Du,“ fuhr er fort, „ich muß den ganzen 
É inter von hier fort, um: wegen des neuen Werkes, 
us ich ſchreibe, an verſchiedenen Orten Forſchungen 


sgo telen, Stina ſpricht davon, für die Zeit zu Alfen’s fer 


nur als — mein Weib fein, — und das wirſt Du 
nicht wollen, Du, ſo jung, ſo friſch und ſchön, und 
ich alt, vom Leben hart mitgenommen, erſchüttert im 
Glauben an die Menſchen, ein Sonderling und alter 
Junggeſelle, der gewöhnt iſt, allein zu ſtehen, dem ſeine 


Bücher und Studien alles geworden ſind.“ 


Sie hatte ſich von der Bank erhoben, die ſinkende, 
purpurrothe Abendſoune wob einen Strahlenkranz 
um ihr ſchönes Haupt, fie faßte feine beiden Hände, 
es leuchtete verllärt in ihren Augen, und ſie ſagte: 

„Wenn es nun mein höchſter Wunſch, mein Streben 
wäre, einem einſamen Herzen den Glauben an Treue 
und Aufopferung wiederzugeben, wenn ich mir nichts 
Lieberes denken kann, als immer in Felskow zu bleiben, 
wenn ich Dich nicht mehr allein wiſſen, Dein ſtilles 
Leben erheitern, ſchmücken und theilen möchte, Onkel 
Hermann, wenn ich das zu fühnen trachte, was Dir 
einſt Leid gebracht, würdeſt Du mich zurückweiſen, 
oder mich an Dein gutes, edles Herz ziehen und 


TH 1 : Erika, bleibe bei mir!“ 
1 BARU daß ihre Augen ſprechen Erika, ei mir 


Er ſtarrte fie verſtändnißlos an, doch allmählich 
glitt es wie ein nerirrter Sonnenſtrahl über ſeine 
Züge, er ſtaud auf, lund die Brille zurückſchiebend, 
ſah er ſie mit den ernſten, traurigen Augen forſchend an. 

„Kann es Dein Ernſt ſein, Kind? Spiele nicht 
mit mir,“ rief er, „das wäre grauſam!“ 


Da ſtahl ſich ein weicher Arm um feinen Nacken.] 


„Onkel,“ murmelte fie, ſich an ihn ſchmiegend, und 
dann, wie ſich beſinnend, hold verſchämt: „Mein lieber, 
guter Hermann!“ Haii SE 

Sein Verlobungskuß ſtreiſte die thaufriſchen Lippen. 


„Es ift, als kehre meine Jugend wieder,“ jagte 
„Kind, 


ziehen; da wäre Deine Stellung ſehr peinlich, und bleibe immer bei mir, und Gott ſegne Dich für 


u ſollteſt es Dir doch noch einmal überlegen.“ 


und für.“ 


— Erika, meine liebe, kleine Lerche, e 


Das Meer rauſchte leife, der Purpurſchein derſwaren den Neroberg hiuaufgeſahren: Erika wünſchte 
ſcheidenden Sonne ließ die Fenſter des Schloſſes feurigf dagegen, dem Geſpräch über Alterthümer für kurze 
aufblitzen; es ſchien, als wolle alles Ra ungleichen] Zeit zu ii. ` ig a vorgeſchlagen, den 

mitfeiern, der hier geſchloſſen worden war. weiteren Weg zu Fuß einzuſchlagen. Sie war eine 
e ee M j innerliche, reiche Natur, die oft das Bedürfniß nach 
5. Kapitel. | Einſamkeit fühlte, und fie lächelte unwillkürlich, als 

í „Vorrei morire”, A: ſie an die augenſcheinliche Freude ihres Gatten dachte, 

Das liebliche Nerothal bei Wiesbaden und der 


weil er ungeſtört mit dem Genoſſen ſeiner Studien, 
ſchöne Wald, der es umgiebt, lagen unter dem Druckſdem Theilnehmer an ſeinen Intereſſen bleiben konnte. 
eines glühend heißen Auguſttages; denn obgleich es 


Aber das Lächeln war kein frohes und endigte in 
jhon gegen Abend ging, ſchmachtete die Natur wie einem leiſen Seufzer. 4 

AA Ritter der fiwir Windſtille. Auf dem gef Sie war nun acht Monate verheirathet und hatte 
wundenen Wege, der zum Neroberg hinaufführt,ſes lange ſchon eingeſehen, daß es ein nutzloſer Kampf 
ſchritt eine ſchlanke, weiß gekleidete, mädchenhafte 


zwiſchen der Wiſſenſchaft und ihr ſei; denn Baron 
Frauengeſtalt. Sie hatte den breitrandigen Strohhut Felskow war ſchon, als er fie heirathete, eingefleiſchter 
abgenommen, er hing läſſig über ihren Arm, und fie 


Bohnen 1 1 zu A p uj in 1 5 Ge⸗ 
athmete ſchneller bei dem ziemlich ſteilen Aufſtieg, eine[wohnheiten plötzlich zu ändern. Der große Alters 
fene Mole führe ihr ; zartes Geste während ihreſunterſchied machte fich überall fühlbar. Erika erfaßte 
Augen bewundernd die reizende Umgebung, die alles mit der Wärme und Friſche ihrer achtzehn Jahre, 
mächtigen, alten Bäume betrachteten. Auf dem Speierd- und ihm machte es keinen Spaß mehr. Er liebte ſie 
kopf angelangt, bot ſich ihr unerwartet ein entzückenderſmit tiefer, ruhiger en war immer freundlich 
Punkt zum Ausruhen, von dem man eine weite Fern⸗ und rückſichtsvoll, aber man liebt mit fünfundfünfzig 
ſicht hatte. i ; Jahren eben anders als in der Jugend, und Erika’ 

Vor ihr lag das Nerothal; die Häuſer Wiesbadens, [Natur war fo reich und königlich, fie ſehnte fich Aa. 
die Thürme und Kirchen traten deutlich gegen dieſalles zu geben und zu empfangen. Es that ihr weh, 
blaugraue Wolkenwand hervor, die langſam und zu merken, daß ſie nicht, wie ſie geglaubt, im Stande 
drohend emporſtjeg. Weiter hinunter fah man Biebrich, war, ihres Mannes Herz und Leben vollſtändig aus- 

aing, den Moosbacher Park und den Rhein, derſzufüllen, daß fie wj ſtörte, und er lieber allein 
wie ein Silberband herüberſchimmerte. 


Der ſchrille bei feinen Büchern jap. : 
Pfiff der Dampſſtraßenbahn tönte durch die Stille 


t Wann hatte ſie es eingeſehen, daß der hochherzige 
des Waldes, in Beau Site waren eben die Paſſagiere Impuls des Augenblickes ſie mit ſich fortgeriſſen hatte, 
ausgeſtiegen, die Drahfſeilbahn wartete, um fie in] daß fie ſich mehr zugetraut, als fie ausführen konnte s 
wenigen Minuten den Neroberg hinaufzubefördern. „Ich will es ſühnen.“ Dieſer Gedanke, gepaart mit 

Erika, denn fie war die hier oben einſam Sitzende, dem tiefen Mitleid, das fie für ihren Vormund fühlte, 
vertiefte ſich in das herrliche Panorama zu ihrenſhatte jie den Irrthum ihres Lebens begehen Injien, 
Füßen, wobei ihre Gedanken zu den letzten Monaten] Sie verehrte und ſchätzte ihren Gatten, fie ſtellte ihn 
zurückſchweiften. Sie war ſeit einigen Tagen mit hoch; faber würde dieſes ruhige Gefühl ihrem oft 
ihrem Gatten zur Kur in Wiesbaden, da Baronſſehnſüchtigen, heißen Herzen für die Dauer genügen, 
Felskow in letzter Zeit an heſtigen, rheumatiſchen würde die treue Pflichterfüllung den hungernden 


gelitten, die an weiteren Ausflügen ver⸗ Schrei ihrer Seele nach einem „Mehr“ übertäuben, 
hinderte Hier hatte er ſeinen Freund, Profeſſorſerſticken, vernichten? Sie dachte an Tante Stina's 


Schönhagen getroffen, und die beiden gelehrten Herrenſeindringliche Vorhaltungen, als dieje von der Ver⸗ 


Donnerstag Danziger Neueße Nachrichten. 9. zart, 2 1 Nr J. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 2 


. H "1 a 
zwei der Gefreiten zu je 1 Woche Gefängnißt, diejRindbett (Puerperal) Fieber — Lungenſchwindſucht 8|Monaten Gefängriß. Für hervorragende geiſt 
anderen erhielten je 5 Tage Gefängniß. i Akute Erkrankungen der ep ne 1 ungen bei den ee anläßlich des Wyſtiter der Preufiichen Saubisihfhaftö Kammern. : 
Kranheiten 22, darunter Krebs 2. Gewaltſamer Tod: a) Ber-| Brandes war dem Sgmiedemeijtec Riel⸗Pillupönen E 8. Januar 1902. we 
Werhängnißvolle Unvorſichtigkeit. unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ das Allgemeine Ehrenzichen verliehen. Dieſes benutzte Für inländiſches Getreide ift in Mk. ver To. zum 


z p A wirkung —, b [ ed — = x 7 ; h N » her 
J. Konitz, 7. Jan. Die Strafkammer verurtheiltef * 5 gi een Notiz mußte Dammin, ſich in einen Gaſthauſe in Spottreden über Waren 


7 5 7 c 7 N c er 22 x Hafer 
heute die Beſitzer Johann Probandt und Auguſtſes natürlich heißen: Die diesjährige Kampagne wurde amf die Auszeichnung und in beleidigenden Ausdrücken über Bani Siem Tr 
lr — 


Roggen | Gerte 


3 18 OT 

y: iaer te 30: bbau Steinborn wegen f a 5 Ta 4. vn r Abhaltz (ſtatt December). den Kaiſer zu ergehen , ) 14 5 OE er 
ajjiger Tödtung zu je einem Monat Ge⸗ 8. Zur altung der wiſſenſchaftlichen Brüfnug | !!„!„ñ„⸗ e | ans . | 178-181 | 146-147 | 127-188 | 147-164 

fängniß. Die Grundſtücke der Angeklagten find am|der Lehrerinnen (Oberlehrerinnen-Prüfung) in Berlin oma | 0 % ann | 6 | Manier 


Wege von Steinborn nach dem Abbaugrundſtücke des iſt vom Kultusminiſter Termin auf Mittwoch, den Handel und Induſtrie. Allen teinn :. 170180 1414 126 188 | 146-152 
Johann Roggenbuck zu belegen. Zu den Grundſtücken 4. Juni 1902, Vormittags 9 Uhr, im Gebäude der Breslau 16017 | 142—148 43 
gehört auch ein gemeinſchaftliches Torjmoor. Ende Auguſtaſchule zu Berlin angeſetzt worden. Meldungen| Bremen, 8. gan Baumwolle: Matt. Uppiana| peim e 
Oktober v. J. wollten die Angeklagten in der Nähe des zu dieſer Prüfung find ſeitens der im Lehramte ſtehen⸗ Middl. loco 41½ Pfg. gi Ea an = - 
vorgenannten Weges einen großen Stein fprengen. In den Bewerberinnen durch die vorgeſetzte Dienſtbehörde, Hamburg, 8. Ja. Kaffee good average Santos Yeah privater Ermittelung: 

Folge der Sprengung entſtand ein großes Loch vonſſeitens anderer Bewerberinnen unmittelbar ſchriftlich ver Januar. 34), ver März 35½ per Mai 3614, per 765 gr. v. L. | 712 gr. v. 1. | 573 gr. v. l. J 450 gr. va. 
3 Meter Tiefe und 6 bis 8 Meter im Durchmeſſer. Die an den Minifter bis zum 4. Februar 1902 einzureichen.] September 3714. Belaupiet. E 156 


e.s 174 145 
Hamburg, 8. gn Zuckermarkt. Rüben ⸗ Zucker 


> . & > Stettin Stadt 178 148 132 149 
Angeklagten haben es unterlajjen, diefe offene Grube g. Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird: Produkt Baſis 88/ frei an Bord Hamburg per Januar 6,50, Söntgsberg k. B. 174ʃ½ 15912 126 152 


gu umwehren. Johann Probandt hat fih bei der auch im Jahre 1902 ein etwa drei Monate währenderſper Februar 5,57, ver März 6,65, per Mai 6,82 ½, perjdreslau « « . gey = Ro 154 
Sprengung erhebliche Verletzungen zugezogen und be⸗ Kurſus in der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt Auguſt 7,05, era ober 7 17½. i 1 Vel aps: Breslau — . A * a 
findet fih noch in ärztlicher Behandlung. Er will injin Berlin abgehalten werden. Termin zur Eröffnung, Hamburg, 8. Jan. Petroleum ruhig, Standard white Weltmarktpretſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, tu Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


Folge feiner Schmerzen an die Umwehrung der Grube deſſelben ift auf Sonnabend, den 5. April d. Is. an⸗ loco 6,70. A 

nicht gedacht haben. Als nun am 10. November der beraumt worden. Meldungen der in einem Lehramte Waris, 8. Jan Gerreidemarkt. Ca. T R 
Sefiger Maufolf aus Adl. Briefen mit feinem Zmwei. |itebenden Bewerberinnen find bei der vorgejegten Dienft-|behatntet, ver dna ungut BA eee ee e 
ſpännerfuhrwerk fih auf dem Heimwege befand, geriethenſbehörde bis ſpäteſtens zum 15. Januar b. JS., Mel Januar 15,75 ver Mai⸗Auguſt 1650. Mehl behauptet, per 


bei der Dunkelheit Pferde und Wagen in die Grube dungen anderer Bewerberinnen bis zum ſelben Zeit⸗ 7 á z 6 Marz 128,9 —)—qỹ—k;: ! ß 
kąt 8 : - ? BA : A annar 27,75, ua Februar 28,10, ver März⸗Juni 28,95, ver dow 1 Berl Weizen Roco 901 TS. 10.00 189. 
hinein. Frau Mauſolf fiel dabei vom Wagen und kam punkte bei der Königlichen Regierung ihres Wohnbe⸗ Ne e 29785 Rühöl feft, ner Januar 61, per] Chi Weizen Januar 791/2 Ets. 27890 EB 


unter die Pferde zu liegen. Als ihr Ehemann, der, um|sirkes anzubringen. Februar 61½ ler März⸗Avril 61%, ver Mai⸗Auguſt 6124. Biver klin Weizen März ft. 4½ b. 18300 185.00 


Hilfe herbeizuholen, zum Probandt'ſchen Gehöft geeilt Spiritus ſchvach, ver Januar 27½ ner Februar 27% per ot r „ ne Ł6V.50 
* 755 t 27 78 k a a ee 5 Weizen do, 94 Kov. 172.25] 174.2 

war, zurückkam, war Frau Mauſolf bereits todt. A 2 Mir Sn u OH SO ea ra en l Weizen Januar 2215 By | 178.75 148.25 

nn Provinz. 17¼ a 18. Weißer Zucker fallend, Nr 3, für 1 Sitogr. Neue enen e | oem Cie, ee 

Lokales. 8 W. Marienburg, 7. Januar. In der geftrigen|ver Januar 21½ ver Februar 21%, ver Mai⸗Auguſt 22%, per Berlin Roggen Do. 69 am. 148.90] 145.00 

i 2 i a F Ver amm 8 75 en oo 3-0 ⸗Oktorer⸗Janucr 23. erlin 0. op. | 149. 144,75 

3 * Die Taubſtummenſchule im Theater. Herr dłu Świe Prof m Herden n Die A ie Bern 8. Jan. Petroleum. Raffinirtes Type Köln megi 2 1 — 142.50 142.50 

Direktor Sowade hatte für die geſtrige Nachmittags⸗ 0 AH B|iweik loco 171, bez., Br., do. ver Januar 17% BT., do. per] New⸗Hork | Berlin |. ai |< Gt8. 141 26| 143.26 


von der Gründung des Feuerverſicherungs⸗Schutzver⸗ j 5 r März 17%, Br. Fe. — Schmal 
Schül 7485 y bandes in Berlin. Auf Anregung des Herrn Stadtrath 3 „ śą ver März 17), Br. Bel. 9 ô 
chülern der hieſigen Taubſtummenſchule eine aus⸗ K de di 1285 über Sicher een ene 6 ; 
reichende Anzahl Billets zur Verfü N »[Kortte wurde die Polizeiverordnung über Sicherung Belt. 8. Jan. Getreidemarkt. Weizen loko 
ö lets zur Verfügung geſtellt. Die der Waaren in Geſchäftshäuſern gegen Feuersgefahr behauptet, dr. ver April 9,08 G., 9,09 Br., do, per Oktober 
Kinder, welche vollzählig, größtentheils in Begleitung eingehend beſprochen. 8,38 Gd., 39 Br. Fonnen ver April 7,49 Gd, 7,51 Br. 
ihrer Eltern erſchienen waren, folgten mit ſichtbarem 1. Briefen, 7. Januar. Der hieſige Vorſchuß⸗ dufer per April 7,49 Gd., 7,50 Br. Mais ver Mal 
ia ne 8 8 5 > reichen Verein Bat mit dem Schluſſe des Jahres 1901 ſein 5,42 Gd., BEE Kohlraps per Auguſt 12,20 Gd, 12,80 Br. 
eiſall ihre p r den verdienten Dank ab. WOSTOK" A 1e 4 j > Wetter: Wirdig 4 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, > a ATA JĄ RCA 100 e a Havre, 8. Jan. Kaſſee in New ore ſchloß Metig, 
den 29. December 1901 bis Sonnabend, den 4. Januar 1902. Be REM, TIGE egen, k „am 10 Points Baiſſe. Rio 1000, Santos 38 000 Sack Recettes 
Lebendgeborene der (dev Berichtswoche) vorangegangenen Schluſſe des Vorjahres, haben ſich alfo um 51 951 Mk. für geſtern. p 
Bode 44 männliche, 41 weibliche, 85 insgeſammt. Todt- vermindert. — Das Komité für den Brieſener panre 8. Jan. Kaffee good average Santos per 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche Luxus Pferdemarkt hat vorbehaltlich der Ge⸗ Januar 44% per März 44% per Mai 45 ½, per September 46 /. 
1 männliche, 2 weibliche, 3 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ nehmigung des Provinzialraths bezw. des Herrn Behauptet. 
ſchließlich Todtgeborene) 14 männliche, 25 weibliche, 39 ins Miniſters des Innern beſchloſſen, den diesjährigen F 
ei en ETE m ki! a 4 bis 1 Jahr Luxus⸗Pferdemarkt am 1. und 2. Juli, die mit dem- Atauna 
Zehelich, 2 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. f; i MERIETE ; A 
Mafern und Rötgeln —. Scharlach . Dipfigerię und Group 1. . e Lotterieziehung am 3. Juli ſtatt⸗ 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —, fin hie aſſen. 6 & 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten Stallnpönen, 7. Januar. Die Strafkammer ver- 40e do., Ap 
einſchl. Brechdurchfall 3, darunter Brechdurchfall a) aller furtheilte den Beſitzer Friedrich Dammin aus Mage 
Alterskl. 2, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 2. 


vorſtellung des Weihnachtsmärchens „Allerleirauh“ den Ueberall zu haben 


unentbehrliche Zahn- Crime _ (15940 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund. 


AMTLICH GLÄNZEND BEGUTACHTET: 
© "TOILETTE-FETT-SEIFE $ 


Unlibertroffen Tür Haut- u Teintpfiege: Rein, mild, sparsam. 
C. Naumann, Seifen- u, Parfümeriefabrik, Offenbach a. M. 
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Berliner Handels⸗Geſ. .| 8 14260 Freiburger Fr. 16 
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lobung erfahren. Die alte, ſcharfſichtige Dame hatte Kleine Chronik. Ein amnſantes Stücklein vom Sultan. Einige „Nach dem Poltzethauptquartter!“ Als er aber fpäter 


ZE” pare EA CE Eh ede tz RUY 
3 Siſenbahn in Sta ſleht eine daz eleiſe 
Neulich haben zwei Renee Brücke. Zenſeits derſelben iſt das Geleiſe 
einſpurig, und um Unfälle zu vermeiden, iſt ein ziem⸗ 
lich komplizirtes, mit Elektrizität eingerichtetes Signal⸗ 
ſyſtem hergeſtellt worden. Die Drähte, deren Anzahl 
über 40 beträgt, find in drei unterirdiſchen Kabeln ein 
geſchloſſen und jenſeits der Brücke befinden ſich zwei 
Blitzableiter. Am 15. Tage des Monats Ramazan be- 
iebt ſich der Sultan immer nach Stambul, um den 
antel des Propheten zu küſſen; den Weg, den er ein⸗ 
ſchlägt, wird geheim gehalten, wenn er auch feit 
mehreren Jahren immer der Seeweg gewählt hat. In der 
That iſt es wenig wahrſcheinlich, daß er je wieder einen 
anderen wählt, aber er könnte auch über die fragliche 
Brücke gehen. In dieſem Jahre nun wurde die 
Aufmerkſamkeit auf die unter der Brücke liegenden 
elektriſchen Kabel gelenkt und ſofort der Befehl ertheilt, 
fie. fortzunehmen. Mau wies darauf hin, daß durch 
die Zerſtörung des Signalſyſtems die größte Gefahr 
eintreten könnte, und daß die Kabel nicht unbrauchbar 
gemacht werden könnten, ohne einen Grjag zu ſchaffen, 
kai eit es wpe KI pa pa Wend 
nur die Konzeſſion, die Kabel könnten bleiben, n . A 
fie e 1220 zu beiden Seiten der Brücke bloß⸗ A ar Tauſend. Apotheker: „Was willſt Du, p 
ür : befinden ſich nun] Junge?“ = Soi8l: „Wanzeupulver.“ — Apotheker: 
gelegt würden. In Folge defen ändi „Für wie viel?“ — Lots !: „No, fo a paar Tanjend könna's 
zwei merkwürdige Auswüchſe auf dem ſtändigen Wege, rpo sein.“ Fr uper 
wo die Kabel ausgegraben und zur Schau geſtellt ſind Ein guter Magen. Doktor: „Haben Sie das 
— für die Beſucher eine inſtruͤktive Lehre über den Schächtelchen Pillen eingenommen?“ — Bauer: „Jawol, 
Grad der Aufklärung, den die Türkei im 20. Jahr⸗ ls legt at aber 2 75 FR bis jetzt. Der Schachtldeckl 
hundert erreicht hat! | jetzt no net aufganga E 
f i ni y ? Hi : Schmalzb „ was 
Ein raffiuirter Gaunerſtreich. Die Nem orter abel Gib en Straßer Miller ant! Sc 
Gauner haben wieder einen neuen Kniff erdacht, Inſbauer: „Je J hab' eahm nur mei Sdnejztiadeł in s 
einem der großen Juwelengeſchäfte erſchien, wie die Sicht g'ſchlag' n.! — Amtsrichter: „Aha, weiß ſchon! 
Blätter berichten, dieſer Tage eine einfach vornehm ge- Sie ſchneuzen fi aber mit der Hand!“ 
kleidete Dame, legte werthvolle Schmuckſachen, meiſtens] Verſchiedene Auffaſſung. Mutter: „Denke Dir nur, 
Diamanten, auf den Tiſch und verlangte, daß man ihr Mann, auf dem Kaffnoball if unſer Grethchen allgemein als 
dieſelben abkaufe. Solche Transaktionen machen ſich ſein beſtrickendes Weſen bezeichnet worden.“ — Vater (die 
i E asd "wl dyni orte e aan nk u 
händigte ihr 1475 Dollars ein, die fie in ihr Porte⸗ denn nicht em em 
monnaie fedte. In demſelben Augenblicke öffnet meh anz nehent ; T i M 
OCR rę Me RAEC ADA bar oi 
nurrbür ein; Zr a allen] j jhiteft" — nu 1: „Se fr 
ha. die Schultern der Dame, Pe Stimmen gnädig te RAGE par ee lee 1 sr 
1 1 as a ko a: bat mir alle die ſchönen Briefe gezeigt, die ihm feine fiif 
eigen die beiden Eingetretenen unter dem Paletot das hat mir alle eigtr BE 
Mena der nahe b fordern das un Pond hat.“ — Frau v. Pecherl: „Pardon, ich 
corpus delicti, die geſtohlenen Diamanten. Dieſelben def ; „ c i 
werden ſelbſinerſtändlich N das Trio e kee te pr Poni? e kk, da 17 
in die bereitſtehende Droſchke, und der Juwelier, derſein kerngefündes Pferd.“ — Herr: „Das glaub“ ſch, denn 
detbft die Thür öffnet, hört noch dem Kutſcher anrufen :Jfonſt wäre er nicht fo alt geworden!“ 


erſt mit ihr und dann mit ihrem Bruder geſprochen, 
fie hatte ihm ein richtiges Bild von Erika's enthu-| Kühne Schwimmerinnen. 
de dre e ee ucha. = Damen, 5 Gemahlin des en e A 
einer Idee fih aufopfernd, fih völlig vergaß. ie|dei den 9. Huſaren in Straßburg, und die Tochter de 
hatte ihre friſche, blühende Jugend mit feinem be-jenglijchen Admirals Wood den Bosporus bei Konſtantinopel 
ginnenden Greiſenthum verglichen und ihn vor dem, au einer 2500 Meter breiten Stelle durchſchwommen 
10 f; zu p ; ihr; und dadurch einen „Nekord“ geſchaffen. Bisher ftand 
3 Nie page, 5 en 1 gewat Lord Byron in diefer Hiuſcht an erſter Stele, die 
re etwas ſchroffe, derbe Aufrichtigkeit hatte aber], . A > 1000 M. 
nur das Gegentheil bezweckt; jie hatte umſonſt gee e ee na AA dc 


i f Tegra N jes geſchlagen. Das „Neue Wiener Tageblatt“ veröffentlicht 
predigt und ſich endlich ärgerlich abgewandt, indem ſie gachtehende Einzelheiten über die Kraftleiſtang Man 
ungeduldig jagte: „Wem nicht zu rathen ift, dem iftfhatte es nicht etwa mit der Ausführung eines Planes 
nicht zu helfen!“ zu thun, der ſorgfältig erwogen und durchberathen 

An ihrem Hochzeitsmorgen, als fie geſchmückt war[wurde, ſondern die Schwimmtour der beiden Damen 
zur Trauung, und in dem bräutlichen Weiß hold wie war ſozuſagen die Eingebung 7 Augenblicks und 
ein Märchen erſchien, hatte das junge Mädchen ſie wurde ohne alle Vorbereitungen darchgeführe, Frau 
leidenſchaftlich umſchlungen. „Segne mich, Tante, mir] Seubert badete mit ihrer Freundin Fräulein Word im 


i e ko h Bosporus; bie beiden waren, gefolgt von zwei Marts 
iſt plötzlich jo bange,“ bat fie, „ich habe keine Mutter (türkiſchen Barten) eine EA Sain nde fort: 
und ſehne mich heute grenzenlos nach ihr!“ 


\ He í 109 >, cgeſchwommen, und da das Waſſer ſehr angenehm war 
Erika hatte ſeitdem ihre jetzige Schwägerin nicht und vollſtändige Windſtille herrſchte, ſagte eine der 
geſehen; denn ſie waren den Winter auf Reiſen ge⸗ 


Damen plötzlich: „Wie wäre es, wenn wir an das 
weſen. Grit in dem zauberhaft ſchönen Griechenland, andere Ufer hinüberſchwimmen würden?“ Gedacht, 
wo es viel Intereſſantes für den Gelehrten gab, dann een d at 1 E a A 15 
einige Monate in Wien und zuletzt in der Schweiz. oei. Ale Re hier Ange 1 A e 
Die junge Frau genoß alles Schöne mit der Sriihelgnsporus angelangt waren, ſtellte ſich große Müdig⸗ 
ihrer achtzehn Jahre; aber ſie fühlte es fortwährend 
ſchmerzlich, daß ſie es allein thun mußte. Denn ihr 


feit >» und fie Hätten 1 = ihrer Abſicht 
ch, b 1 ) abgelaſſen, wenn ihnen nicht die nachfolgenden Karks 
Gatte riß ſich nur ungern von ſeinen Studien los; 9. Gefühl b i i r 
und that er es einmal auf ihre Bitte, jo war er jo 


ein Gefühl der Sicherheit eingeflößt hätten. Sehr inte 
nüchtern bei ihrer flammenden Begeiſterung, ſo 


reſſant ift die Mittheilung der Damen, daß fie auf ihrer 
Tour mehrere Strömungen zu paſſiren hatten. Ja, an 
träumeriſch und zerſtreut, daß fie dann erft recht ein einer beſtimmten Stelle, erzählt Frau Seubert, hätte 
trauriges Gefühl der Vereinſamung hatte. ſie mit dem einen Arm kälteres, mit dem anderen 
Felskow ſtand leer und harte Es jungen Herrin, e e e ee e kühnen 
und ſie ſehnte ſich unbeſchreiblich nach dem lieben, alten n); ee en met 
Schloß, dem Meer und dem Dörfchen mit ihren 
schlichten Freuden. 


deren Ufer angelangt waren, traten die türkiſchen Solda⸗ 
Mehrere Male hatten ſich junge Lebemänner der 


dort telephoniſch anfragt, wann er ſich ſeine 1475 Dollars 
arten Ku erfährt er, daß er das Opfer eines 
merſtreiches geworden ift. W A 
Ein dramatiſcher Wunderjüngling ift in Herford 
erſtanden. Dort wurde Er 3 IH 
jungen Dichters aufgeführt und errang fre en 
Beifall. o hoffnungsvolle Poet heißt James Klein; 
ſein Schauſpiel behandelt — man ſtaune! — keinen 
han, oder Tarquinius, ſondern einen modernen 
Konflikt und führt den Titel „Edmund Walden“. Nach 
Akt ſchon erhielt der Autor ſeinen Lorbeer 
enn das nur gut abläuft! 


$ 


Tuſtige Ecke. 


Dilemma. Tante: „Ein fo langes Verlobtſetn iſt immer 
unangenehm. Warum heirathet Ihr nicht endlich?“ — 
Nichte: „Papa will nicht, daß ich Karl heirathe, bevor er 
nicht ſeiue Schulden bezahlt hat, und er kann die Schulden 
nicht bezahlen, bevor er mich nicht geheivathet hat.“ 


ten, die dort Wache halten, unter das Gewehr. Die beiden 

Schwimmerinnen begaben ſich ſogleich in die Karts und 

ji Í traten die Rückfahrt an. Der Bosporus ſcheint übrigens 

reizenden Frau genähert, fie gab fih heiter und un⸗ der Frau Seubert den Triumph nicht gegönnt zu haben, 

gezwungen; ſobald fie aber zu bemerken glaubte, daß denn als fie auf der Rückreiſe mit ihrem Gemahl und 

ka mehr in ihren Verkehr hineinlegten, zog fie ſich inſihrem ſechs jährigen 880 eine Barke beſtieg, ſtürzte 

ihre herbe Unnahbarkeit und abweiſende Kälte zurück. eine grobe Welle das Fahrzeug um Frau Seubert ür t. Ihr Herr Gemahl, mein Freund Pecher! 

Man hielt ſie allgemein für ſehr kühl und ruhig und riet ihrem Manne zu, er müge fih ſelbt in Sicherheit bal ear ale dies je etahi Tele füße 
YJ E f F Jig bringen, fie werde ſchon den Knaben retten. „So ge: 
neinte, ſie gliche eher einem Eisgletſcher als einem ſchah es auch,“ erzühlte Frau Seubert weiter, „wir 
Weſen, welchem warmes, junges Blut durch die kamen glücklich ins Trockene, und für meine Rettung 
ÜUdern rollt. i i ; that,“ fügte fie dann lachend hinzu, „erhielt mein Mann 

| (gottjegung folgt) ~ j die Rettungsmedaille, da man in der Türkei Frauen 

; nicht zu dekoriren pflegt.“ 
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